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Hasset uns fleissig sein, zu halten die Kin 


Gegruendet im Jahre 1877 
Winnipeg, Nlanitoba, Mittwoch, 








Alles vom Herrn enıpfanaen! 


„Was hajt du aber Menjeh, dafs du nicht Haft empfangen?” 
Das ift die Frage, die der Herr durchs Wort mir jtellt. 

Serrt, alles was ich je im Zeben war imitande zu erlangen, 
das Fanı von dir, umd fo auch was mein Zeben nod) enthält. 


Sch muß befennen: 


Sar nichts weiß ich zıı nennen, 


das deine Vaterhand 


nicht ınir, dem in fich jelder armen, zirgetmandt! 


Sold ein Bekenntnis zwingt nich, ernftlid) dran zu denken, 
ob ich dent geoßen Geber droben hab’ genug gedauft, 


ob Ih in meinem Leben all das 


iiberreiche Schenfen 


beipertet nach Gebühr und miht mod) gar yezanft 


mit Gottes Führen, 
Er öffnete die Yireen; 
in beil’gen Hebermaß; 


bejohenfte er mich täglich ohne Unterlaß. 


SH mu geitehen, nur zır oft verfättnte ich das Dankeı. 
Wie mache ih mn das Werfünnnie wieder aut? 

Dos will ich han: Sch worlt ihn teenlich folgen ohne Manfen 
und dankbar anerfemen, was er beute ar mir hl; 


till ih befennen, 
in Biebe für ibn brennen 
in aller Treu, 


jo jhricht er mich Da allen Schirlden mohl nod frei. 


oO 


PM. 


Der Name des Heren jei aclobt! 


Der Herr Hat’ gegeben, der Herr hat’3 genommen; der Name 
des Herrn fer aclobt! (Sieb f, 2.) 


Eine Wuglücsbotfhart nach der andern trifft den Dulder Htobd. Bon 
Schmerz zerriffen, Leflagt er mit tiefen Web die Nichtigkeit und Ver: 
gänglichfeit alles irdischen Gläds. Aber zugleich beivahrt er mitten in 
jeinen ferchtbaren Berrfumgen warnhaft die Echiheit feines &laubens 
nit dermiliner Ergebing in Sotles Willen md Spricht — obgleich zu 


Boden gefunfen — dem Teufel zıum 


Zruß das jtegbafte „Dennoch“ um) 


res Textes. ld Dur, Tieber Lefer? Halt dur, al$ Du amı Brabe jtandeit 
oder als dein Liebjtes im Sarg lag, aud) Dies „Dennoch“ foreden fün- 
nen? Allen den unbefammen Iramernden möchten wir fagen: Im imti« 
gem Mit-Leiden jtehen wir bei eich. Der Serr hat's genommen. Er fa 
feinen zschler machen, Sen Zum ijt lauter Segen, auch wenn feine 
Sand ma jchlägt. Da, mıd Rejus Chrijtus bat den Tode die Macht 
genommen fiir alle, Die an Jenten Namen alauben. Wollen wir, die wir 
von feiner Anferftehuing willen, wicht viel mutiger noch al3 Stob in der 
Trübjal ipreben: Der Name des Seren jei gepriefent ? 

Sp follen wir dem den-Guadenwind, davon Durd die unjern Ver- 
ttorbenen geöffnete Stmimelstür auch 3 chwas angeweht wird, dazu 
annehmen, daß wir uns erfeifchen faffen, nicht diefelben ziriicfzumm- 


fheit, fondern ihnen nacdzueilen. 





Babt herzlichen Danf! 

Beil 63 und mıS verfchicedenen 
Gründen ganz unmöglid) ijt, alle 
Karten zu beantworten, die uns 
um die Weihnachtszeit Hierher zu: 
gefchicft worden find, greifen wir 
zu Ddiefen bequemen Weg, denen, 
- die unser Tiebend gedaht hakcır, 

ein herzliches Danfefhon zuzu- 
rufen. : 

Bi zu einem Monat nad) 
Beihnachten find immer nod} ver- 
einzelte Karten bei ns ceingetrof- 
fen. Die Boit iit um Die Zeit der 
Beterfage eben fehr langtam. Mir 
haben uns über jede Karte ge- 
freut, Leid tat e8 uns nt, weni 
lolde im gefchloffenen Brief an- 
famen, alfo die volle Bortogebühr 
dafür bezahlt worden war, und 
auf der Karte war weiter nichts 
geihrieben, al3 muır der Name 
de3 Abjenders. Gawik, der Name 
bedeutet für uns jehr viel, fteht 
Binter ihm doch eine liebe Per: 


fon, die mir fernen und fchaken 
gelernt haben, Andererjeii$ wären 
uns einige Seilen ehr viel wert 
geivefen, Gott vergelte eu allen 
eure Liebe zu ımS, und er wolle 
einen jeden fegnen nad) dem NReid)- 
tim feiner herrlichen Gnade, 

Wir find fomweit gefund, mun- 
ter und alitielidh ın unferer Ar- 
beit. Daran fehlt cS &ott jet Dank 
nicht amd Die Zeit ift ftetS weit ini 
voraus belegt. 83 in den Ntovem- 
ber Inufen die Cinladumgen zu 
Bibelfonferenzer und Gvangeli: 
tationen, fo daß bis dahın fon 
feine freie Zeit mehr vorliegt. 

Der Herr fchenkt hungrige Ser: 
zen, Die gerne da3 Wort hören und 
e3 auch annehmen. Nom 22, San. 
biß zum 3. Sebr. weilten wir in 
Seuftadt an der Beinitraße, 
Deutihjland, wo ih täglic mit 
Bibeljtunden ımd an den Aber: 
den nut Evangelifation dienen 
Surfte, E8 war eine große Freu: 
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Ein christliches Hamilienbiatt 


Kummer 8 


20. Sebruar 1957 








Dier Generationen, 2 Paare Urgroßeltern 






”; 


Zorne, don links nad recht, fiben Die Urarofeltern Peter 5. Di8, Beine, 


er 


Wafh., einnetuandert aus Kichtenan, Südrufland, Gofbene Hadzeit im Auli 
1955 gefeiert. Auf Mrgroimmtters Scof; fitt ihr Urenfel Tavib Charles Peters. 
Neben ihr fiken bie anderen Argroßeltern, Kohn I. Dis, Blaiııe, Wafh., ein- 
atiwandert aız Margenau, Zünrihland, Goldene Hochzeit im Sant 1952 ge- 


feiert. 


Dieje Nraroßmutter it 4+ Monate nad der Aufnahme dDiefes Bildes 


aritorben. — Hinten frehen, von Tinfz nad rechts, Sroßmittter, Frau Iohn Dirk, 
danıı ihre Tochter, die Mutter des Heinen Charles, Fran Don C. Peters geb, 
Dirk, und zulett, Groivater John Die, Sul Der vor ihm fisenden X. I. Did, 





Marum christliche 
Eagesichulen? 


Der Schulverein der mennoniti- 
ichen Zehranjtalt MBEH) in Rin- 
nipeg hatte die Eltern und Schul- 
fremde zum 1. Februar, 8 Uhr 
abends, zı einer Berjammmung 
eingeladen, deren  Sauptpro- 
grammmpunft eine „Banel Discu)- 
fion” itber die Frage „Warum 
hriftiche Yagesichulen ?* war. 


Die Leitung der Disfuljion hat: 
te Br. Viltor Wdrian, der Leiter 
de5 MBEH. Die Spreder waren: 
9. Di (Lehrer an einer privaten 
mennonittihen Schule), Bictor 
Martens DBater), Sohn Negehr 
(Zeiter einer Bolfsihule) und M. 
GE. Defzehr Rater). Diefe Sprv- 
her ivaren geihidt ausgewählt 
worden, twodirrdh fich während der 


Erörterung beinahe drantatiiche 
Söhepunfe ergaben. 

Neder Nedner Hatte fich jene 
eigene Mermmg für 9 verjchiede- 
ne Fragen erarbeitet nd war in 
der Sage, mit wenig oder viel 
Worten Stellimg zu nebmen, 63 
war verblüffend auffallend, wie 
arumdberiditeden man über Die 
Wege denken fan, die zum glei» 
cheir Yiel führen follen; denn da8 
war zweifellos das Beglüdende 
für die Redner und die Zuhfrer, 
da deutlich zu merken ivar, day 
alle Anfichten ton einem geiit- 
lihen Eifer durdhaglüht waren, jo 
oder anders den Namen Chriiti 
zu verberrlicen und je Evan: 
gelium auszubreiten, 

Zur erjten Frage „Was veriteht 
man nuter einer driftlicdden Schu 
fe?“ ipurde wnterftrichen, daß der 
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Das zufünftige Bethaus der ATBG 
zu Kordfildonan im Stahlgeritit 





Diefer Neubau entjteht auf der Kingsforbitrniie, nahe am Henberion-Hadwtn. 
Die Gröhe des Betfaales wird 6OX ING Fu fein. Er toll für ettun 1,000 Zu: 
hörer Raum bieten. Hinten, im Anbau für die Sonntagsicinfe (32x 787), 
werben 22 Häume fire den Unterricht und mehrere große Nänme für dem ne: 
meinfamen Gefang fein, Der Seller wirp einen Saal, Kikdie m, n. m. enthalten, 


Radhrichten : 


— Ton St. Catharines, Ont., 
fon die traurige Nachricht, Dat 
rau Nafob Enns geb. iefe Ben- 
ser, Sonnabend, anı 16. Februar, 
an den Berlekimgen bei einer 
Autofolifion acfterben ei. Xhr 
Ehegatte befindet fid) im bedenf- 
hen Zuitande in Sofpital. Schw. 
Enns ijt vielen befamumt aus den 
Sahren, alz fie int Concordia: 
Sofpital, Minnipen,  Sranken- 
ichweiter war. i 
nm - Der diesjährige Prediger: 
furins im MVPS-Pidelcollege er- 
freut fich reger Beteiligung, indem 
40 Zeilnchmer aus 5 Provinzen 
Sanadas erfchhtenen find. Rom 21. 
bis 24, erfolgt anfchliefend Die 
Miffionsfonferenz. 

-—- Die mennonitifihe 2ehran- 
falt UMEN.) zu Leaminaton, 
Ont., hat heute, im 12. Nahre ih- 
vos DVeftebens, bereits 0993 Zu: 
denten. 

— Die Pibelfihule der Memo: 
nitengemeinden. Roftberi, Sast,, 
wirde vor 35 Nahren geariindel. 
25 Studenten befuchen die Wıntalt 
gegenwärtig. 

-— Die „Maple Leaf Fam 
datton” von Wasco, alif.. hat 
dem Sculfomitee der General: 
fonferenz der MUB 825,000 ge- 
ihenft für da8 Tabor:College, 
Sillsboro, Sanfas, das Bihel- 
Jeininor md das Vibelinjtitut in 
Srefno, Kalif. 

— Aın 7. Februar Imwdeten auf 
dem Flugfeld in Toronto aus Ra- 
raquay Sobanı Tuet mit Frau 
Sujanta und 2 Fleimen Sindern. 
Sie fuhren zu Fr. Sujanna Sccht, 
69 Noble Moe, Winnipeg 5. An 
15. Febr. landeten Fr. Marga- 
reta Bergen mit Siindern Elias, 
18, Katharina, 16, Sans, 14, und 
Margareta, 12. Sie fuhren zu 
Honty B. MWiche, Por 485, Stein- 
bad, Man. 

— 20 Studenten aus verfchie- 
denen mennonitiichen Gemeinde: 
richtungen, die an der Univerfität 
von Mlberia im Edmonton ftudie- 
ren, haben dort unter Beter 3. 
Bargens (früher GCoaldale} Bor: 
fig cine meormonitifche Studenten- 
organtation gegründet, wie fie 
ähnlich ichon in Winnipen, Toron- 
to und Montreal beitehen. Ob au 
der Umiverfität von B. E. in Wan» 
eouber auch fo eine Bereinigung 
eriitiert? AMUS, die PVereini: 
gung in Wimmiben, hat bente an 
20, Feb. ihre Tehte Zufanımen- 
funft in diefem Schuljahr. Lehrer 
Daun, GEmwert vom MBG-YHEeT- 
college wird über „Mennoniten 
im 20. Sahrhundert” fprecden, 
umd dem Sieger im Mettbewerb 
der öffentlichen Meder wird der 
Breis zugeiprocden werden. 

-- Yıs Nempivd, Deutfchland, 
jchreibt Pred. I. M. Vogt, da die 
dortige Mennoniten-Britderge: 
meinde bereits fett 2 Monaten im 
eigenen Betbans Berjfanmtlungen 
hält, und dal die Eimweihiuug-des- 
felben am 17. Plärz Ttattfinden 
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Bevslkerungszunahme diefer Erde 


Venm ein im Jahre 1800 geborener Ma 1856 die Möglichkeit 
gehabt hätte, jid) darüber zu orientieren, in welchem Ausmaße fich die 
Menjchheit zu feinen Lebzeiten vermehrt hat, fo hätte er (nad) heutiger fta 
tijtijcher Berechnung) in Erfahrung gebradıt, dafs fi) die VBevölferungs- 
zahl der Erde in diefem halben Jahrhiudert von 873 Millionen auf 
4,171 Veillionen erhöht yatte, Rund 300 DVlillionen Menfhen Tebten 
1856 mehr auf diefer Erde als un 'die Zahrhimdertivende. 


Ein im Jahre 1900 Sedorener Fanır fh im Gegentaß zur imferen 
Vorpätern iiber Die Bevölkerungsftatiitif ziemlich genau orientieren. 
sur Sahre feiner Geburt betrug die Zahl der Wenfchen auf der Erde 
1,608 Deilltonen, Ann Beghn des Jahres 1956 dürfte fie auf 2,580 DAL- 
Livnen zu Schägen fein. Yu Lebzeiten des Zahrgangs 1900 hat alfo die 
Menihheit um rınd ITO Weillionen Köpfe zugenommen; das it ım glei- 
chen Zeitraum mehr als das Dreifache des vorigen Sahrhunderts. Allein 
in diejent Sahrhundert it Die Zunahme der Erdbevölternng um 200 Mil: 
lionen geößer als die gefamte Erdbepölferung um: 1750 ausgemadht 
haben dürfte, 

Diejer Wadhstumsproze ift umjo erjtaunlidher und vielleicht aud) 
beöngitigender, als fid) die Bevölkerung der Erde ziwiichen dem Iahr- 
himdert der Geburt Eprifti umd dem Sahr 1700 nur verdreifacht hatte. 

Rod in der legten vorchrijtlihen Periode war zur Verdoppelung 
der Menfchheit ein Sahrtaufend nötig. Das Wahstınn blieb dann fta- 
tijch DIS zum 18. Jahrhundert, Erjt in den Iegten zweihundert Sahren 
begann jene rapide Vermehrung der Menfchheit, die jhliehlich dazu 
führte, dai 1956 fat eine Milliarde nehr Menjden auf der Erde leben 
als 1900. Die jährlide Zunapme der Menjchheit jhmwankt gegemvärtig 
arpiichen 26 und 32 Weillionen md darf im Mittel mit 29 Milfionen 
angejegt werden. Das bedeutet, daß fi) die Menjchheit täglich um 80,000 
Seelen vermehrt. 

Wenn wir don den großen Erdräumen fprecjen, jo ift das Europa 
Ceinihlichtiih Wejtrußland) von 1800 mit feinen 187 Millionen Men- 
hen offenjichtlich etwas völlig anderes als das Europa von 1900 mit 
jeinen 403 Meilliosen und das von 1950 ınit feinen 540 Millionen. 
Natürlich), die reine Quantität jagt weder etivas iiber Rulturleiftung, 
no über die Sntenfität der Zivilifation. Und fon gar nichts fagt fie 
über die Begabungsdichte diefer in den verichiedenften Erdräumen fo 
rapid zunehmenden Nenfchermengen. Dennod muR bei einer jo Imvinen- 
artigen Vermehrung auch die reine Quantität zu einem geradezu Iın- 
erhört dynamiichen Faktor werden. Sie muß auf das politijehe Gewicht 
der einzelnen Erdteile ebenjo großen Einfluß haben wie auf die Schie- 
jelzfrage, ob die Bevölferungsvermehrung im jegigen Tempo nicht die 
gejamte Menfchheit zu erfchüitternden Museinanderfegungen zivingt. 


Hält die Bevölfernngsverniehring der Menfchheit auch nur das 
äwanzigite Sahrhundert hindurdh im jeßigen Tempo an, fo wird die Erd. 
bevölferung in weiteren 25 Jahren 3,628 Millionen Menden, und bis 
zum Sabre 2000 gar 4,525 Millionen Menfchen betragen, Das witrde 
aljo bedeuten, daß fic) bi3 1980 die Bevölkerung vom Nahre 1900 mehr 
al3 verdoppelt ımd bis zum Jahre 2000 beinahe fon verdreifacht hat. 
Nicht um ferne Zufumftsjahre Handelt e8 Fi) Hier, fondern un ganz 
nahe Jahrzehnte, in denen die heute Seborenen erft 25 oder 45 Zahre alt 
fein werden. 

Die Berehmumgen für die Zeit nad) dem Sabre 2000 gehen voll- 
ends ind Phautajtifche. Bei der gleichhleibenden Zunahme wide mn 
die Mitte des nädhften Sahrhunderts eine Erdbevälferung von weit über 
30 Milliarden Ieben. Die mod; heute nicht beftrittenen Berechnungen 
ans den Sahren 1924/25 geben jedod; als Faffıngspermögen des befied- 
Iumgsjähigen Erdraumes eine Cptimalzahl von 8 bzw, jogar nur 6,2 
Veilliarden Denichen und rechnen mit emer Marimalzahl von 16 Mil- 
liardei, bei der da3 optimale Faffınrasvermögen damı aljo bereit$ ımm 
da Toppelte irberfchritten wäre. 

sn diegen auf Sahrhunderte hinaus reihenden Berfpeftiven Liegen 
jo viele undefannte Faktoren, daß wir ıun8 hier nur an die Iechaus 
überfihtliche nd faßliche Zeitipasıne bi3 zum Nahre 2000 halten wollen, 
in der der Menjchheit höchfhvahrfheinliceh aufgegeben jein inird, mit 
einer Bermehrung um nochmals etwa zwei Milliarden Menichen fertig 
zu werben. ! 

Die Bründe, weshalb die Menjchheit fih in jo ungeahnter und un- 
beimlicger Weile zu vermehren begann, find vielfältig. Unter den fta- 
tijchen Verbältniffen, wie fie it Europa bis ins 18. Sahrhundert ımd 
3.8. in Mrifa bi8 an die Schwelle diefes Kahrhunderts aeherrfht ba- 
ben, üt die Xebensjpanne de3 einzelnen Menfchen Fura, die Kinderfterb: 
Tichfett hoch md die Zahl der Todeställe wird nur am weniges von den 
Bebneten überholt. Nur noch die ganz primitiven Befellichaften befin- 
den jich heute m dieienm Stadiımt. 

Für faft alle Erdräimme gilt jeßt das Beifpiel, dah Eitropa in 
19. Sahrbundert geboten hat. Die Seburtenzahl fteigt Tangjam weiter, 
die Zahl der Iodestölle aber gcht rapide zuriid, Die Lebensfpanne des 
einzehten Menjchen, verficherungstechniich gefprocen feine Lebenserwar- 
tung, Steige mit geradezu ınnpahricheinticher Schnelligfeit. Nadı dem 








„Demographie Nearboof 1954“ der Vereinten Nationen betragt die Ze. 
benserwartung für die jeßt Geborenen in einigen Zändern bereits an- 
nühernd 70 Sabre. Die Huchite Ziffer findet fich bei den Frauen Nor: 
wegens, die gegenwärtig auf 72,6 Nahre beredinet wird. Betrug im 
Surcfchnitt der Kahre 1901 bis 1910 die Xebengerwartung für Männer 
in England und Wales nur 48,5 Jahre, fo lag fic 1952 bereits bei 
67 Tahren md damit mie leicht über dem Durdhichnitt Wefteuropas 
überhaupt. Während ber den indischen Männern .and heute noch mr 
mit einer Lebenserwartung von 32,4 Sahren gerechnet wird, Hat fid) 
die der japanischen Männer bereit auf 62 Jahre und die der japani- 
Ihen Frauen auf falt 66 Jahre verlängert und damit dem europätichen 
Zuräjchnitt ngefähr angeglichen. Senauefte Zahlen liegen von Eeylon 
vor, Torf betrug die Lebenserwartung um 1920 32,7 Xahre, 1946 war 
jie jehon auf 44 Rabre geftiegen, und für 1952 wird fie mit 57,6 ange- 
geben, wontit Geylon bereits günitiger daran ijt wie 3. 2. Portugal mit 
einen Durchiehmitt von 55 Nahren. 

„se meiter alfo die Befämpfung der Seuchen fortichreitet und div 
Stinderfterblichfeit eingedänmt wird, defto jhhneller Ichreitet da3 Wadhs- 
tum der Bevölkerung voran. Auch) hier gleichen fic) die Ziffern der afiati: 
iden Länder immer fchneller den europäiich-amerifaniichen Ziffern an. 

Die Berminderung der Kinderfterblichkeit und die Befärnpfung der 
Seuchen hat bereit$ dazu geführt, daß nur nod in wenigen Erdräumen, 
vor allem in China md Indien, Seuchen ımd Sungerfataiteophen auf 
die Bevölferungsentwiedlung im größeren Umfang Einfluß haben. M13 
die legte große, weltiibergreifende Mafjenfeuche it die Grippe-Epidemie 
von 1919/20 anzufehen, die weit mehr Opfer forderte al3 der 1. Welt- 
krieg. (Der Große Vrodhans von 1953 gibt die Zahl der Todesfälle 
durch Dieje Epidentie mit 20 Millionen an. Sie muf; bei weiten größer 
geivejen fein, weil nad) neueren Unterfuchungen alfen in Sndien da- 
mals 18,5 Millionen Menfchen durch die Grippe dahingerafft wieder.) 


Sn ganzen wird man annehmen dürfen, daß auch in den hygienifc 
noch) iinterentwidelten Ländern die Mgleidung an den weitlihen Durch: 
ihnitt immer fchneller erfolgt, jo daß die Zahlen der Seurchenopfer und 
der Kinderjterblichkeit finken amd dementiprechend die Zebengerwartung 
ähnlich hnel jteigt wie in Ceylon und Kapan. Die natürlichen Negu- 
lative, die früher einer fprunghaften Vermehrung der Bevölkerung ent- 
gegenftanden,. find aljo entweder fchon weggefallen oder fie verjchwoin- 
den ınit der Musbreitung der Sygiene fihon ir den fommenden beiden 
Sahrzehntert, 

Rım lehrt die ertropätiche Enhwidlung, daß nach einer Zeit jtiemi- 
ihen BevölferingSwachstinng gerade durdy die Einwirkung der Bivifi- 
jatton nad) einiger Zeit en Stillitand und fchlichlikh fogar eine viiclän- 
fige Entwicklung eintritt. Viele europäifche Srofftädte — voran Wien — 
wären heute jterbende Städte, wenn jie nicht nod) immer Zuzug von 
außen erhielten. Im afiatiichen Bereich it, ebenfo wie in Nordafrika, 
der Brozet der Beritädterung in unrheimlihen Yenpo vor fi) gegat- 
gen. Noch fire lange Zeit jcheint dies jedod auf den Madystinnsproget; 
diefer Bevölferungen femen entfcheidenden Einfluß auszuüben. Die 75 
Sroßftädte der Sordiichen Umton haben ihre Bevölkerungszahl ziifchen 
1940 md 1955 um rumd 60 dv. 9. vermehrt. Irogdem ift von einem 
Abfinfen der Zuwadhsfäge der Gefamtbevälferung Feine Nede. Ebenio- 
werig hat c8 auf das jprumghafte Wadhstum der ägppttichen Bevnulfe- 
rung eitgewirkt, daß die Eimvohnerzahl Kaitos von chva 800,000 inı 
Sabre IT in fnapp vier Zahrzehnten auf 2,4 Millionen angewachfen 
tt. Der Hinderreichtum der Slums von Kohannesburg, Nairobt, KRal- 
futtla und Cofjablanen übertrifft fogar meift noch den Durchidhnitt des 
Bandes, 

Wenn alfo in den anfereuropätichen Gchieten fpäter einmal jene 
ziviliiatoriihen Hemmungen fitr da8 Mmwvachfen der Benölkeriumg wirt: 
font werden, die die weitenropätiche Bevölferung jeßt bereits zu einen! 
ichr verlangjamten Wachstum md feiweife fogar zu einem Stilitand 
in diefer Entwidlung gefiihet ‚haben, jo wird ficher zır irgendeinem 
Heitpunkft auch dort das Tempo des Bepöfferungsmachstums Tangjamer 
werden. &3 wird ähnlich wie jegt in Europa nur noch zu einem geringen 
Sehurtenüberfchhur und fchlieklih nad) einem Stationären Stadhun piel- 
leicht foger zu emem Mbjinfen der Bevölkerungszahl fommen Wenig 
Jprüht indes nach den vorliegenden Hiffern und Berechnungen dafitr, 
dab Dieie Entwilhmg in den für uns einigermaßen überihaubaren 
nädten fünf Rahrzehnten bereit$ eintreten würde, Die Aiffer von 41% 
Miliarden Selamtbevölkerung der Erde fiir da8 Sahr 2000 tft deshntb 
als Ähnlich real anzufehen mie die Zumadjsrate von einer Milliarde im 
legten halben Rahrhundert. Selbit wenn die hHemmenden Faktoren jhnel: 
ler wirffam werden als man heute beredinen kann, wird der Politifer 
ebenfo wie der Soziologe damik zu redinen haben, da miindellens nod) 
andertbatt Milliarden Menfchen im näachiten halben Rahrhundert hinzu- 
wachen werden. Das muß den Nahrungsiptelraum von morgen md 
übermorgen unmittelbar betreffen. 

Rad den Statiftifen der Vereinten Nationen find Ichon bei der 
heutigen Erdbmölferung von Frapp 2,6 Milliarden Menichen qut zivet 
Drittel der Menichheit ungamiigend ernährt md mer dürftig befleidet. 
Die nächlten Bahrzehite Jtellen uns damit — unter der ftändigen Dr: 
bung von Misrottungsfeiegen md exrploftven Hämpfen un die „Butter- 





Mennsnitifche Yundichan — Süriftleiter und Direktor: $. 3. Mafien. 





Offener Brief 


Da twir oft gefragt werden, wie 
3 unferer Xochter, Katy Penner, 
Miffionarin in Mfrife, aejund- 
heitlich acht, möchten wir durch) 
die „Mennonit, Nmdjchan“ mit: 
iwporten, 

Staty it im November jeher 
an Herzen erkrankt. Sie bat faft 
zwei Monate feft zu Bett Liegen 
mifjen. Ihr Zuftand war ein fehr 
ernter, Doch eS tjt viel Fir fie ge- 
betet Worden, jowohl dort alg 
au hier, md der Herr hat die 


"Sebete erhört und hat acholfen. 


Seht, ah I0 Moden, iit c8 jo- 
tweit, day fie Jhon bis 2 Stunden 
anf fein Fat. Much fchreibt fie in 
ihren legten Brief, dak fie immer 
ftärfer wird md jeßt auch) wieder 
Ruft zum Keben hat. Der Serr 
hat in jeher ernfter Weife zu ihe 
aeiprochen, doch fie jchreibt, der 
Here it the fehr nahe geiwefen 
und ift Ihe größer geworden. So- 
bald fie itarf gemig fein wird, Soll 
fie Heimkommen, Shr crfter Tor 
min füuft in Herbit diefes Dad- 
res ab. Wir hoffen, da fie Fich 
zu Haufe jehneller erholen wird, 
md dah fie fpäter ebentuell wie: 
öer toird zuräd in ihre Arbeit ge» 
hen Lönmen, wenn der Serr 08 fo 
will. Ste hat fehwer gearbeitet, 
doc) fie Schreibt: „Sekt, wo ich fehe, 
daß meine Zeit hier nur fo Fıvz 
acivejen it, tut c8 mir nicht leid, 
Daß ich To Schiner gearbeitet habe.” 
Sie wollte fih ganz fiir die Ner- 
lorenen in Mika bingeben. Wir 
haben daheim in diejer Zeit auc 
jchiwer mitgefitten, dod) tut 08 un? 
nicht Teid, fie dem Herrn geweiht 
zu haben, Mllen Getchmwiftern im 
Herin, Die Katy in bejonderer 
Reife im ihren Gebeten gedacht 
haben, daten wir herzlid) fitr die 
Liebe. Mlle Rıundichaulefer herz- 
lid arißend, verbleiben wir in 
Liebe enre Gefhiwilter im Seren 
Selena und &, €. Bermer. 

s80 - 5th Moe, €, 

Swift Enrrent, Sazt. 


Aus Bublandbriefen 


Miszun aus emem Brief bon 
meiner Einweiter aus Schörtviefe, 
Darnanler Mnfiedlung, Nıkland. 
Seit 1929 hatten wir nichts Se- 
vanes bon ihnen gehört. 

* 

Were Tochter Manez war Sehr 
ichiverfrant, wie mußten Tag nd 
Itacht an ihrem Pett bleiben. Dann 
it fe gefiorben, und uınde an ih- 
rent Seburtstag, am 19. Novent- 
ber, begraben, 2 Sahre ijt fie franf 
geiwefen, Bor 9 Sahren ftarb ını- 
jere ältejte Tochter Mariehen an 
derfelben Krankheit. (Anfcheinend 
iterben dort viele an Schwindfuccht. 
— Einfender.) Anna ift jeßt zır 
Haufe. Sie ift 11 Sabre im Dienft 
gelvefen (wahricheinfidh „Irud”: 
NArmel -—- Einf). 

Sohann Dt 21 Rahre alt. Er iit 
zu Saufe. 

Wir wohnen in Seinrih Dörf- 
jens Haus. CS hnırde 1995 ae- 
baut. 
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pläße” --- dor die gewaltige Nufgabe, an den Nahrungstpielraum für 
eine Menjähheit zu denken, die ichen in vier weiteren Jahrzehnten um 
60 518 80 p. S. größer fein wird als die heutige Erdbevölferung, Wird 
nicht dadurch alles, was man heute unter „Weltpolitif” veritceht, unter 
ganz anderen Sefichtäpinften zu jehen fein als bisher? 

(Fortfeßumg folgt.) 





Wir haben 1 Hub, 1 Kalb, 
1 Rinterfchweincdhen. 1 Schwein 
haben wir geihladhter. Zu eifen 
und anzuziehen haben wir, Gott 
jei Dan, genügend (Sie haben 
gelernt, fi genitgen zu Taflen. — 
Einf.) 

Dreimal in der Woche Habeı 
wir Gottesdiente und werden fehr 
gelegnet. Unfer Zeben ift ganz aı- 
ders geworden, al3 e3 eine Zeit- 
lang war, Wir fünnen in aller 
Ruhe und Stile aufammentom- 
men, um Gottes Wort zu Hören. 
E3 haben fid) viele Serlen zum 
Seren befehrt und faufen Iafjen, 
jo daß einmal über 100 Seelen 
aetauft wurden. Wir haben aud) 
eine Ichöne Crnte befonmmen, jo 
daß tote auch mit Brot verforat 
find, 

Mama md Eipweiter Mina 
ltarben beide 1935,  Schtweiter 
na am 31. März ımd Mama 
am 23. Mpril Onohl Sungerd. — 
Ein.). 

Maria, Deine Schweiter Sara 
it aud) tot. (Frau Gerh. Friefen, 
Stamgorod. — Einf.) 

Bon den alten Schönmwieferit, 
Die ihr noch Fennt, eben nod) Tau: 
te Nafob NRenipel (87 Sahre) und 
So). Uneub, Die anderen Schön- 
iwiejer find jehon alle geftorben. 

Seid herzlich gegrüßt und im 
Seifte gefüht von Eurer Yeiblichen 
und nie vergeffenden Gejchroiftern 
im Seren. Gen mit Pfaln 28. 


Peter nd Mgaeta Neimer. 
* 

Ute fchen aus dem Brief, dafı 
die Sefchwmifter 1939 in ihr Sei- 
matdor? gefchieft worden find, md 
ihr Zeben noch dort Frijten. 

Einf.: D.&. Teidröb. 


RN 1, Matsaui, BD. €. 





Katja Warfentin geb. Koflows: 
ty, früher Einlage, wohnt mit ih- 
ren zwet Schmeitern, Mına nd 
siftina, in der Stadt Barnanıl, 
feit fie don Deutfchland zuriick: 
transportiert wurden, 

Sie Ichreibt (auszugsmweiie): 

Heute ift Sonntag, und ich bin 
allein zu Safe, denn Bernhard 


(ihr Mann) ift nad Tajchkent zu 


unjern Waldemar (ihren Sohn) 
gefahren, Kennjt Dir die Gegend 
auch? Dort iit ein marınes Klima, 
und c8 gibt viel Weintrauben, 
Hepfel, Birnen, Arbufen, Melo- 
nen und biel Schöne Saden, die 
der unge (19 Sabre alt) in fei- 
nem Zeben noch nicht gefehen hat. 
Sch Fan e3 faum abwarten, bi3 
Bernhard zurickommt, 

Bet uns war in diefen Kahr: 
(1956) eine jehr große Ernte. Wie: 
le Renfchen aus der Stadt muf;- 
fen hinaus aufs Land, um mitzu- 
beifen, daß die Ernte zur Zeit ein- 
gebracht werden Fonute, Das Met- 
ter it noch immer warn (Mitte 
November). Wenn e3 nachts audı 
bi8 10 Grad Fproft ist, To ift eg amı 
Zage ach bis zu 3 Grad warn. 
Bald it Weihnachten ımd nor 
haben wir feinen Schnee, 

Lieber Onkel, wie gerne möd)- 
ten wir das fchönite aller Feite mit 
Eu md ımferer teuren Mutter 


(Fra Ma Koflomsfy, Coal- 
dale) zufammen feiern. Aber wir 
werden das Fejt überhaupt nicht 
feiern, weil 68 auf einen Dienstag 
fallt, ımd das it bei un$ ein ge- 
wöhnlicher Arbeitstag. Wem Ihr 
dort fröslieh beifanmer fein iver- 
det, Ihr Lieben, teiwen Menfchen, 
groß und Men, in Bethaus md 
zu daude tm Samilienfreife, dann 
denkt aud) ganz Lleim bien au 
uns, und beiet, daß Gott uns ein 
Atiederfeben. mit aflen, Die ums 
wert md "teuer Find, 
möchte. Wir gerite möchten aud) 
wie mal in die Kirche gehen, Sot- 
tc5 Mort hören, Gotteslieder jin- 
aen, dentfche PBirdher Iefen md 
dentfche Sprache hören. 

Sonft it 68 bier nicht Schlecht, 
wir Fünnen alles Faufen tva3 wir 
brauchen, und Fönnen machen, was 
joiv wollen. Was das materielle 
Leben anbelangt, jo acht e8 ım$ 
bejfer als manchen, Die fchon 20 
zahre bier wohnen. Wen ipir 
astch mr ein immer bewohnen, 
jo habe wir Dod) genitg Siartof- 
reln, Surfen, Kraut, Möhren, rote 
Beeten ufw. fir der Winter. Die 
anderen Rrodufte Faufen wir int 
Saden. 

An Sonnabend, und am Tage 
tor einen Feiertage arbeiten mir 
me 6 Stunden. Nah Nenjahr 
werden wir nue nod 7 Stumpden 
amt Lage arbeiten. 

Bir Iprechen jehr felten Deutjch. 
Jene wenn ich mit Suta oder Mıma 
(thre Schweitern) oder wenn wir 


drei allein Find, jprechen ioir 
Deutih, Mit ımferen Männern 


iprechen wir felten Dentjh und 
mit den Stindern gar nicht, 

Die Beiten werden wieder vn 
umeubig, md wer wei, was das 
Schiekfal fir uns arme Wander: 
ztgenmer noch dIbrig haben wird. 
Nun, wic Gott will, 3 gejchehe 
im Wille. 8 arüßen Eud) 

Natja, Bernhard ı. Waldemar. 

3 

Selena Betfau, Xufino bei 
Omff, fchreibt: 1930 heiratete ich 
oh, Kliewer, einen Witwer mit 
6 Kindern. Keltefter Sacob Wiens 
vollzog die Trauhandlamy. Meine 
Mutter Tebte damals nod. . Siv 
tourde 86 Sabre alt. Injer Vater, 
Peter Petkan, farb fehon friiher. 
och nicht TO Sabre alt. 

Uinfer Ehealitik dauerte m 
3 sabre md 2 Monate, Mein 
Dann Harban Typhus, aber froh 
im Slanben an Refus Chrijtus, 

Ein Süd ımd Zeoft für mic 
war, dah die übernommenen in 
der gut waren umd noch find, MS 
mein Mamı ftarb, war der Sing: 
fie noch nicht 7 Sabre alt, 4 Sin- 
der ernten in Omff und die ande: 
ven bier in Sordhos, 

ES war eimmal an einen Sonn- 
tage, als mir alle beifanunen tva- 
ren amd mie die Zukunft jo jehr 
dinmfel ichien, day mein NMelteiter 
tagte: „Matter, Hilf um mod) die- 
fes Bahr, dan machen drei das 
Stantseramen und dann follit dir 
03 leichter haben.” Mber da Far 
der böje Krieg, ımd alle wurden 
in die Mrbeit3armee eingezogen. 
Dort entjtand eine Erwelung und 
auch die Meinen murden erfaßt. 


(Fortfegimg auf S..11—1) 


Hiennenitiiche Bundichau . 


tehenfen - 
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Bilder vom mennonitifchen Invalidenheim in Steinbach, Manitoba 










Das Tinfe Bild zeigt da$ Gebäude des Indalidenheims, das feit 11 Sahren tn Steinbach} befteht, und alten 
und arbeitsunfähigen Leuten ein Heim bietet. Das Sem gehört der Evangeliichen Mennonitengemeinde 
md it em gemeinmügiged Internehmen, das feinen Sewinm abwirft. Tas jeweilige Defizit wird aus frei- 
willigen Spenden gededt, Shwohl nun dte Unterhaltung und Bedienung allein von der Konferenz der Evan 
geliiden Mennonitengeneinden getragen topird, gehören dte Injaffen 9 verfchiedenen Gemembden oder Rir- 
hen an. Unter ihnen befinden fi) auch Zutheraner und Katholifen. — Das Bild recht zeigt den jebigen 
geiter, Bruder D. 8. Schellenberg. Bevor er die Heimleitung übernahm, war er in der Inneren Miffton tätig. 


Um die 40 Bufaflen zufriedenftellend zu bedienen, tft eine große Anzahl Berfonal nötig. Mirger den Zei- 
ter, dee Sansmutter und Sherjähiveiter Sarah Dued (fißend auf dem Pre Kinfs), dienen ein männlicher 
Arbeiter, Gu3 Toews, 6 Silfsfhmeftern und 7 Sausgehilfinnen in dem Sein. Das Bild in der Mitte Täht 
uns einen Birk in die moderne Küche tun und zeigt, dak man bei erniter Arbeit reamdid Ichauen Fanıı, 
wenn man nt ganzem Serzen dabei ft. Das rechte Bild zeigt Margaret Reimer und Eva Doerkien bei 
ihren Dienjt in der Majchkitidhe, und auch diefe Arheit Fheint ihnen offenfichtlih ein Vergmitgen zu fern. 
Seden Morgen berfanmteli fih das Berlonal und die Patienten zur Vorgenandact. Eimmal in der Woche 
it Bibelftunde. Zu den Gotlesdienjten ar Sonn» nd Feiertagen dienen verichtedene Saftprediger. Auer: 
deut bat das Heim oft Betuch von Ingendlichen, die den Lieben Mlten mit erbaulichen Sefängen dienen. 


Die alten Snfels wiljen mandıes aus vergangenen Zerten zu berichten. Wieviel haben fie oft Durchgemadt 
und erlebt, che fie in diefen Seim ein Ruheplägden finden durften. Bon Imfs nad) rechts: David Aroefer 
Moreis, Mau), Here Schweiz Beaufejone) und B. 5. Sichert Nerv Bothhwel). Onkel Nafob Martens 
(Steindad), auf denn Bilde vecht8, freut ich iiber die wunderichönen BTumen, die auf feinem Ti ftehen. 


x 





Auch alte nd jonft arbeitsunfähige Leute wollen nicht nrıüßig fiken, und diefe drei Bilder zeigen, da dieien 
drei Sirfaflinnen ihre Tütigfeit große Zreude bereitet, Kinfö werden Einftliche Yhınonen Funjtgerecht anyefer: 
tigt, in der Mitte iit Tante Schellenderg bei der Arbeit an einem Bettvorleger, und rechts läht Tante Ben 
Tree die Stridnadeln Flappern. So leben die lieben Alten dort: jtill md zufrieden und dennod emitg. 
Planch einer hat Hier im Heim eme wahre Zufluchtsftätte gefunden. (Bilder aus „Menmonite Obferver“) 
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Die Gefahren 
für einen Ehrilten, 
der in der Buze ftebt 


Vortrag don Pred. W. H. Unruf 


anf der Bibelbeipregung am Sab- 
resende 1956 int Bethaus der 
Elmmood-M.-Br.-Sem. Winnipeg. 


Schluh.) 


II 

3 aibt aber and noch andere 
Sefabren fir den VBußfertigen. 

Air Iefen in 2. Slor. 2, y bon 
einem berfääuldeten Bruder, der 
Neue iiber Feine Einde trug, aber 
nicht Die Vergebung der Semeint- 
de faıd. Paulus jah Fir diefen 
Bruder Sefabe, daß er in allzu- 
große Irmetigfeit verfinfen Fonn- 
te. Deshalb ermahnte er die Ge- 
melde, ibın ze vergeben md teil- 
te der $emeinde mit, dab er als 
Apojtel diefem Bruder mı Namen 
Sheifti auch bergebe. 

Sp far na in tiefer Simden- 
erfenntnig und um erften Leidtre- 
gen zır lange in diefer Neie biei- 
ben. &8 Tann dahin Fommen, daf 
er Berjchuldeter dam in dei fie 
fer YBußgefiihlen den Grimd der 
Erlöfung jucht und troftlos zu- 
arumde acht. Er Immm meinen, daß 
eine Außgefüble und fein Selbft- 
aericht noch nicht fief genug feiern, 
um Vergebung zu finden. E3 kann 
zur Berzmeiflung lommen. SoT- 
Her Menich Sprit dann: „Meine 
Sünde it größer, dem da fie 
mir vergeben werde.” Solde Per- 
fonen fehren das Wort in 1. oh. 
9 und 10. um, daS da lautet: 
„Benn wir unfere Stunden befen- 
nen, jo ift der Herr tren und ge- 
recht, da er wı3 die Simiden ber- 
gibt und reinigt un3 Hpon aller 
Untugend.” Sie möchten” erft die 
Reinigung bon aller Uıttugend er- 
fahren md fich erjt dann der Wer: 
gebung der Sünden rithmen. Sie 
berivechjeht den Bruch Mit der 
Simde md den Sieg über alle 
angeerbten und angeeigneten Un: 
tugenden, Mus der Vergebung 
fonunt die Kraft der Ueberwine: 
dung. Der Herr bat ung in fernen 
Borte Buhe md Vergebung ver- 
Eiindigen laffen. Die beiden Erfah: 
rungen jind nicht boneinander zıt 
trennen. Wenn toir unferer Siind- 
baftigfeit und unferem fündigen 
Zreiben nur das Gefek entgegen: 
ttellen, fo bleiben twir troftlos ind 
auch obmmädtig. Deshalb Furchen 
tpir in Bekenntnis ınferer Sim: 
de im Hlauben die Vergebung der 
Sinmden. 

Sn den Bıkgefühlen Faın au 
der Wunsch entitehen, dab die Tat 
bon Gott anngejchehen gemacht 
werden mußte. 

Den Gedanfer bat zu feiner 
Zeit Peter Epp in feinen: Buche 
„Der Tod it der Sünde Sold“ 
erläutert. Er zeigte an dein Sel- 
den 808 Bes, Daß diefer Ge- 
vanfe ihr zur Verzweitlung führ- 
te. Mai nwichte in Jeinent eben 
nicht das Schamgefühl itber ie: 
ie Huıdige Tat tragen. Man möc: 
te Tich nicht fchännen, went bon 
iolden Simden geiproden wird; 
lieber inochte nd der Nichter über 
andere fein. E83 widerspricht um- 
ferm Stolz, beftandig — im fün: 
merleim und üffentlich — Die ver: 
gebende Snade Gottes in Chrifte 
Sefu zu rühmen. 

Der geftrauchelte Bruder mörh- 
te in der Genteinde nicht alS fol- 
cher Ddaftehen, der von der Ge 


meinde Bergebung erlangt hat, 
nachdem er dor Gott Vergebung 
fand. 

Ein Evangelift Fhreibt bon 
einen Man, der tief um feiner 
Simden willen befünunert war, 
day er it einer Nacht träuumte, er 
jei auf der Neife. Er Fam aır einen 
Berg, der mit feinem Gipfel über 


die Wolfen reichte. Den Sollte er 
in Team überfleigen. 
- wieder verfirchte er 08 und fie 


nımer 


jedod) immer wieder zuriik, Bon 
der dvergeblichen Anftrenaung er: 
Ihöpft ivarf er fich auf den Boden 
und iweinte bitterlich. MIS cr fo 
mutlos dalay, war e3 ihm, als 
falle ein Wutstropfen auf den 
Berg, unter dem diefer Berg zer: 
ihmolz und verjehmand, Nım war 
der Meg zur Heimat offen. Damı 
erwacte der Schläfer, und der 
Seiltge Seift zeigte ihr, daß ımır 
das Wut Sefu Chriiti feinen Sün- 
venbera binweguehtten könne, Der 
Dann wandle fich mm ernjt im 
Gebet an den Serrn Nefus und 
fand bald die Beraebung feiner 
Sünden. — Er hätte fie jchon 
lange finden Fönmen, ivern cr das 
Evangelium im Glauben ange: 
nommen Hütte, 

Manche geftrauchelten und ge» 
tallenen Chriften warten in ihrer 
Buße auf beiondere Offenbarun- 
gen Gottes, anftatt das Wort, das 
in 3. Koh. 1, 9 fteht, im Glauben 
anzinehnten, 

III 


Eine dritte Gefahr il, daß man 
an der Snade des Herrn Yalıs 
Chriftus verzweifelt, Man Tieft in 
Hebraer 10 das Wort von mut: 
willigen Sünden nad) der Erleud): 
tung des Heiligen Beiites über 
die Gnade des Seren Nefus Ehri- 
itıs. 

IH Hatte 68 dor vielen Fahren 
nit einer Perfon zu tim, die nad 
ihrer Befehrung glaubte, mut: 
willig gefündigt zu haben. Milz 
Erflärungen schienen vergeblich 
zu fein, bis ih endlich fragte: 
„Worum fönen diefe nruhvikligen 
Simder nicht Vergebung finden?” 
Sie antwortete: „Meil fie nicht 
wollen!” „So“, jagte ich, „weil fie 
nicht wollen!” Da ging ihr das 
Richt auf: „Danke, Bruder Un: 


ruh”, antwortete fie md fand fih 


ättrecht. 

Die falihe Wuslegung der 
Schriftitellen in Sehräer G ad 
10 haben jchon manche Rerfonen 
viel Weh gemacht, Wie toichtig it 
8 do, da die Seeljorger die 
angefochtenen hußfertiac Berfo- 
nen mit dem vollen Gvangeliinn 
zum vollen Sfauben führen, Man 
tröfte fie nicht mit der Echtheit 
ihrer geiitlichen Erfahrumg oder 
mit ihrer Nufeichtigkeit, Sondern 
mit den Berheißungen, wie fic (10: 
fihrieben Stehen, 

Mandie traurigen Berfonen ftel> 
len fi an die Seite Ejaus md 
meinen, Wie er, icht Rn aur 
Yuße zu finden. Sie erkennen 
ticht, Ddak Gau nicht Raum zute 
Buße fand, weil er da3 Mort Got- 
fe8: „Der Xeltere foll dem Stur- 
geren dienen“ zur Seite fiellte und 
feinen eigenen Willen durrehfeßen 
wollte nd feinen Vater Niaak be- 
wegen wollte, feinen Sinn inbe- 
treff des Scgens zu Adern. Diele 
bußfertinen Perionen follen er- 
fennen, dah der Serr Kefus nie- 
mand hinausjtößt, der weiter wil- 
fi iit, Sottes ne anzunehmen. 

V 


Eine weitere Gefahr fir reiige 
Thrijten ijt die, daß fie zur fehr 


ENG N id PER RN N TER REED GE TE ne ne 


Alennonitiiche Rundichau 





berfuchen, allein fertig zur werden. 
ewig, ntan Fan viel erreichen, 
wenn man ehrlich und offen mit 
dem Herrn im Sümmterlein alles 
durdfpricht. Ein Ehepaar Fann 
fih gegenfeitig anfrichten, tröjten 
und belchren. Rinder Fönnen bei 
ihren Eltern viel Silfe finden. 

Hat man fich aber öffentlid) 
verfündigt, indem man öffentlicd 
leihtfertig gehandelt hat und fid) 
und der Gemeinde, fo aud dent 
Seren Jefus, Unehre gemacht Yat, 
jo twird nıan die Hilfe der Diener 
an Worte brauchen, wen man 
nicht m Vergebung finden, fon: 
dern auch Hilfe zu einem neuen 
reinen Wandel haben will, 

Da beiteht die Gefahr, da; man 
Jid) allein ohne aufrichtige Veichte 
zuredhtfinden will, Mber man 
fonmmt eher zur Nuihe, wern man 
feine öffentlichen Sünden öffent: 
lich richtet. Samit überwindet man 
jeinen Stolz und auch das Mii;- 
franeır gegen die Gemeinde, von 
der man haufig Sürte erivnrtet, 

Schluß: Der Serr Sejus befahl 
ven Apofleln, Buße n. Wergebung 
der Sünden zu predigen. Men 
Bott Buße fchenkt, dem Täßt er 
audı die volle Vergebung zuteil- 
iverden. 

— Amen! 





Habt Herzlichen Dank! 
(Shlh von Seite 1—-2) 


dc, 9 erwacjene PBerfonen zum 
Heiland fommen zu Sehen, darım- 
ter 4 frithere KRatholifen, Kan it 
es wichtig, daß diefe Seelen in ih- 
ven Slanbensleben gepflegt wer- 
den, 1d dazu fehlt 08 uns bier 
jeher an Feten Bermeinden und ge- 
Ichiekten Nebeitern, die den twent- 
gen, die hier find, zur Silfe Kom: 
en plirden. 

Wir empfehlen ung weiter der 
treten irbitte der Lieben Sin- 
der Gottes in den Seimatgemein- 
den. Much unfere Gebete Feigen 
fait täglich für unfere Gemeinden 
daheim zum Thron der Suade, 
Das Gebet it eine itarfe Wehr 
und Waffe im Slampf des GHau- 
bens. 

sm Dienjte de3 Meifters, 

mit vielen Segen, eitre 

9. 9. md Sl. Sanzen, 
Bafel, Dittingerjtraße 12, 
Swigerland. 





Heuere Mifjten der 
M.-Br.-Bemeinde 


Stolumbien. — Die Gemeinde 
in Nitmina bat 1956 amıgefühe 
4,500 Reivs für das Merk d08 
Herrn gegeben. Br. Sohn M, Dyt 
(Aberdeen, Sasfatdhewan) glaubt, 


dab fie noch mehr erhalten bät- 


ten, went fie mit den Bau de 
Bethanies hätten borangeben fön- 
nen. Eine gute Einnahme fommt 
bon dei Gläubigen, indent fie 
einen Zay in der Mode fir den 
Baufonds opfern. Weiter berid)- 
tet Br, Dyek intereffante Zahlen 
uber Evangeliiation. E8 wird a: 
genommen, daß die Zahl der 
Släubigen md ihrer Freunde in 
den Sahren 1948 bis 1956 von 
25,000 Bis auf 100,000 augenom: 
men bat. Rad) 10 Nahren in Sto- 
Iumbien bat amjere Miffton drei 
einbeimtfhe Prediger. Zivei davon 
werden von den lofaleır Gemein- 
den umterftugt und einer bon der 
Milton. 

Dadıd Wiriches (Sepburn, Sas- 
fathewan) find ans dem Choco 


in Kolumbien nad Lagumbre 
Valle, umgezogen. Sie haben um 
die nötigen Papiere eingereicht, 
mm auf Urlaub nad Sarje fahren 
au fünnen. 

Afrika, — Die Kaftıınba-Druf- 
ferei hat im Zahre 1956 recht viele 
Dienite für unfer Mifftongfeld im 
Kongo aetan. Schw. Kathy 
Willens fchreibt, daß 3,500 Traf- 
tate, LOOO Eremplare vom Gvan- 
geltum Kobannes, jeden 2. Monat 
die Mifjionszertichriit „Meopinda” 
bon 32% Selen, Tanfeıde arten 
fie die Schule, Medizin- md 
Schulderichte, Schuldiplome, über 
19,000 Schulbitcher und vieles an- 
dere gedrindt marrden. 

Indien. — Bon Rarayanpet 
ichreiben Sejhw. B. 9. Balzer 
Sillsboro, Nanfas), daf fie nad) 
den Schulicluß m den Dörfer 
Evangelifationsarbeit tum. Die 
Regenzeit it vorber, die Wege find 
befahrbar, und die Leute Haben 
ein Verlangen nach dent Ebanıe- 
Tr. Sie zeigen auch ntereffe 
für Semeindebau, doch mitffen fie 
iuner iieder autfgenmmtert ver: 
den. Br, Balzer fordert zur Fir: 
bitte auf, weil die Arbeit in Iu- 
dten immer fchiverer toird. 

Brattlien. -—— Der neue Farit- 
Ttenwaaen konnte endlid don Nein 
Ant nah Brajiften abgelandt 
werden. Bonatelang mußten ipir 
auf die Einfuhrerlanhnis für das 
Muto warten. Dieieg Muto wird 
eine aroße Silfe auf der Miffions- 
taten in Euritiba, Brafilien, 
jein. 

Ffrador. — Bruder ud Schw. 
So Rank (Chillmmad, B. E.) 
iind an Selbfucht erfranft md 
fönnen ihre Arbeit nicht han. Wir 
tollten ernitlich für fie beten, das; 
jie ihre Arbeit bald wieder tum 
fünnten. 

Japan. --- Die Milfionare tu 
Sapan berficchen, die Mrbeit fo 
einzuteifen, da Gleiche. Harrd 
ariefens (SilSboro, Ranjas) bald 
auf Wrlaub nach Saufe Formen 
fünnen, 

Merifo, — Gef. D. 3. Ber- 
brandt (Önadenau, Sanjas) Ta: 
nen ber de Srenze der VBereinig: 
ten Staaten, mm ihre Bupiere zu 
erneuert. Yıarf dent Seinnvege nab- 
men Geiciviiter Serbrandts cin 
Mapchen, Terefe Kontreras, mit, 
die ımter der Behandlung bon 
DM. t. BR. Schlichting, Necdlen, 
Staltfornien, war. Xerefa  ıimar 
1955 ın einent Mufosnglitd ver- 
legt worden, und fit nit des Serru 
Silfe joweit wiederbergeftellt mor- 
ven, daß fie wieder acben Fan. 

Parannay. -- N. 9. Franz 
(Coaldale, Mberta), fender ums 
Die Nachricht, dat ftrch bei 40 Chu: 
Indie - Indianer belehrt Haben, 
Ties ift der Stanım, dejfen Spra- 
che jo schwer zu überfegen war, 

. a. Ku 
umd der bis vor Kurzem keine Ela- 
ren Befehrungen aufzumweifen hat: 
te. Unter des Seren Segen ımd 
der Reitimg des Seiligen Beiftes 
fangen die Andtaner aut, fi} dent 
Serra zuzitvenden, 

NEN. — Der orte Spatenjtich 
fir ein neues Berfanmlungshaus 
in der „Boft Daf“Miffton wurde 
an 7. Febritav getan. Die „Woft 
Daf’-Mifton nu pom der gegen: 
wärtigen Stelle nadı Indiahona 
verlegt werden, weil die Negie- 
rung das Mifftonslaud ala Mili- 
tärgebiet anneftiert hat, 

Die Ergänzung zum Miffions- 
album bon 1954 mit je einer 
Photographie und einer Furzen 
Biographie von 21 Milfionaren 
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it vor einiger Zeit erfchienen. Die 
folgenden neuen Miffionare find 
hinzugefügt worden: Mfrifa — 
Leslie Ortmans (Silver Lake, 
S.Daf.), Methur 9. Wiebes (An- 
gallE, Kunfas), Katharina 5. 
Wiens (Coaldale, Miberta); Ko- 
Inmbien — Ebner 3. Friejeng 
(sreino, Kalifornien), VBernon U. 
Reimers (Drland, Kalifornien), 
Either Wiens (Mountain Lake, 
Minn.); Ehnador — Hugo ®. 
Song’ (Chlliwad, Britiid Colım- 
bia), Sally Schröder (Steinbach, 
Manitoba); Guropa — Elton 
VBergs (Luftre, Montana), Maria 
Fo Winmipen, Man); Indien 
— Helen Diet (Eoaldale, Afber- 
ta); Merife — Maria Schulz 
(Greenfarm, Sast.); Paranıay 
-—- Albert Enns’; udialoma — 
Ruby Sichert (Myfies, Kanfası. 
Diefe Ergängıma ift bon der Mit: 
jionsbehörde, Sillsdoro, Kanjas, 
oder bon der Ehriftian Preß, Ltd., 
Winnipeg 5, Waı., für 506 zu 
haben. Das revidierte Album nmtit 
diefer Ergänzıng Toftet $2,50. 





Warum ihriftlihe Tagesfhnlen? 
(Fortfeßung von Seite 1—1) 


ergene Standpunkt fie Die Ant 
wort anSichlaggebend ift. So könn- 
te vom Standpunkt eines allge- 
nem Sottaläubigen, dem Sefus 
Ehriftus aber durchaus gleichgitl- 
tig dt, alle öffentlichen Schulen 
in Sanada als Kriftlidhe Schulen 
bezeichnet werden. Ein nennoni- 
tiicher Familienvater aber veriteht 
inter eier riftlichen Taaesichile 
etivas, oa die öffentlichen Staat: 
tchulem nicht zu bieten vermögen. 
Eine Ariftliche Schule Fünne nie 
mals eine Staatlihe Schule, fon- 
dern müfle enhveder eine Privat: 
oder cine Serneindeichttle fein. 

Ron Rehrerftandpimft wurde 
hervorgehoben, daß in einer hrift- 
lichen Schule alle Erfahrungen 
d08 Schirler8 -— nith auf da 
Sportplaß Das Berlierentömten, 
denn e8 It jaııır Spiel), auch hei 
der Seimarbeit (ehrlich feine Ar: 
beit tim), au un Umgang zii: 
ihen Schitlern ımd Lehrern (of 
en und doch voller Mehtung) — 
chriitogenteiich Fern mmitffen. 

Fin anderer Sprecder fagte, daf 
das Sennzeichen einer riftlichen 
Schule die Einigkeit giwiihben EI- 
tern, Rehrer ımd Studenten tt, 
weil jedermann Kon ihiten das 
„Ehriftliche“ au der Schule un: 
bedingt fördern mil. 

Gntgegnet wide bier, daß das 
el einer Kriftlihen Schule fei- 
nesfallS das Erhalten einer Spra- 
che oder da8 Erhalten eines Nol- 
fe$ fein ditrfe, fondern allen Chris 
ih1s jelbit. 

ur zweiten Frage „Warum Te- 
ben wir hriftliche Schulen?” fan- 
ten die Näter, da die Seit 03 
beiten Mafnahinevernögens des 
Kindes fiir einen hrittlichen Ein: 
tu ausgenmgt werden folle, Fer: 
ner bietet fich Selegenheit zur Ne: 





fehrumg amd cemer beitändigen 
Plege für weiteres  geiftliches 
Wahstun. 


Erwähnt wirrde and, daß die 
Rildungsanfpriidhe unserer Zeit e8 
verlangen, daß da3 angeeignete 
ARiifen chriftlich geftenert wird, 
wert c8 fonft aufbläht. Darüber 
biraus tollen aber ımfere Kinder 
unfer Bolt amd unjere Mutter- 
fprache Shäßen und Tieben lernen, 
und die Erfahrungen des Kinder 
daheim md in der Schule müßten 
eine Harmonijche Einheit bilden. 
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Andererjeit3 wurde gejagt, da 

man den Kindern durch) den Be: 
fich der driitlihen Schule Feine 
GEigenliche einpflanzen darf, for- 
derm ibmen em Urteilsderngen 
verjhaffen mu. Das Mlte Toll 
nicht blimdlnmas erhalten werden, 
jondern mtr das, was bon den 
Alten auf war md ift, joll als 
Fıendament dienen, um Rees 
darauf aufzubaiten, 
Bei der dritten Frage „VBeltcht 
eine Gefahr, daß die driftliche 
Schule die Schüler zu jchr vor der 
Relt Fhust?” gab c3 ein einheit: 
Tces Antmortbild, Man verneit: 
te die Frage ind berivies Fe logar 
in das $ebiet der billiacı 98: 
reden, Die an Felbjt nicht aluubt. 
NRemerft wurde jedodh, daß Fallche 
Mothoden md zudwl Svanı 
Schaden bverirfacen Tönnten. 

Sir vierten Fruge „Was ber 
jteht man enter einem dhriitugen: 
trijchen Lehrpronramm?”“ nahm 
man bon der väterlichen Seite in 
einfacher praktischer Weife Stel: 
lung, indem malt forderte, daß als 
weitere Räder Religion, Vienno- 
nitengejchichte und dentfche Spra- 
be hinzugemwumen werden mil: 
tet. 

Nom der Lehrerfeite wies mt 
darauf bin, Daß wicht um tn den 
Frtrasfgächerıt, fordern in allcır 
Fächern — befonders audı ur den 
naturwiflenjchaftlihen — Chri: 
tus der Mittelpunkt je muß, 
wenn das Lehrpregtanmm drtite- 
zentriiceh fein will. E8 acht nicht, 
dap man eme Stunde die Bibel 
Hudiert, dam  gewifjernaßen 
Ehriftus die Tiire Wweift md Die 
weltlichen Fücher tn tweltlicher 
Bere Ichtt. 

Die fünfte Rage lantete „Sit 
das Lehrprogaramm einer dıriit- 
Tihen Schule vielleicht zu groß 
und zu Schtuer, weil e3 nodj meh- 
rere Neligionsnenenftände zum 
newöhnliden Programm Hinzu: 
fügt?” Nein! janten die Sprecher, 
weil ihnen diefe acer befonders 
wichtig find, und weil der vorge: 
ichriebene Lehrplan de3 Unter: 
rihtöminifternung für Ttaatlidye 
Schulen ohnehin fehe Tnapp ae 
haften ift. 

Zehdaftt wurden Meimutgen 
zur fehlten Frage „it das eine 
ridtine Anfdanung, wenn mar 
feine Rinder zu einer ftantlichen 
Schule fhiken. will, damit fie dort 
and Zennen für Ehriitns ferien?” 
genußert. Schließlich bfieb aber 
doch mr itbrig, daß Diele Anfchaut- 
ung nur in feltenen Einzelfällen, 
die eine befondere Berufung bon 
Sptt voransfegen, ritig Tem 
Tann. Damı ei c8 aber unbedingt 
erforderlid, daß der betreffende 
Student täglich in beionderer 
Meile geiftlich betreut wird, 

Die brenzlige Fiebente Frage 
„Koitet c8 zudich, einene Schulen 
zu anterftügen?” Fand nur Tei- 
fe3 Edo:; denn man ft fi) niid- 
tern darüber Hav, daß man da8, 
twa3 mm prinzipiell haben will, 
Ihlreglih auch hezablen wollen 
muß, wenn das auch oft nicht ohne 
Opfer geht. 

Die adıte Frage Hatte eine ähn- 
Tiche Natur: „Sit die dhriftliche 
Schule alfgemeine Meiffiunsfchule 
uder nur die Sadıe der Eltern, die 
ihre Kinder zur Schule Ichtfen?” 
Die Sprecher Tonnten nicht fin= 
den, warum eime Sacdıe, die der 
breiten Allgemeinheit der menno- 
nitifchen Gemeinden ienigjtens 
indireft mertbolle Dieufte leitet, 
nur bon den Eltern, der derzeiti- 
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gen Schiller getragen imerden 
jollte. 

Die neunte Frage „Sollte man 
fon mit dem 1. Schuljahr an- 
fangen?“ Fand  überrafchender: 
weife ziemlich) refervierte Ablch- 
nung. 

Soeben hatte man 1 warmen 
Worten deutlid) gemacht, da EL: 
teruhaus md Schule eine barımo« 
ifche hriftogentrifche Citheit Dil: 
den mußten, daß Das Defonders 
ausgeprägte Mufnahmevermögen 
der Kinder für Die hriltogentriiche 
Pıldınmy ausgenigt merden ınidie, 
daß e3 ent großer Unterjchied ilt, 
ob die allgemeinen Schulfächer 
weltlih oder Ariftozentreiich hom 
befehrten Lehrer borgelebt und 
gelehrt werden md biele andere 
wertvolfe Gedanken auf arımd: 
füglicher Ebene mehr, die Tolne- 
riehtia verlangen würden, day 
man fie gerade int zarteiten Alter 
der Finder, wenn De Seele mod) 
tweih und Leicht embfängfid ilt. 
durch die hriitliche Schule ver- 
wirklichen wolfen wiirde. Diele Sie 
Fonfeguenz mag ihre Urjache darin 
haben, dab man an Diele Frage 
nicht von Standpunkt der Not- 
wendigfeit berangebht, Sondern al- 
fein davon, was zur Zeit praftiid, 
getan werden Fanı. 

Betont wurde, daß bon den 
borhandenen mennonitifchen Sher- 
tchulen, die privat oder bon Ge- 
menden erhalten werden, gerade 
Die widhtigite Altersgruppe erreicht 
wird, 

Mrichliegend an die „Banel Dis» 
ceuffton” wurde den Zuhörern nod 
furz Selegenheit aegeben, itch zu 
äußern. &3 ging dabei recht Ich» 
haft zur, Jo daß deutlich wurde, Dat, 
man den Ausführungen der Spre- 
der mit warmem Sntereffe ge: 
tofnt war. 

ALS dan nach dem offiziellen 
Schlup nodı Kaffee und Behäd 
heriumgereiht wurde, wurde die 
Disfuffion noch eifeig fortgefekt, 
und man darf wohl annehmen, 
daR die Setpräacde awtichen Eltern, 
Zchrern md Smitintoren chrift- 
licher Schuler in privaten Rreilen 
noch weiter andauerı werden. Ein 
Stein wurde int Rollen gebracht, 
wo wird er Tiegenbleiben? 

tr 


Eine Ianaerichnte X 
Weihnachtsfeier 


(Auszug aus einen Brief von 
meiner Schweiter in Sibirien.) 

„za wir fente VBerfantmlungs- 
Iofale haben und ıudere Stühchen 
mur Hein find, fo hatten wir Deut- 
fhen ung fir einen Abend die 
rısftiche Pirche bier in der Stadt 
erbeten. &3 ift eine befondere Sna- 
denzeit für uns hier, und e3 Fon: 
men immer mehr nd mehr zu den 
Veriammtlingen. So aing’s dem 
on 24, Dezember abends zur 
Stadt, um zum erftemmal nad) 
Tanger Frift einen deutichen Weih- 
nachtschend zu feiern. Tags bat- 
ten wir una zwar nrlide gearhei- 
tet, jedoch) Jo ehwas var zır teich- 
tin, um nicht daber zu fein, Die 
Kirche wurde gepart voll von Kin 
dern und Müttern, jo dak die 
Männer wertet Raummanael 
nicht dabeifein Fonnten. Sogar die 
Banfe imurden Tinamögetragen, 
und fo Stand man Kopf aıı Rohr, 
alt und jung, audy foldhe darınıter, 
die mod nie ir ihren Leben im 
ver Birche geiweleır waren, Ahr 
font euch denken, mit welcher Be- 
geilterung wir das Lied jangen: 
„Sroßer Sott, mir Yohen ch!“ 


Deutihe Weifnadht! Was Das 
bedeutet für einen im Glauben 
erhaltenen, ermatteten und in Si- 
birien jalt erfrorenen, jet wieder 
durd) Gottes Gnade erwärmten 
Deutfchen! Jeder bradte zum Pro- 
gramm, wa3 er jelber vorbereitet 
hatte, E3 fang audı ein Chor, in 
der fagten Gedichte auf, etliche 
horge Brüder Sprachen in Drutich 
iiber Gottes Wort. Sogar der rılj= 
Sitche Neltefte Konnte wicht Ichiver- 
gen und fagfte noch efivas in Ruf: 
ftih. Eu Bärnnchen fehlte auch 
nicht, felbft Eleine Tiiten murdeit 
ausgeteilt. 

Em altes Mütterchen, dag flhon 


0 Nabre hier wur und noch nicht, 


achort Hatte, daß die Teutfhen 


Sottesdienfle batlen, Ttand auf 


umd faate mit erregter Stimune: 
„ber bon wo Ted ihr alle? Wo- 
ber Fonumnt ihr alle? Mo ivaret 
ihr dem folange? Ic Hatte ja wie 
von ench gehört? 

sa, eine große Wizahl waren 
wie da zufammten, und \wichiele 
waren noch zu Saufe! ES war 
ritdeend Jchon, zur han! Die Nacht 
var mer Firrz, td morgens ging'g 
wieder an die Arbeit. Un 1. Feier: 
tag hatte dam och jeder au fei- 
nom Orte eine Fleine Feier. 

iv fingen bier jegt viel, aud 
wir Hlten find den Nungen dabei 
fchr behilflich, da fie ja allein 
nichts Deutiches fingen Fonnen.” 

Soweit der Brief. Mit folder 
Begeifterung geht die Schilderung 
der Weihnachtsfeier weiter fort 
und Shlieht ınit der innigen Witte, 
tönen auch einmal unjere Mer): 
nachtsfeter zu befchreibei. 

Eingefandt won Sacob Epp, 
110 - Erie South, 

eonuington, Outario, 

(„Bote* möchte bitte Fopieren.) 


Br. Peter Sothi, 

wer Vater, tvurde anı 12, Sau 
1879 in Polen geboren. Seine 
Stindheit verlebte er im Eltern: 
bauje, bis er in die Lehre Fam, 
um ein Sandiverf zur erlernen. 

Ms junger Mann wurde er 
zum Forfteidienit nad Nazin, 
Süpdrufland, eingezogen. Sei 
Ajährige Dienitzeit it ihm gun 
großen Segen gevorden, Er jvnr- 
de dort atı den Seren Sejus glät- 
Dig und lieh ih taufen und in 
die MBS aufnehmen. Froh und 
verändert fehrte er zurüd; c8 war 
alles nen geworden; das haben jei- 
ne Sefdiwifter oft von ihrem Bru: 
der erzählt. 

Anı 8. Februar 1907 trat cr 
mit Frl Mına Wohlgenuth in 
die Ehe, Ihnen wurden drei ir: 
der geboren, Unjer Bater befaf 
diel Energie, Fe er mit Sejchiek, 
lei; und Ausdauer zu brumichen 
veritand, An Gombin hatte er 
eine Diühle gebauf und wurde dort 
von vielen als gerader, wenn audı 
mandmal derber Charakter ge: 
Ichäßf. 

each wenigen Dahren mutkte er 
ran und Kinder verlaffen und iı. 
den 1. Weltkrieg ziehen. Ohne 
rachricht zu Schiefen oder anıpfant- 
gen zu Fönnen, bat cr tr Rırzland 
4 Sabre feine Pflicht im Staats: 
dient har miffen. Der Krieg und 
die Nachkriegsjahre bradten gänz- 
lieh veränderte Verbaltnife in& 
Sand, Endlich Fr auch ınfer Ba- 
ter nach Haufe, ımd der Serr hat 
eine Arbeit troß aller Schwierig- 
Fetten gejegnet. 

Sn der Erziehung war er jtreng. 
Sur jeine anıtlie hat er treit ge: 
lorgt. Belonders die Sausandadı- 
fen find a8 zimt bleibenden Se: 


vewandert 
dann zur und nehmen. 

1950 trat er nut Wihve Hatha- 
rina Enns ur die aineite Ehe, Bas 
fer Ddirfte fh inmmer auter &e- 
fundheit erfrenen, md er ült, Froß 
leines boben Alters, bis furz bor 
jeinem Tode Frifeb md rührir ge 
twejen. Anfang November jtellten 
fih Berebiwerden ent, die eine Opes 

mradjten. 
ebeut 
ansgeriihrt md war aut gel: 


nötig 
bon 


gen geworden. Biel hat er mit uns 
Kindern aus dem „Dreiband“ ge- 
fungen und mit ung gebetet. 
1939 kam er in Lebensgefahr, 
als er von den Bolen verichlepnt 
wid niibhandelt wurde. Wahrend 
der Befagungszeit nachher mußte 
er wegen feiner driftlihen Ein: 
wiederholt Teiden. 
fonnte fehr nüchtern denken und 
biel weiter in die Zukunft Shane, 
ande 
Berrängpten md Teidenden 
Denfchen half er gern, wenn fol» 
ches auch oft heimlich geidhah, Beint 
Rilezing der deutichen Belakung 
wurde er und auch umnfere Tiebe 
Mutter bon den Bolen turmenfch- 
lich nrikhbandelt, aber arme Per: 
then, denen ev chentals geholfen 
hatte, Liehen doch micht au, daß 
man infere Eltern unbrachte. 3 
var much Gnade, daß Ste, obzivar 
entblößt von jeglicher Habe, beim 
ersten Schub die alte Beimaf ver: 
faffen durften, Auf der Fahrt nach 
dem Welten veritarb unfere Mut: 
fer in Der Dftzune Deutfchlands, 
wohl als Yolge völliger Erfhöp- 
finuy ind Der erlittenen graulamen 
Miihandlungen Salt 37 Sabre 
haften umfere Eltern ir glüeflicher 
Ehe gelebt. ES war fir ums in: 
der und befonders für DBater jehr 
khwer, daß wie mifere Liebe Put: 
ter nicht hatten Geerdigen Fonien; 
wie nmpfen je am Vahndanım 
Legen lajjen umd meitereilen. Un- 
fer Troit ıjt aber, daß Fe beim 


1947 ermöglühte Onkel Korne: 
tus MWohlgenmtb Seinen Schwa- 
ger die Ginrerie nach Kanada md 
nahm ihn für De erfte Zeit in 
fen Selm auf. Iirzwilchen waren 
toir Kinder auch nach Kanada ein- 
und Fomuten 


Ser Herr bat 08 jedoch a- 

ders fiir befier 
Schlananfall Fan Binz, bon den: 
er fich nicht mehr erholen Forte, 
In den Berfannnlungen bat er 
oft gebetet und bat fein Vertrauen 
oft geäußert, -dak der Herr ihn 
vom Glauben zum Schauen bin- 
durchhelfen 
Soipital any, batte er fi aanz 
iprtig nemacht, als ob er acabnt 
bat, dab 08 vielleicht fein Leßtes 
jein sulirde. Minh Dat er an deur 
Ergeben Teiner Stinder Gi zulegt 
renen Anteil genommen md ehr 
biel für uns acbeter. 
1. Der. 1956, 5.50 Uhr 
morgens, berfchhted er im Eoneor- 
dta-Sofpital, im Alter von 77 Rab: 
ren, 5 Monaten und 19 Tagen. 
Meerdigt wınde er amd, Dez. im 
Kiverpille, Man, bon der MAG 
aus, in der er bi aulegt Mitglien 
var. Prod. Wilhelm Ti Tprac 
über Refaja 35, TO und betete zum 
Anfang der Begräabnisfeier. Dam 
jurah Bred. FM. Neoureld bom 
Südende, Winnibeq, über Bfalır 
39, 1—2. Prod. Tavid Dyd fpradı 
tiber Sprüche IH, 32. 

Kir als Ammlie Daufen der, 
Bredigern Hr die Rorte des Tro- 
ite3, den Tieben Sängern Fir die 
fchänen 2ieder, den Nermadten 


Senfen 


WETDt, 


und Freunden fir Blumen und 
Beileidfarten und für bewiefene 
Kiebe und Teilnahme an unferer 
Trauer, E3 bat fo wohlgeten in 
unjerm Schmerz, bergelt’s ud) 
Sott! 

Wir haben jegt Ichon Deide EI: 
tern deoben beim Herrin, amd fie 
warten auf uns. Wir werden ih: 
nen ein Liebes md dauerudes Aı- 
venfen bewahren bis wir ım3 
wiederfehn! 

Die trauernde Familie, 
Eingelandt von Albert Foth, 
797 MeDermot Ave, Winnipeg. 


amns 

Eine Berfunmfung der Ver: 
einiqung menmwnittfcher Uriverfi: 
tätsitudenten von Manttoba fand 
anı 27, Januar in den Elıntmood- 
MBS-Bethauie Ttalt. Ungefähr 
50 Studenten waren zugegen. 

Tas Saunpttbena war, ob 0 
möglih jet, „Seichäftsimeihonen 
mit credtlicher Etht zu bereit: 
baren“. Bie drei Redner ivaren 
8. 8. Yırmud, W, Voewen md 3. 
Enns. 8. Enns Iprad) vom Stand: 
punkte feines Verufes als Suritt. 
Er meinte, dat die chriitliche Ethtf 
allunfaflend ift, während die &e- 
ihäaftsteneln und VBorichriften oft 


. nur en Minimmem verlangen. Er 


erflärte auch, da die Vibel un? 
jagt, dab wir als Chriften der 
Obrigkeit ımtertan fein follen. Er 
berührte noch mehrere Fragen, 
3:.8.:1. Ob ein Ehrift eine fhul- 
ige Perfon verteidigen Birfe? 
2. Ob ein Chrift den Eid jchtwo- 
ren diirfte? 3. Ob em riftlicher . 
Advofat einen Ehefherdungspro- 
ze führen dürfe? 

M. Loewen und 8. 9. Wurulh 
fiiheien aus, dab Gefchäftsleute e8 
oft vorteilhaft und gammmbrin: 
gend fänden, ehritlichen Lehren zur 
folgen, auch wenn das elek cs 
nicht verfangf. 

Den Reden folgte eine Tcbhafte 
Disknffion. 

Die Verfanunlung wurde um 
11.15 Uhr vertagt. 

Francis Gieährenht, 
U. ot Manitobe. 


Canadian Mennenite 
Bible Eolleae 


VBred. D, Neufeld gab in Tester 
Node Vorträge über den Prophe> 
ten Selaja, Bred. 9. Gerbrandt 
über den Propheten None, Xelt. 
3. PBauls über dei Kakobus-Brief 
ud Welt. 3. S. Enns über das 
Bub PBırlemon. Wir ind durd 
die Borträge veihli gefegnet 
worden und danken fiir den Dienft, 

&5 wurde Llar darauf Hinge- 
iwielen, daß die Botichaft der Bro- 
pheten auch heute noch gilt. So wir 
die Kinder Nörael zur Zeit Ser 
jajas, verlaffen auch wir us heute 
auf Meilitäv, materielle Schäße 
und auf Vienfchen Wir müflen 
uns daranf bejinnen, was der 
Serr don ums yoill, md 08 dann 
auch hen. 

Hukerden hörten wir furze Be: 
richte über die wolf Faktoren tu 
dev rntlihhen Erziehung: die Bi- 
Bl, Befchrumg, Glaitbensackker, 
Sengen, das Sein, Die Sozialen 
Berhältniffe, Wbfonderung, Anbe: 
tung, Nachfolge, die Semeinde. 
Saushaltung und hriitliche Bir: 
gerichaft. 

Die Ariedensarnppe diente au 
lebten Surmtage in Someroo), 
Winkler ind Carmen, Mon. Die 
Studenten berichten bon Sfegen2- 
reichen Stunden und Ddanfeır für 
die Frenmdliche Mtfnahme. 
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Bertwandte und Freunde gejucht 


Frau Lena Görgen geb. Negier, 
in Blumenort (Ukraine), Schiwe- 
ter von Frau Katharina Super. 
mann geb. NRegier, wird gefucht 
bon Balter Sudermann, 

Zendersdorf-Püren (Rhld.). 
Sanpfftraße 92, Germany. 


Helene Görzen, geb. 22. Zuli 
1912, im San. 1946 von Deutfg;- 
land nad) Rußland zurücgeichiet, 
wird bon ihrer Schiwefter Tina 
Derkien gefucht. 

Einfender: Tina Derkfen, 
‚307 Ripton St., Winntpeg, Man. 


na Thießen. Die Sudende hat 
eine 19jährige Tochter Tina und 
ihreibt, daß Frau Peter Ntempel 
auch in Sibirien ijt ımd daß da 
noch viele Ofterwider jind. AS fie 
den Brief jchrieb, war Jie bei Ma- 
rin Bogt und Maria Martens 
geb. Teihröb zu Befudh. Sie fragt 
ferner nach) den lindern bon Diet» 
rich Rempels. Ein Brief ijt bei der 

Nedaktion anzufordern. 
/ Eingel. von Fr. Aıma Thiepei, 
Old Yale Rd., 
RR. 3, Mibotsford, B. CE. 


1) Ein 84 Sahre altes Miker- 


X Yohann Yoh. Giesbredht, geb. X len, Selena Umrub, fucht ihre 


24. Dft. 1997 in Fabriferiiefe, 
Rufland, 1944 in Bolen einge- 
3ogen, Wird von feiner Mutter, 
rau Sara Giesbredht geb, Reı- 
penming, dm Nufland, gefucht. 


ihre NAörefie ift erhältlich bei ih- 


ter Schwriter, 
ran Katharina Schartuer, 
101 Mil Street Eaft, 
Zeamington, Snt. 


Mein Tamfe fucht ihre Sufel 
Sul. Friedrich) Tunfe und Fried- 
vih Zanıfe, der ftudierter Baftor 
it amd 1914 nad) Kanada ausge- 
wandert it, Sul. Sriedrid) Ta 
fe iit 1933 ausgewandert, 

Eingef. von Martha Krüger, 
444 Speiee Street, 
Winnipeg 2, Manitoba. 


Frau Katharina Nidel in Ruf- 
fand Fucht ihre Schmefter, Frau 


ZAHNARZT 


SILAS E. GREENBERG 


512 Boyd Building 
WINNIPEG, 


MAN. 
Telephone 92-7679 


Office Phone Resid. Phone 
92-7116 40-1853 


Dr. 5, Oelkers 


Arzt und Chirurg 


Empfangsitunden; 
2—5 Mir nadmittags 
312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 





Dr. 4. P. Warkentin 


Arzt und Chirurg 
315 Meilical Arts Bldg., 
Graham and Kennedy, Winnipeg 
Telephones: 


Office: 92-6174 - Res.: 6-6006 


Todhter Helena David Unrub. Sie 
mödte gerne wifjer, ob die Tochter 
nod) lebt, Die Möreffe der Tochter 
joll fein: Nikolai $. Unrud, 
1821 Rilkam Abe, Wpg., Mar, 

2) Frau Jakob Rohanı Löwen, 
die ganz allein ift, Jucht ihres ver- 
ftorbenen Mannes Iruder Anton 
- Sohann Löwen oder andere Ber: 
Yoandten, 

MHdreffe der Suchenden: 

USSR — Kaas. CCP, r. 
Kaparanna, noc. “enpopka, 
n/o Nel4, ya. Aunpeepra 6, 
Jlesen EnncaseTa AnıpeesHa. 

Eingef. von Fr. So). Heinrichs, 

Bor 98, Serbert, Cast, 


Suife und Margarete Börfir- 
cert, geboren 1883 und 1893, 
fuhen ihre Haldgefchtwifter Mer- 
ner, Sriedrich, Heinric) nd Quife. 
Sie find 1905 von Rußland nad 
North Dakota, USW, ausgevan- 
dert. Die Mörejie der Sucdenden: 

USSR — Kaa. C.C.I., Ka- 
ranamlickast 067, I. CapaH», 
ya. Packosa Ne22, ost. bep- 
xupxept J/lyu3a Bac. 

Eingei. von Marichen Petfer, 

RR 1, Ehliwad, B. €. 


Eduard Koh. Dlorez, geb. 1890, 
wird von feiner Schweiter Lydia 
gefucht,. Ihre Möreffe it: 

USSR — K.C.C.P., Top. Ka- 
paranıa 8, c. Boapurast Mu- 
xa2oBKa, Mapruua J/Insa MBa- 
HOBHa (10 BOCTPe6oBanHs). 

Durd) die Bermittlung Eures 


De. med. % A. Peters 
Arzt und Chirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 


Zelephones: 
Office 50-2604 — Res. 50-2575 
Empfangsftunden: 
2—5 Uhr nadhmittags 
von Wontag bis Freitag 








Dr. 5. Günther, Dr. P. Enns u. De. P. Sriejen 
Aerzte und Chirurgen 


440 Desalaberry, 


Winnipeg 5, Man. 


Spredftunden!: 2—5 Uhr nadimittags, Montag biß Sreitag 
Telephones: 
Office: 50-4086 — 50-1866 
Res.: Dr. H. Günther 50-1782 
Res.: Dr. P. Enns EDison 1-1096 — Res.: Dr. P. Friesen 50-1861 


Dr. 3. Heufeld 


Arztumd Chirurg 
Telef, Resid.: SUnset 8-4222 


Empfangsihinden täglich) 
Eonnadbend bon 11—12 Ahr 


Office Telefone: 92-5069 


611-612 Boyd Building 
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Dr, Iohn Weufeld 


Arztund Chirurg 
Telef, Resid.: SPruce 5-1348 


bon 2-5 Uhr nadmitings 


Winnipeg, Manitoba 





Eu TPo" TERTzune MECEEEFNENT ZU WEIS EPerZEN 


Blattes hat fid) fehon mand) eine 

samilie gefunden. Der 

ichenfe aud) zu diefem Gefucdh jei- 
en Segen. 

Herzlid grüßend, 

D. 5%. Bankrab, Bor 207, 


&oaldale, Alta, 


1) Merander Gap, geb. 1894, 
am Ende de5 Krieges war er in 
Sadien (Deutfchland)., wird 'bon 
feiner Frau Elitabeth Chriitia- 
nowna ak, in Rußland, gejudt. 

2) Dad, Thieken aus Schönau 
(Wfraine), etwa 1951 von Dentid- 
land ad) Kanada ausgewandert, 
wird vom Einfender geht. 

Einget, von Semrih Dyd, 

NR. 1, Bor 38, St. Andrews, 

; Danitoba. 


Sohann Nenpel fucdt feinen 
Bruder Aron Nempel, geboren in 
Schönau, Gebiet Saporofhie, Auf: 
land. Er wurde im Rarthegau ein» 
gezogen ımd feit der Zeif Faın Fei- 
ue Radricht mehr. Nede Fleine 


Jachricht wird danfend emıpfait=- 


gen bon 
Zran Bntkrag, 6815 Dumfries, 
Baneouber, B. €, 
(„Bote” möchte bitte nachdruden.) 


zrau Peter Teßmanı (früher 
Lena Kröfer) judt ihre Schweiter 
Maria Bernhard Friefen geb. Ma- 
riechen Ströfer. Sie fol feinerzeit 
in Braitlien gewohnt haben, 

Mödrefie der Suhenden: 

USSR — CLC.CP., Omcras 
VOM., VABAHOBCKHÄ D-H, Pe6- 
posckoe n/oTı., cero ITlpn- 
BETHOC, 1047. TeccmaH EacHa 
Tlerposna. 

Eingef. von Fr. BB. Harms, 

Menno Home, 


PN 5, Marfgall NB,, 


Mbbotzford, B. E. 


Plammer, geb. 1879, wohnhaft ge- 
wefen int Molyagebiet, Dorf 
Straßburg. Segemwärtiger Moyn- 
ort! 

USSR — K.C.C.P., Kasax- 
era, Top. lxaMmöys, TIepBhIlü 
YYaCTOK, TIPAAKCKHÄ TIEPEY- 
JIOK, A0M 8, Inama Llar. 
fucht ihren Bruder Adanı Heinrich) 
Blauer, geb. 1883. 

Eingel. von Mary Nenfeld, 

NN. 3, Ningara-on-the-Lake, 

’ Ontario. 

t) Sohann Slaffens in Rıukland 
fuchen ihre Schwwiegertocdhter, Frau 
Heinrid SMaflen geb, Vera Hoff- 
man aus Ddeffa, niit 3 Töchtern. 

2) Margarete Martens geb. 


Bernard Rosner 


Sptometriit — Optiker 
— Augen werden anterfudgt — 


— fpricht plattdeutig —— 
542 Main Street 


{2 Block nördlich von City Hall) 
Winnipeg Phone 93-9798 





Res. 50-1780 Office ED 1-0573 


DR, J. H, BATTERSHILL 


Arzt und Chirnrg 
807 Henderson Highway 


East Kildonan, Winnipeg 





Herr 


Benmer, geb. 1879 in NRofental, 
tucht Gerhard Braun, geb, 1889 
in Chortika; Anna VBraum, geb. 


. 1884 in DIgafeld, und Beter Ben- 


ner, geb, iı Rofjental (Chortika), 
die nah Kanada ausgeimandert 

find, 
Einge]. von Frau 3. &. Sanseı, 
RN 1, Sardis, B. E. 


Ausbau der Seutichen 
Auslandsichulen 


Die Nadfrage nad deutfchen: 
Spradbunterricht hat im Nusland 
feit Rahren überall erheblich zuge- 
nommen und fteigt weiter an. Das 
weltdeutiche Muswärtige Amt in 
Dom bat Mühe, genigend Lehr: 
fräfte zır finden, die c8 ins Aus: 
land Schiefen Eönnfte, Der Wunfc, 
die deutiche Sprache zu erlernen, 
äußert fich jehr ftark im Vorde- 
ren Orient, in den lotein-ameri- 
faniichen Staaten und in den eut- 
ropäfihen Rändern, Die Ichwedi- 
the Schulverwaltung bat das 
Bonmer Auswärtige Ant gebeten, 
Lehrer fir den Deutfchunterricht 
an ven Fhmwedishen VBolfshodjichu- 
len zur Berfügung zu Stellen. 
Groß it die Nachfrage nach Zeh: 
rern für den Dentfchunterricht 
auch an den Agyptiihen Schulen. 
Zroß Schrerniangel3 Zonnte das 
Auswärtige Amt im legten Sahır 
165 Lehrfräfte in3 Ausland Fhil: 
fen. 

Muh die Zahl der deutichen 
Huslanösichulen it im Tetten 
Ssahr weiter angewachfen. Bu den 
Nengrindungen in Europa geho- 
den Die deutfehen Huslandsfchulen 
tr Nhen und Salonifi und die 
Heine Botichaftsfchule in Mos- 
fau. Wußerdem wurden nene Schu- 
ler in Saragofja und in Bandung 
fotwie en Heiner Schulzirkel in 
Vagdad gegründet. MWiedereräff- 
tet wurden Die deutihen Scılen 
in Quito (EFuador), in Arequipa 
(Ber) und in Baranguilla (So: 
Tumbien). In Megentinien hat fich 
eine ftärfere Berüdfichtigung des 
Deutfunterrichts in den Zandes- 
Ihulen dicchgefegt, Das gilt be- 
fonderd für Die SJogenammnten 
deutfdj-argentinifchhen Schuleıt, die 
früher rem deutihh waren und 
jeßt nad) dein argentinifchen Schul: 
plan arbeiten. 

Mehrere deutfche Auslands- 
Ihren Fonmten ausgebaut wer- 
det. Hierzit gehören die Deutfchen 
Schulen in Den Saag und die 
Enropafchule in Zuremburg, die 
hauptfählich von den Rindern der 
Angeitellten der Meontan-Unton 
befucht wird. E3 gibt fogar eine 
deutjhe RATO-Shule in St. Ser- 
main en 2ays bei Baris, mit bier 
deutichen Lehrern, die über 50 
dentfhe Kinder unterrichten. Su 
diefern Sahr Fol eine zweite deut- 
Ihe RATD-Shule in Fontaine- 
blean bei Baris, al3 Schulpabil: 
fon ausgebaut werden, Ferner 
find die deutfhen Schulen in Ge- 
una, Teheran und Wddis Mheha 
antsgebaut tvorden. Der erfte Reu- 
bau ciner deittichen Mu8lands- 
Ihule murde jest in Mailand voll: 
endet, Die Kinder ziehen im Serbit 
Diefes Nahres ein. 

Geplant ijt der. Neubau einer 
deutichen Schule in Rom. Grund: 
ititfe für den Bau deutjcher Mus- 
landsfhulen towrden in Liffabon, 
in Madrid fir eine Schule für 
800 Stinder, in Bilbao und in Ba- 
leneia erworben. &teidhjgeitig tner- 
den die Beitrehungen in berfchie- 
denen 2ündern Fortgefegt, deut: 


Ihe Schulgebäude zurüdzuerhal- 
ten, 

Aus dem 50Milftonen-Fonds 
der Bonner Regierung fir die fo- 
genannten unterentividelten Läıt- 
der find Mittel für den Bau einer 
Semwerbeichule in Xeheran vorge 
feben. Si mehreren Ländern find 
Neneinrihtungen von Dozenturen 
de8 „Soethe-Smftituts zur Pflege 
der Deutfchen Sprache int Mus: 
land” gepfant, die freie deutiche 
Spradfurfe veranitalten jollen. 

dba. 


Vachricht aus Yuhland 


Witive Seinrid Reimer (mehr 
Defanmt als Witwe Kliewer), fri- 
her Waldhein, Siidrußland, ft 
int Muguft 1956 geftorben. Die 
Mdreife ihres Sohnes ift: 

USSR — K.C.C.P., ropoa 
Kopkano, ya. DHrensca 31, 
HAnuen SIKoB II. 

Wiwe Bärbel Panfrag (geb. 
Unger) beitellt ihre Verwandten 
alle, die Ungers zu grüßen, hr 
Dam Senrih Paunfrak, Sohn 
an Heinrich Bankrag, ift geftor- 

en. 

Eingef. von David 8. Banfrab, 

Bor 207, Eoaldale, Alta. 


Einaejandt 


Sch Icdhiee hiermit ein Kurzes 
ruftiches Liedchen, dab ich, To gut 
ich Fonnte, ins Deittiche Üiherjekt 
babe. Die Ziffern für die Melodie 
fömite man von &. E, Mathies, 
580 Mams Rd, N. R. 1, Sar- 
dis, B. GE, erhalten. 

Pit Treumlihem Gruß, 

SR. Balzer. 


XOPOBAS TIECHA 


ÄPy»KHOo, Öparueı, nechio 
TPAIHEM, 

OTAOXHEM, : H CMEIO 

Mbl OIATb PAabOTaTL CTaHem, 

IPHMEMCA 34 Aeıo! 


(Xop) 
XOpoM, X0PoM, NoNTe 
\ APYKHO; 


AM BO BCCM COTAAChE LY’KHO; 
TAC COTIACbE 3ABELeTca, 
CHABHO, CAABHO, TAM MUBETCA. 
Bce KHNIYT, BCE yaaerca. 
Apyxxıo, Apy:KkHo, Becenen! 
ae pasıax, npolmah Becenbe; 
PAAOCTB yaercıa) - 

TaM HC KACHTCH HH IIEHBC, 
HH Hrpa, HH A810. (xop) 


Fae pa3ıal, TAM TPYCTHO, 
CKYUHO, 

TaM 3KHTbE IIIOXOR, 

Byab xe c HAMM HepasiyHo, 

APYIKCCTBO cBATOe! (XOp) 


Chorgefang 
Meaudig, Yrüder, finget heiter, 
Huhe winkt nach Arbeit, 
und joie dringen durch das Dunkel 
onrd) zur reinen Stlarbeit, 

Chor: 
I im Ehore finget mutig, 
Doc die Einigkeit ift. nötig. 
Bo die Einigkeit man pfleget 
alles frahlich fich bemeget; 
was gefan wird das gelinget. 
mutig, mutig alle fing. 
Bo dar Hank ift, licht die Freude 
ud die Luiit amı Leben, 
weder Wert nod Spiel gedeihen, 
aus ift alles Streben. (Ehor.) 
Mo Uneinigfeit fi} findet 
fällt die Tat ir Teiimmer. 
Tarım, heilge Einigfeit, 
bleib bei ınz für immer. (Chor.) 


Sohn Balzer, Bor 335, 
Manfeir, Sasf. 


ST 
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(HRISTLICHER JUGENDFREUND 


LLC DHL LT ALL LI LLLLLL/ 
Die Sterne find erblichen 





Die Sterne sind erblichen 

mit ihrem güld’nen Schein, 
bald ist die Nacht entwichen, 
der Morgen dringt herein, 


Noch waltet tiefes Schweigen .. 
im Tal und überall 

auf jrischbeiauten Zweigen 
singt nur die Nuüchligall, 


Sie singet Lob und Ehre 
dem hohen Herrn der Welt, 
der überrm Land und Meere 
die Hand des Segens hält. 


Er hat die Nacht vertrieben: 
Ihr Kindlein fürchtet nichts! 
Stets kommt zu seinen Lieben 
der Vater allen Lichts. 


Heinrich Hoffmann von Fallersieben 


(Entnommen aus dem „Lesebuch für Niedersachsen“, Band III, das 


‚viele solche Gedichte und kurze Geschichten enthält. 


Es kostet nur 


$1.40 und ist, solange der beschränkte Vorrat reicht, portofrei zu be- 
ziehen von THE CHRISTIAN PRESS, LTD., Winnipeg 5, Man.) 





Rotes Licht für Dein; 


Von Eva Schilling 


(1. Fortsetzung.) 

„Ach — der Herr Prediger! Gu- 
ten Mergen!“ Die Männer rei- 
chen sich die Hände. Also der 
Prediger Uhlmann ist das — wahr- 
haftig! Heinz traut seinen Augen 
kaum, Freilich, in dieser Aufma- 
chung hatte er ihn nicht erken- 
nen können, dabei hat er doch Re- 
ligionsunterricht hei ihm gehabt. 
Aber damals war er immer mit 
einem Fahrrad unterwegs gewesen. 
Nun ja, heutzutage ist alle Welt 
motorisiert, und Heinz findet das 
ganz in Ordnung. Er schielt auf 
die beiden Männer, die ein paar 
scherzbafte Worte wechseln und 
geht in einen «dunklen Winkel der 
Werkstatt, wo er sich zu schaffen 
macht. So ein ganz reines Gewis- 
sen hat er dem Prediger gegen- 
über nämlich nicht. Um ehrlich zu 
sein, er hatte ihm oft Kummer 
gemacht. Ja, rund heraus gesagt. 
er hatte miserabel gelernt und 
hatte gar mit allerlei Flausen den 
Unterricht zu stören gesucht. 
Nicht, daß er es böse gemeint 
hätte, es war reiner Uebermut. 
Aber wie er den Prediger da in 
seiner Werkstatt sieht, ist ihm 
nicht ganz behaglich zumute. Doch 
der Prediger schien keineswegs 
nachtragend zu sein, seine Worte 
vorhin waren sehr freundlich ge- 
sagt. 

Jetzt zeigt Herr Scholz auf as 
Motorrad. „Bis in die Werkstatt 
kommen Sie gleich gefahren?“ 
lacht er. „Ja, ja, die Motorisier- 
ten! Die würden am liebsten kei- 
nen Schritt mehr zu Fuß gehen!“ 

„so bequem bin ich allerdings 
noch nicht geworden“, schmunzelt 
der Prediger, „ich möchte Ihnen 
mein Vehikel hier lassen zur Re- 
paratur.‘“ 

„Aber, Herr Prediger“, beginnt 
Herr Scholz, aber der Prediger un- 
terbricht ihn: „Ja, ja, ich weiß, 





Beim Sahnarst 


Zähnchen hat em Wehwehloch! 
Lieber Doktor, mach” mir’s doch, 
mach mir's wieder heile! 
Rädelein macht schnurre schnurr 
und ım Zäahnchen burre burr, 
burre burr mit Eile. 

Und das brave Bübelein 

weint auch nicht ein Tränchen, 
und der liebe Doktor macht 

heile ihm das Zähnchen. 


daß Sie keinen Autoreparatur- 
betrieb haben — aber Sie ver- 
stehen ja den Kram, und ich habe 
es sehr eilig. Alle Reparaturwerk- 
stätten der Umgebung habe ich 
schon abgeklappert, aber überall 
müßte ich Stunden warten. Und 
Sie wissen ja, Herr Scholz, wie das 
bei mir ist: In einer Stunde Re- 
ligionsunterricht an der Handels- 
schule, dann nach Hause zum Mit- 
tagessen, anschließend habe ich 
eine Beerdigung auf dem Park- 
friedhof, dann Unterricht im Ge- 
meindehaus, dann dringende Haus- 
besuche, dann... “ 

„Ich weiß, ich weiß“, lacht 
Meister Scholz. „Wo fehlt’s denn 
Ihrem treuen Stahlroß?“ 

„Die Bremsen, Herr Scholz, die 
Bremsen! Alle beide sind sie nicht 
ganz in Ordnung, Die Vorderrad- 
bremse zieht zu scharf, da fliege 
ich kopfüber, wenn es mal darauf 
ankommen solllte, und mit der 
Hinterradbremse jst es auch nicht 
viel besser. Schließlich möchte ich 
kein Menschenleben auf dem Ge- 
wissen haben, nicht wahr?“ 

„Und die eigene Sicherheit nicht 
zu vergessen... . “ stimmt Herr 
Scholz zu. „Also, ich werde mir 
die Bremsen gleich einmal vor- 
nehmen.“ 


„Ich gehe derweil schnell ins 
Krankenhaus. Muß mal nach dem 
alten Kibusch sehen.“ Und schon 
enteilt der Prediger in Richtung 
des nahen Krankenhauses. 

Meister Scholz nimmt sich das 
Motorrad vor. Er arbeitet emsig 
und genau wie immer. Als er fast 
fertig ist, kommt seine Frau ge- 
laufen: „Karl, komm doch mal! 
Im Laden ist eine Kundin, die 
möchte eine Nähmaschine kau- 
fen!“ 

„Uffl“ stöhnt der Meister und 
richtet sich auf. „Bin auch schon 
fertig. Heinz! Heinz, komm mal 
her!“ 

Der Lehrling läuft eifrig herbei. 

„Hier — sieh mal Heinz, es 
fehlt nur noch diese kleine Schrau- 
be. Ganz einfache Sache für dich! 
Da ist ein Schraubenzieher und 
nun zeig mal, was du schon ge- 
lernt hast. Eine verantwortungs- 
volle Arbeit, mein Junge!“ 

„Prima, Meister! Das mach’ 
ich schon!“ 

Heinz nimmt den Schrauben- 
zieher und kauert sich vor das 
Motorrad. 

Das ist eine Maschine! Wie 
die blinkt und blitzt. Der Lehr- 





ling besieht sie sich sachkundig. 
„Prima Marke! Würde ich mir 
auch kaufen. Und dann der Mo- 
tor!“ Ja, dieser Motor ist ein wah- 
res Wunderwerk mit vielen Pferde- 
kräften. 

„Da ist allerlei herauszuholen, 
Junge, Junge! Bloß den altmodi- 
schen Sattel mit Soziussitz würde 
ich vertauschen mit einem Renn- 
sattel!“ 

Heinz springt auf, und plötz- 
lich sitzt er auf der Maschine. Er 
macht einen Katzenbuckel ‘und 
beugt sich über den Lenker, Wei- 
chen nicht die Wände der alten, 
vollgestopften Werkstatt und ge- 
ben den Ausblick auf ein weites 
Land? So ist es doch, und er 
braust auf den breiten Bändern 
der Hochwege dahin, daß es eine 
Art hat! Noch mehr Gas! Der 
Junge duckt sich flach an die Ma- 
schine, Ha! Er ist ein Rennfahrer! 

Er fliegt dahin und hört das 
Heulen des starken Motors. Men- 
schenmauern an den Straßenrän- 
dern flitzen vorbei. Wie die Leute 
ihn anspornen! „Finte! Hein, 
Hein!“ Nun kommt die große 
S-Kurve! Achtung — Gleichge- 
wicht verlagern! Hui — vorbei ist 
Hein, 

Da vorme ist ja schon das Ziel! 
Wie die Menschen jubeln. Er läßt 
die Maschine auslaufen und fährt 
dann langsam eine Ehrenrunde. 
Er ist der Erste — der Sieger. 
Nun kommen erst die Verfolger 
eingefahren. Brave Kerle — aber 
einer ist eben nur Sieger. 

Ein großer Kranz wird ihm um 
den Hals gehängt. Reporter eilen 
zu ihm. 

„Aber Heinz!“ Das war Wirk- 
lichkeit und kein Traum mehr. 
Herr Scholz ist eingetreten und 
mit ihm der Vrediger, und beide 
sind verwundert über den Lehr- 
ling, der da auf dem Motorrad 
thront. Heinz, mit feuerroten Oh- 
ren, steigt schleunigst ab und ist 
sehr verlegen. Aber der Prediger 
lächelt und kneift ein Auge zu. 
Meister Scholz aber schüttelt den 
Kopf. Er fragt etwas streng: „Al- 
les in Ordnung, Heinz?“ 

„Ja —- ja“, stottert der Lehr- 


ling und ist immer noch sehr ver- 


legen. Wie kann man sich aber 
auch so erwischen lassen! 

Der Prediger verabschiedet sich 
dankend und ehe sich’s der Mei- 
ster Scholz und sein Lehrling ver- 
sehen, brummt der Motor und 
fort ist der eilige Prediger. 

Gegen Abend kommt Wilfried 
zurück. „Na Kleiner? Für heute 
hast du es ja wieder mal ge- 
schafft“, lacht er. Immer lacht 
der Geselle, wenn er mit Heinz 
spricht. Er nimmt ihn nicht ernst. 
Dabei hat er selbst auch einmal 
angefangen als Lehrling: — das 
scheint er wahrhaftig vergessen 
zu haben. Heinz ist stets erbost 
über das überlegene Lachen. 

„Ich hab‘ heute eine große Re- 
paratur gehabt!“ prahlt er, „an 
einem Motorrad sogar!“ 

„Was du nicht sagst?“ staunt 
Wilfried, „dabei kannst du ja 
noch nicht einmal eine Schraube 
von einer Mutter unterscheiden! 
Und dann -—-“ er zeigt auf die 


Hände von Heinz, „du verstehst 
noch nicht einmal Monteurhände 
blütenweiß zu machen — sieh 
her!“ . 

Es ist wahr, Wilfrieds Hände 
sind makelios sauber, und Heinz 
betrachtet seine eigenen erst gar 
gar nicht. 

„Du Angeber! Was das schon 
ist: saubere Hände! Hast eben 
nicht viel getan —- nur mit dem 
Moped herumgelahren, das kann 
jeder, aber ein verantwortungs- 
volle Arbeit... “ Heinz stockt 
und starrt plötzlich mit schreck- 
geweiteten Augen in die Ferne. 
Siedendheiß ist es ihm eingefallen, 
dal3 er jene letzte Schraube ja gar 


‘nicht angezogen hatte. Da lag 


noch der Schraubenzieher auf dem 
Boden. Er hatte ihn achtlos von 
sich geworfen, als er die Maschine 
bestieg. Die Schraube fehlte, und 
sie war gewiß sehr wichtig. 

„Nanu — was hast du denn?“ 
hörte er neben sich den Gesellen 
fragen. 

„Ach, mir ist da so was einge- 
fallen... muß schnell nach Hau- 
Se... bis morgen also . . .“ 


Heinz ergreift seine Tasche und 
ohne sich heute von seinem Liehr- 
herrn zu verabschieden, eilt er aus 
der Werkstatt. Auf der Straße geht 


er etwas langsamer. So eilig hatte . 


er es ja gar nicht, nach Hause 
zu kommen. Er kannte seiner Mut- 
ter merkwürdig forschenden Blick, 
wenn irgend etwas mit ihm war. 
Es schien ihm immer, als durch- 


schaue sie ihn, noch ehe er ein 
Wort gesprochen hatte. 
(Fortsetzung folgt.) 
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Bilder: 
Biicher 


l 





für 
unfere 
Kleinften! 


Lustige Leule 
Hübsche Bilder mit spielenden 
Kindern und passenden Ver- 
sen 1.00 





Eija, Popeija, 
was ruschelt im Stroh? 
Liebe alte Kinderreime mit 
lieblichen bunten Bildern. Ein 
beliebtes Bilderbuch. Steifer 
Deckel, Halbleinen. .... 1.00 


Kieck in die Welt 
Alltagsabenteuer eines kleinen 
Mädchens. Einfache hübsche 
Verse, farbenfrohe Bilder, un- 
zerreilßbar ....2...22.... 1.30 


llopp, hopp, ho! 
Schöne alte Kinderreime zu 
hübschen, bunten Bildern. Un- 


zerreilbar ............ 1.30 
Tierbilderbuch. 
Unzerreißbar. Klare fArben- 


frohe Bilder. Bereits für Ein- 
jährige geeignet 1.40 


Alle Reime mit neuen Bildern 
Bilderbuch mit wohlbekannten 
Lernversen für die Kleinsten. 
Papierausgabe nur .... —.80 
Unzerreilibar 


.enuenree 





‘tümlichen Versen 





Immer wergnügt 


Unzerreißbar, gute Ringbin- 
dung. Die Bilder zeigen Kinder 
beim Spielen. Mit hübschen 
Versen 1.35 


era 


Ei, wie schön 
Unzerreißbares Bilderbuch, mit 
Versen für die Allerklein- 
SIEH lern 1.40 


Leben in Weld und Flur 
Unzerreißbar, gute Ringbin- 
dung. Tierbilder mit kinder- 
tümlichen Versen 1.35 


Leben in Hof und Garten 
Unzerreißbar, gute Ringbin- 
dung. Tierbilder mit kinder- 
1.35 


1,2,3,4,5, 6 Kätzchen 
Lustige Abenteuer von 6 klei- 
nen Katzenkindern. Unzerreiß- 
bar, gute Ringbindung ‚. 1.35 


und andere mehr! 
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Alenn.» Br. Hemeinde- 
Bibelcolleae, Winnipen, 





An 8. Februar famen die Brü- 
der deö Gollegekontitees aus deu 
verfcdhiedenen Propinzen zu einer 
Beratung hier zulanınen. Einer 
von ihnen, Bred. Si. Ciwert don 
Znteriv, diente uns in der Mor: 
nenanmdadt nit dent Worte ot: 
te8. Er Tprad; darüber, mie Mat: 
gel au Gottvertrauen, Betrug ımd 
TKeid einen Sinecht Gottes zu Fall 
bringen fünen . 

Mn Abend desjelhen Tages 
bradte eine Sruppe von Bibel: 
inititt aus Steinbach bier ein 
PBromemmm in Lied, Zeugs md 
Bredint. Wir Ichägen jolde Ber 
iucche. 

Yır 11. Februar trafen redt 
biele Prediger et, um aut jähr: 
fihent Brodigerfurius  teilguneh- 
nen. 88 find 6 Prediger von Bri- 
ti Columbia, 4 von Alberta, 5 
von Sasfatdherman, 4 von Ontario 


‚und 21 won Manitoba, auS ber: 


Ichtedenen Semeinderitingen er= 
ichtenen. Brediger MW. 8. Yrrub, 
der auch ir Diefem Sabre wieder 
nit Vorträgen dient, gab in der 
Mourgenandadht den Ton fiir die 
sturje au. A Hand bon 1, Kor. 
4, 15, zeigte er, dah der Pre- 
digtdienft als Frucht de3 Glau- 
ben ein Nehmen und ent Dar: 
reihen tt. Die Skurje Sollen den 
PBredigern im Nehmen und Dar- 
reichen behilfiih jein, jagte Br. 
Yıruh, 

Die Prediger verfanmteln fi 
täglich in einen Slaffenzimmmer 
und arbeiten nad) den Stunden: 
plan der Schule. Etliche der Pre- 
diger haben die Yufgabe, zu den 
Morgenandachten zu dienen. 

Franz Did. 


Dineland, Ont. 


Ber Herr hat in Diefen Sabr 
ichon fehr ernit gu un3 gejprochen. 
MWührend unfere Gemeinde im 
verfloffenen Sahre mr zwei To- 
desfälle zu verzeichnen baftte, ba- 


Waldemar 3. Rempel, LI.B. 
Necdhtsanmalt und Notar 
mit 
GUINET & MARGACH 


"Yale Rd. E., Chilllwaek, BC 
Tel. 2.977 









JACOB THIESSEN, 
LL.B 


von 
BUHR & FRIESEN 


Deutichfprechender Redjt3- 
anmalt und öffentlicher Notar. 


410 ELECTRIC RAILWAY 
CHAMBERS, TEL. 92-2171 
WINNIPEG 2, MANITOBA 
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ben in erjten Wlonat des neu- 
angetretenen Sahres bei ung Schon 
drei Begräbniife Itattgefuinden. 

Die erjte war Tante Koop. Die 
aiveite Schweiter Nikolai Hilde 
brandt, die amı 12. Rat. zu Grabe 
getragen wurde, Aın Iehten Tage 
de3 Veonat3 wurde Bruder Beter 
Dürffen, früher Paraguay, 60 
Sabre alt, zur Tegten Ruhe gelei- 
tet. Er war Wirtfehafter auf der 
Bethesda-Furm. Drei Töchter der 
Sejchrotiter BP. Türkfer arbeiten 
im Bethesda-Heint Unfer Diakon, 
Br. Martin Dürfen, ift ein Bru- 
der de3 Berjtorbenen. Ein anderer 
Bruder, Safob Dirckien, war bon 
Brandon, Man,, zun Begräbnis 
gefommen. 

Sefhw. Facob Thieken, Kor: 
dan, find zum Begräbnis ihrer 
Echweiter $. Sanzen nad Stein- 
bad, Man., gefahren. 

Br. Sernrih Wiebe, der fieben 
Sahre unjer Gemeindeleiter ge- 
weien ilt, mußte filh einer Spe- 
ration unterwerfen. Billige Bru: 
derhände älteten inzwiihhen einen 
großen Zeit feines Weingartens 
aus. Hd) Br. Walter Janzen war 
einige Seit mı Sofbital zu Grim$- 
by, Ontario. 

Gegenwärtig it Br. Aron Wall 
fer &enteindeleiter,. Sem Ge: 
bilfe Mt Bewer Gerhard Gpp. 
Bausbater von Bethesdn, Der 
langjährige Erfuhrumg in Ge 
memdeleitung bat. 

Heichto, Staat Bürgs hatten ein 
Nutounglüd, wober ihr Mio 
ziemlich befehädigt wurde, fie aber 
mit leichten Verleßungen dabon- 
finmten. j 

Br. 9. 9. Ranpel, Sasfatooı, 
der zu den Bethesda-stonitee- 
jigungen heraefonmen war, Ddielt- 
te uns am Sonntagmorgen und 
an drei Abenden nit Anfpraden, 
ie denen er uns Sefu Wirken, Let 
den und Sterben und Begräbnis 
hor die Seele führte. 

Safob $. Reimer. 


Saskatson, Sask. 


An Sonntag reiht fi in der 
MBES zu Saskatoon um 9.30 Uhr 
morgens Auto an Auto im Drei- 
ef um das Schöne neue Bethaus, 
denn bald beginnt die Sonntags- 
Ihe, an der jiug ad alt in 
19 Haffen (283 Schüler) teilıeh- 
men. 9.45 Uhr beginnt der Got- 
tesdienft. Ein großer Sangerdjor 
mit dem Dirigenten Wilmer Neu: 
feld nimmt feinen Plag ein. Un- 
fer Keiter, Br. &. ®. Braun, läßt 
in Engliih 2 Lieder der Mirbetung 
und zum ob Gottes fingen, ver- 
lieit den 121. Palm und betet. 
Der Chor fingt. Br. Bram macht 
mn die Behauntmachungen für die 
Woche, dann wird die Stollefte Für 
das Zabor:Eollege erhoben. Br. 
Aılmer Neufeld bringt die eig: 
Ice Aniprace über „Zurjt der 
Menichheit” OBjalnı 42, 1 nırd 2) 
und „Stilung des Dirrites“ Durch) 
Sejiam. Wieder fürgt der Chor und 
dann Die Gemeinde. Br. 9. ©. 


Henpel bringt die Deutfche Pre- 
digt iiber Römer 3, 10—19. Bei> 
den Mredigten wird unit großer 
Mufnerkfanteit gelaufchts möue 


Friesen 


Kedhtsanmwälte und Notare 


410 Electrie Railway Chambers — Notre Dame at Albert St. 


Telephone 92-2171 


Winnipeg ?2, Canada. 
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der Serr feinen Segen ichenfen. 
Der Chor fingt wieder und ein 
Bruder betet zum Schluß. 

Beil die Stadt Saskatoon mit- 
ten in der Brovinz Yiegt, viele 
ante Merzte hat, bon denen vier 
Mitglieder unferer Gemeinde 
find, drei große Sojpitäler, Uni- 
verfität md Lehrerinftitut, aud 
ug: und Busperbindung nad 
allen Richtungen, fonmen aus der 
Umgegend viele zur Stadt. Wenn 
fie danı über Sonntag bleiben, 
finden fie oft den Weg zu unfern 
Berjannlungshaus an 3Ird St. 
Weit, Ave. E, wo eitt jeder immer 
herzlich willfommen iit. An 10. 
Sebr. waren Gäilte aus Slenbuih 
und az Matır Centre da. lo, 
wer nad) Sasfatovıı fommt, bitte, 
haltet au und nehmt teil an um- 
teren Seammgen. &3 freut uns 
immer wieder, avoın wir fehen, 
twie Universitäts md Lehrermiti- 
tut-Studenten oder Sugendlicdhe, 
die in der Stadt arbeiten, an nm 
feren Gotteödieniten teilnchmen 
oder Togar mithelfen. Sonntag: 
abend it inmer alles in Englisch 
und Covangelifation, Am 10. Fe: 
bruar, abends, diente der Män: 
nerhor nit engliihen Liedern, 
neleitet bon Br. Sacob Reufeld. 
Schw. Eljie Sawakkfy, Lehrerin, 
erzählte den 35 bis 40 Kindern 
eine wahre Begebenheit und Iehrte 
fie den dazır Ppajlenden Sprud. 
Damı bradite Br. Seorge Bram 
Die Evangeltfationsprediat ber 
die Kraft de3 Blutes Reju Chri- 
jti, die emen Menjchen tmmmwan- 
deln und neunmahen Fan. Weil 
die jungen Gejchiwilter unferer 
Gemeinde Jenntäglidh 8.30 Uhr 
mmrgen® über Nadio ein Pro: 
gramm bringen und immer Wic- 
der einladen zur Sonmtagstchule 
ud zu den Berfanmmlungen, Sicht 
man auch immer wieder neue Be- 
tucher. 

Der Winter ift diefes Kahe sticht 
jeher ftreng. Beute, amı 11. Sebr., 
ntorgens, ivar c3 plus 26 Grad 3. 
ind nachmittag fogar plus 36 
Grad F. E3 it diefes fehr paj- 
tend fire Die jährliche Bibelbeipre- 
Hung amferes Sreifes, die anı 
11. Febr. in Sepbuuen anfing ud 
amt Donnerstag, den 14. Zebr., 
ihloß. Br. B. 3. Braum, Steine, 
Kalif., hat al Hauptredner ge: 
dient, 

Könnten wir dod dom Ser: 
zen dankbar fein und c8 Ichägen, 


fo frei unter den Schuß einer qur- 


ten Regierung umferes Glaubens 
leben gu dürfen, 
Srüßend, F. PB. Kiroefer, 





Abbetstord, B. €, 


Dtto Dertfeng, Sepbuttt, Sask., 
Viifivnare auf Wrlaud, berichte: 
ten it der Sid-Abbotsford- MUS 
von ihrer Hrbeit auf der Stel 
St.-Binceent in RBeftindien. 

Seftorben it Ahr. B. Willns, 
geboren den 11. Febr, 1892 in 
Hırkland, eingewandert 1948. Er 
Dinterläßt fene Satttin amd Sohn, 
4 Briider und 2 Schweftern, auf 
dent Begräbnis Iprach Pred. Be: 
ter Zetfemanm, Bancouber. 

Helen Eung, RN, Tochter von 
storn. Enns, Defuchte bier ihre 
Eltern. Sie arbeitet im Hojpital 
zı Bazelton, ©. €, 

Nellie Maflen, Tochter der Fran 
Agnes Haffen, Wöbotford, hatte 
in Srerndale Sochzeit nit Ronald 
Bergman, Sohn bon Korn, Berg: 
man, Greendale. Setraut wurden 
fie von Bed. D. Mantei. Wohn- 


Bi G., 


Alennonitifche Kundichau 
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1957 wird er fertig! 


„Der Große Brodhaug“ 


Das Kerifon von A bis 3 in zwölf Bänden 


Die eriten Il Bände find ericdjienen, . 





Hl Kelvin Street, 


der [chte Band ericheint im Herbit diefes Jahres. 
Der altdefaunte deutiche Verlag Brodhaus hat für alle Bedürfnifie 
neu bearbeitete, moderne Nadyichlageiverfe geihaffen. Wer viel 
wiljen wild, greift zum Großen Brodhaus. Wer im Brodhaus nadı- 
ihlägt, weis, daß er ganz fachlich und zuperläffig beraten wird 
und dak er den nenejten Stand der Dinge Eentienlernt. 
Jet it es Seit, Ihre Beitellung aufzugeben, 
wenn Sie das fomplette IDerf zur rechten Zeit 
beiten wollen! 
Halbleberansgabe, Soldprägung, Goldfchnitt, per Band 812.25 
Ganzleinenansgabe, Soldprägung, Vibliothefsbände, 


Alle biöher erfdienenen Bände Kahen wir vurätig, fie Fünnen alle 
zufammen ımd aud einzeln gelictert werden. 


THE CHRISTIAN PRESS. LIMITED 


ke 10.50 


Winnipeg 5, Manitoba. 





ort der Nendbermählten ift Barte 
coitber, 

Seny I. Wiebe, Lehrer in der 
BSigb School zu Noflaıd, 8. €, 
befuchte hier feine Eltern 8. MC. 
Wiebe. 

Herman GSoofen bon Wald: 
bein, Sasf., befuchte auf der Rei: 
je nad) Kalifornien, hiee Ber: 
wandte und Wefannte, 

sa hiefigen Holpital itarb Frait 
Banline Wilhelmine Dyd, 77, von 
Sur, DV. € Bas Vegräbnis 
war iır der Sid-Weltminfter-ME. 
Die Prod. Mor. Neufeld und Zohn 
Soerg dienten. &3 binterbleiben 
4 Söhne und 10 Sroßfinder, Dice 
Beritorbene hat 29 Nahre ti die 
ler Provinz gewohnt, die Teßten 
10 Jahre tr Surrey. \ 

Bred. EN. Siebert und Sat: 
tin bon Stalifornien bielten hier 
in der Siid-Mbbotsford- MB eine 
Woche Berfanmkntgen ab. 

Sm MER Finden eine Woce 
lang Evangelifationsberfammtlime 
gen, morgens fiir Die Studenten 
und abends für jedermanı, ftatt. 
Fer Redner it Bred. 9. 9. Epp, 
Hoine, WaJb. 

Rrediger Mdolf Sanz und Sat- 
fin, Three SU8, Alberta, gaben 
bier iu der Mllianz-$tirche einen 
illuftrierten Bericht von der MT: 
fonsarbeit in DBeutjchland. 

Seren Wiebe von Luk SSlarıd, 
it hier I der Bradier 
Motor Serbiee-Sarage als Ver: 
wolter atgeitellt. 

Evangeliit Kafob Toevs vor 
Rıiterto Nico, Meitindter, befuchte 
hier feine Echweiter, Frau D. 
Shogren. 

Seitorben 1t Safob 8, Died, ge- 
boren 1906 m Sast,, 19 Sabre 
bier gewohnt. Er binterläßt feine 
Fran, 7 Söhne, 3 Töchter, 4 Bir 
der md 2 Schweltern, 





Seit een Monat ift c8 hier 
vet winterlicdh geivefen, und feit 
det 10. Sanuar Tiegt Schnee. 
Bei 30 Zoll Schnee hat c$ in Die- 
fer Zeit gegeben. Sekt regnet e3 
ud c3 ift milde. Gewöhnlich Hält 
hier Fol ein Winterwetter ıicht 
jo Innige au. —torr. 


Ehilliwad, B. €, 


Anfang Sanmar befuchten Ge- 
ibiwilter B. B. Docrkjen, Gem, 
ltr, bier ihre Gefchhiifter um) 
mande Berandten und Freunde. 
E32 war ms eiite Freude, die Tie- 
ben Sejchwifter zır treffen, nur zu 
ichnell eilten fie wieder heiniwärt8. 

Vom T. Januar an wurden die 
Sbetsitunden ta dem Bro- 
gramm in dee „Mennonit, Rund» 
Ihau” abgehalten. 5 waren 
Stunden des Einfehrens in uns 
und Wurblidens zı dent, der um: 
fer Rebensichifflein jteuerf. 

An 21. Ramar machte Br. D. 
Nahtigall, Miffioner, Mitteilum- 
gen aus ihrer Arbeit in Quito, 
Efuador. Dabei gedachten wir auch 
unierer lieben Sefchhoiiter Sırgo 
sang, die dort in der Mrbeit jte- 
ben. 

Bon 3. DE 3. Febr. dienten 
Die Brüder I. Redefopp md ©. 
ZTielmamt in der Gemeinde mit 
Borträgen über das Kommen des 
Seren und über die Zeichen der 
Het. &8 waren gefegitete Stun- 
den der Semeinichaft. Wir pur: 
den vor Die Fragen geitellt: „Die- 
ken wie dent Seren?” und „Sind 
wir Wartende, die fein Erfcheinen 
liebhaben?” 

An 1. Sebr. ging unfer Tieber 
Br. Mora Martens in jenem 
64. Zebensjahre heim. Schon Jän- 
gere Zeit mar er Teidend. Er hatte 


20. gebruar 1957 








Mennsnititche Rundichau 
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etlihe Herzaufälle, ein anderes 
Beiden fan dazu. Am 1. Febr. 
mwirede er man ducdh einen SBerz: 
anfall von Stanpfplag abgerufen. 
An 6. Kebr. fand Die Begräbnis: 
feier Ntatt, Prediger Nafob Ber: 
gen leitete jie. Sein ‘Zert war 
3 ZTimoth. 1, 12 md andere 
Schrifftiverte: dam fprad Br. W. 
Thiegen in Englijeh über Koh. Lt, 
1 und PBred. D. Nangen machte 
Sortjeßung in Deutsch mit 2, Ti: 
noth. 4, 6-7. Etliche Schweitern 
und ein Männerchor dienten mut 
etlichen Liedern. Tas Lebensper- 
zeichis In3 Pred. Nafob Bergen 
bor. ES zeigte md ein Leben in: 
Slauben auf verihtedenen Ola- 
tionen dee Bilperiehaft, von Nik: 
fenau an der Molotjeina, danı 
Kanada, wohl 20 Fahre mn Win: 
mpeg und Ehillmvad. Ernft ae- 
ftinmt aing jeder heim. Wir Hat- 
ten das Wergängliche alles Sicht: 
baren und Beitlichen \piedermm 
erfannt — — do c3 bleibt 
die Gabe Gottes, das ewige Reben 
in Chrifto Nefu unferen Heurt. 
(Römer 6, 23.) — ort. 


Hachrichten .. .: 
(Fortiekung von Seite 1—5) 
Soll. Die Semermde hat fchon etıre 
Mahl der MDES-Sefanghiuher 
erworben, fit gegemvärtig aber 
finanziell nicht in der Rage, die 
nod fehlenden 50 Exemplare zu 











fnifen. Br, Vogt fragt, ob bier 
etwa Bugendvereine Freudigfeit 
hätten, dieje Witcher zu jpenden 
(#125. — Ned.) Ein Bild de} 
Belhanfes folgt nächttens, 

— Mus BG Ichreitt Br. X. 
Sanzen: „Bon 23. Febr. 1957 au 
beißt unjere Boftitation nicht nieht 
KRorthb Klearbroof, fon 
dern Glearbronf, alie wolle man 
bitie nur fo adrefiteren. Wir haben 
angenehmes Wetter, md Der 
Schtee derfebtvindet. Tulpen nnd 
andere Aeitblingsbhimen gehen 
auf. Wir befürdten, daß die Stra- 
Ben durd deu FFroft gelitten ha- 
ben,” 

— Br, 3. Alaffen, Sillsboro, 
Sanfas, fchreibt: „Seit dent bal- 
ben Kanıar hatten wir etwa d Wo- 
den anbaltendes MWinterivetter, 
aber fajt feinen Schnee. Gegen: 
wartig meldet fih Dev Frühling 
fhon. Oft wird hier ausgangs Sc» 
brnar jhon Safer gejät, und Wette 
Prärz beginnt man mit der Gar- 
tenarbeit. Winteriweizen 
ariımnt bereits, nur fehlt 0S au 
Feuchtigkeit.“ 

—- Eberhard &. 9. Arıtold, der 
Borfteher ded Bruderhofes (frit- 
ber Sutterifch) Foreft River, North 
Dakota, Threibt, dak am 4. Febr. 
auf ihrem Bruderhof Mooderelt, 
New Morf, durch Frener $80,000 
Schaden entitanden it. Office, 
Speijefaal, Vorratshans mit Nab- 


Der 


rungsmittelr, Sranfenzimmter, 
Werkzeuge, Möbel, Hausrat und 
Stleider wurden em Raub der 
Slanınen, Die Schule wid die 
Spiellahenfabrif  Diieben  ber- 
ichont. Sie bitten um Mithilfe zum 
Mederaufbau, 

FU Mathilda Epp, T1, 
183 Artington St, Winnipeq, 
farb am 13. Bebr. im Koncor- 
dBia-Hoipital. Sie binterläßt ihren 
Sohn Selnrih und eine Schwe- 
jier. Sie wurde aın 16. Sebr. von 
der Eriten Veennonitenfirde aus 
zu Grabe getragen. 

— Su XZoronte, Out, durfte 

Br. Siaaf Zehn, Diakon der Men- 
nonitengemeinde, am 26. Sarnıar 
beingehen, nadjden er am 11. Ja- 
niar bon einem Nuto verlegt wor: 
den war und jeitden fÄhwmer gelit- 
ten hatte. Das Begräbnis war am 
29, Januar, 
Die Memumontiengemeinde 
zu Steindah, Manitoba, feierte 
ont 10. Februar den SO. Geburts- 
tag de85 Prediger&-Emeritus W. 
&. Beters. 1920 wurde er u War- 
warowfa, Sudrupland, in den Bre- 
digtdtenft gerufen und hat 36 Rab 
te gedient. Von Gemeindelceiter 
wurde ihn ei Gejchenf, das Bud) 
bon MU. S. Umuh „Geichichte der 
MB“, überreicht. 

— Die Provinzialfonferenz der 
Mennonitengenteinden bon B. €. 
fatıd vom 25. bi 27. Sannar in 











Warum duerfen Minderjaehrige 
nicht trinken ? 


MANITOBA COMMITTEE 
on ALCOHOL EDUCATION 





letter gelernt hat. 


(8 ijt eine bewwielene Tatfache, dak Pertigfeiten, 
Wiffen nud Können, die man fi) am legten er- 
tworben hat, dem Menfchen durd) den Genuß bon 
Alkohol am jchneliften abhanden fommen. rn 
der Sugendzeit entwideln fi die Fähigkeit zur 
moraliichen Enthaltionfeit, daS gejunde Urteil 
und die Meenichenfenntnis, Folglich Fchwinden, 
wenn ein Kugendlicher trinkt, moraliiche Schran- 
fen, gefinmdes Denfen und die Fähigkeit, Men- 
ichen abzufchägen, amı fnelliten, weil er die am 


Die yenannten Eigenihaften find aber notwendig 
site ein fittimmes, gefundes Leben, und die Sur 
gend Fanır e8 fich nicht erlauben, te zu verlieren. 


Der Jugendliche findet es oft jiwierig, gemille 
Entiheidungen zu treffen . . 
unfiher in der Gegenwart von Fremden oher 
Berjonen des anderen Geichlehts. Wenn nun ein 
junger Menjc it der Periode, während er nod 
mit den Rroblenten feiner inneren Entwidfung 
zu tin Hat, trinkt, dient der Alkohol ihm al2 ein 
Mittel, den Enticheidungen auszuweichen, und e8 
entiteht die Gefahr, daß er eine Zebenzweife ein- 
Ichläat, die zur Trunffucht führt. 


. Er fühlt fich oft 


Alle jungen Venjhen wollen erivachlen Icdheinen. 
Ale Sugendliden wolen gerne mitmachen, mas 
andere freiben. Wer aber denkt, trinken zu müf-, 
fen, um diefe Witnfche erfüllt zu jehen, ermweitt 
fich damit grit recht al3 unentiwidelt. Der beite 
Hemeis der Neife it, metie Entichlüiffe zu fajlen, 
und Sich nicht vom Druck der Gefellichaft und voı 
anderen faGcdhen Einflüffen bewegen zu Tafien. 


Yu allen diefen Griimden verbietet da3 Gefek 
den Unmindigenr das Trinken. 


Gin Yufcuj aus einer Folge, die int Antereffe des 


allgemeinen Wohlbefindens veröffentlicht wird bon 


Department of Education, Room 42, Legislative Building, Winnipeg 1 
Kopien diefer Anzeige find auf Mund) erhältlich. 
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der Sirdhe zu Sreendale ftatt, zu 
der 180 Delegierte erf&hienen wa- 
ren, Die Konferenz zählte 1794 
Mitglieder, ımd jet murden oc) 
3 Gemeinden aufgenommen: die 
Miffionsgemeinde in Vancouver, 
die DO-Chilliwad-Mennonitenge- 
meinde und die Erjte Mennoniten: 
gemeinde von Steloioung, Pred. Ger- 
hard Peters wurde zum Sonfe: 
rengzleiter gawählt. 

— 16 Mitarbeiter an der Ser: 
ausgabe don Sonntagsjcnlleit- 
töden hatten fi aus der USA und 
Ntanada am 29, San. in Elfharf, 
Ssırd., verfammelt, um über den 
ährigen Lehrplan fir Sonntags» 
Ichitler im Mlter von 6 bis 14 Sah- 
ren zit beraten. E8 ilt da8 ein ge 
meines Unternehmen der At: 
mennoniten md der Allgerneinen 
Stonferenz. Die große Arbeit wur: 
de 1952 begonnen, foll 1959 ab- 
geichloffen werden und wird etwa 
$500,000 Eojten. Die andern men- 
nonitifchen Richtungen tvaren aud 
eitigeladen worden zur Mitarbeit, 
dodh werden bon manchen leider 
no immer  ntichtmenmonitiiche 
Sonntagsshhulhefte bevorzugt. 


— An Predigerfurfus des 
Con. Mennon Bibelcollege in 


Winnipeg nehmen 9 Brüder teil, 
4 aus Manitoba, 2 au B. EG, 
2 aus Sasf. ınd 1 aus Mlberta. 

—- Das „‚Menno-Blatt“ berid- 
tet iiber den Sortjäritt der Arbeit 
anı Trans-Chaco-Weg twie folgt: 

1) Die Strede Muncion-—Bi- 
auete—cue, am linken lupufer, 
ift fertiggejtellt, 

2) Eine Sühre it gefauft und 
in Betrieb geitellt worden, die den 
Ztansport über den Fluık Bewäl- 
tigen Jo, 

3) I Billa Hayes werden umt- 
itellbare Häufer für iihe, Spet- 
fefaal und Schlafräume für chva 
150 Berfonen Hergeftelft. 

4) Außer den Mafchinen, die 
borber Thon tn Arbeit waren, find 
jest 6 große Erdichleifen für 13 
Rubifineter Erde mit Scelbitantrieb 
eingelroffen. 

5) Bom 17.— 19. Dezember wa- 
ven der Herr Minifter von „Dbras 
Bublicas” und Herr Beblof von 
„Punkt L* im Bentrum de8 Cha: 
co, um den alten Weg der Del: 
fompanie zu unterfucden, ob der 
vielleicht nit weniger Mufvand 
ansgebefiert werden Fünne, Man 
ftellte aber feft, daß Ddiefer Mey 
gar nicht in Frage kommen kanı 
ud deshalb ein ganz neuer Wen 
bergeitellt werden muß. 

6) E3 ijt moglich, daß die drei 
Chacofolonien in näditer Zufimft 
je einen Mamı don den drei, Die 
von den Kolonien fiir diejfes Pro: 
jeft borgejehen waren, einfeßer 
werden nrüffen. 

T) Wie una von „Bunft 4” ge- 
fagt wurde, rechnet man, Maldji- 
ner im Werte don iiber T Million 
Dollar fiir diefen Weg einzufegen. 

— Amer große Soloniegebäude 
befinden Tich gegempärtig in Fila- 
delfia im Van, Must dent Sof der 
Induftrieanlage wird ein Schup- 
pen bon großen NusmaR gebaut, 
der als Lagerramm fiir die Erd- 
mie dienen toll. Das Fundantent 
ijt Dereit3 gelegt worden. — Auf 
dent Sof des Kranferrhaufes wird 
ein Anbau durchgeführt, im dent 
danı Sperationd: md Wöhne- 
rinnen Jimmer md andere Rätt: 
ne eingerichtet werden, die durd) 
eine aus Nordamerita gefpendete 
Klimaanlage gefühlt werden für- 
en. Sir die Bauarbeit leijtet je» 
der Bürger der Kolonie drei Mr: 
beitätage, 





—- Das MEE gibt befannt, daß 
Meltejter Peter 3. Dydf don 
Moundridge, Hanjaz, zum MET: 
Direktor fiir Copa ernamıt 


ER 


worden tt und ihm aud) die Pfle- 
ge der weiteren Verbindungen mit 
unferen Glaubensgenoffen it 
Nußkland aufgeiragen wird. Br. 
Die war 1941—1949 im MEE- 
Rerf in Europa tätig. Ihn be- 
aleiten fehte. Frau geb, Elfrieda 
Stloffen und ihre beiden Sinder. 
Ihre Abreife fol im Fonmenden 
Sonmmer erfolgen. 

Br. Do hat feine Musbildung 
an der Univerjität von Gasf., im 
Sofhen-College md im Bibel- 
ieminar erhalten, Zi den Tekien 
7 Sahren diente er der den- 
Mennonitengemeinde bon Mound» 
ridge, Kanfas. 


-—- Die Heine MBG zu Pan- 
fato, Miım., USW., hat ein neues 
Bethaus erbaut, ober die MBG:n 
bon Min, Lake und Delft halfen. 
Pred. Arthur Sarder it Reiter 
dev Gemeinde, 

.- 5 Miffionsbehörden der Alt 
mennoniten und der Allgemeinen 
Stonferenz hatten in Chifago fürz- 
lich eine Beratung mit den Bertre- 
tern de3 neuen Bibelfenzinars in 
Elfhart, Idima, Bejondere Auf- 
mertianfeit galt der, Srage, in> 
wieweit dag Senthtar die VBorbe- 
reitung bon Miffionsarbeitern for- 
derir Fonde, 

— Mit der Erdnuhernte wurde 
hereits im Ehaco Paraguay im 
Sanmar begonnen. Das Refultat 
ijt jehr verfchieden. Mande Bau- 
ern, wie 3. B. in riebenzfeld, 
formen bon einer Nefordernte jpre- 
ben ‚den Sie ernteten 2,000 Rilo- 
aramım bon Hektar. Im andern 
Dörfern wieder, die viel weniger 
Regen erhielten, erntet man faum 
400 Hlogramm vom Heltar. 


(Forfießing auf S. 12—1) 
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(14. Sortjegung) 

Diefer Firrze Sak blieb ala mäd)- 
tiger Blo€ zwifchen ihnen Liegen. 
Auf Stein Erklärungen, daß er 
dirjelben Worte auch in einer fa- 

theitichen Bibel finden würde und 
dur c8 jeßt nicht nur die Weber: 
fegung Nıurthers, fondern vieler 
anderer auch noch gäbe, hatte er 


Doch nur Die eine Antwort: „Die 
buat der Kuther gejälicht; da3 


wirst mer bereit® in ner Schule!” 

Nobert Stein merkte, dab er 
ber einer fellen Mauer ftand, Die 
fo Schnell nicht einzunehmen war. 

„Wenn mm das Feafeuer als 
ein Dreh der Zauteruing und Itel> 
miguag den Scelen fo niiglid TE, 
werum bemühen ji) den aber 
die Zente jo, recht fchnelf von dort 
toieder herauszufonunen?” wandte 
Stein fern Qobtes noch ei. „Sc 
meine, e8 it doch dar unnötig, 
joptel Sc) fir das Roßfonumen 
der Scelen aus den Fegfetter au: 
zuivenden, Die Seelen werden ja 
dadurch nur um ihren Raute 
rungsarad gebracht, weil ihre Kei- 
miqiuıg Jo verfiirzt wird. 

Der Alte jtußte; fo Hatte er die 
Sadje noch nicht betrachtet. Er 
wurde nachdenflih, aber während- 
dent Stiegen Bilder vor feinen Aus 
gen auf, die er lebenslang in Rir- 
ben nd Walltahrtsfapellen fo 
oft neiehen hatte: Rote alühends 
Aslanımen fchlugen hoch empor und 
wnzingelten vingemde reife jo- 
wie Franen und Kinder, die mit 
ichmerzverzerrten Mienen und ffe 
bend erhobenen Händen baten: 
„sr wenigitens, nieine Freunde, 
erbarımt euch wer!” War das 
nicht ummenfchlich, Ddiefe armen 
Seelen fo leiden zır Laffen, wer 
es auch aut md nüglich für fie 
war? Man mußte fi) doch ihrer 
erbarnien. 

ber danıı Stand ihn das glei- 
die 203 bebor! Er follte aus die- 
jem Schmergdurdjwühlten Leibe in 
dag Slamunenmeer hinett, wo ih, 
od arößere, verftärkte Bein er- 
wartete. Diejer Gedanke Tick ihn 
erftarren, und cs Ichauderte ihn 
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fo, da er die Mugen Ichließen 
ße. 

Nobert Stein erhob fid; er 
wollte gehen, dem das viele Spre- 
den schien den Kranken auge 
ftrengt zu haben: „Sch Meititiche 
Xhnen eine gute Nacht, und wenn 
08 Ihren mandimal zı jeher wird 
und zu einfant, fo halten Sie jid) 
feit daran, daß der Herr weiß, mo 
Sie wohnen, und auch, wieviel Sie 
tragen Können. Er wird Sie nicht 
verlaffen noch berfäumen, md 
num befonders wicht in diejenm 
Ihweren Leiden.” 

Er hatte fo Shlicht und herzlich) 
geiprodgen, daß der Mlte nit den 
verfrüppelten Fingeen feine Hand 
mnfaßte uud bewegt Jagte: „Seh 
dank Khna fir 'n Befiich, a boat 
unter recht nfgericht't: Furmıma Se 
bald wieder md gahn Se ın 
Sott!3 Nama.” 


* 


„Sit alles fertig, Fräulein ot: 
te, und jo, wie ic) e8 angeordnet 
babe?” Die alte Dame rückte et 
was intruhig an der großen dimf- 
ler Sorubrille, die ihre Teidender 
Hugen überjchattete. 


Tas eintretende junge Mädchen 
bejahte ihre Frage. 

„Her au die Vlamen wicht 
bergejfen! Sie wilfen nicht, wie 
fehr mein Sohn die Binnen Tiebt; 
die bielen Shönen Kakteen auf deu 
großen Veranda hat ex jelbit ge 
pflanzt und gepflegt, und er wäre 
traurig, wer auch nur einer das 
bon fehlen wilde, wem er jeht 
Formmt.“ 

„30 Dabe mir Plühe gegeben, 
genau auf Ihre Winfde zır acdh= 
ten, Fran Sagen, md insbefonts 
dere Diejen Teßten gemiljenhaft 
zu erhillen”, Sagte Qotte Seid- 
mann beruhigend, während fie das 
weiche SKillen im Rüden der Rran- 
Ten forgfältig glattete ud im Die 
alte beatenmw Lage bradite, 

Sie war num jcdhon zivei Mona: 
fe bei der an eiment Augen= md 
einem Serzleiden Tchiverfranfen 


„DAS KINDERSCHIFF 


Der Berfafiler erzädlt in Dielen Buch in padender Weife von der ver: 
ten Welt, von auslandsdeutichen Kindern und von Deutichland. 
Die Reife, bon der im diefent Buch die Nede tft, fand zur einer 
yet Statt, da tn Heiligen Zande arabiiche Felladen, jitdifche 
toloniften und deutiche Bauern nebeneinander ihrem YTag- 
wert nachgingen, al3 gute Nachbarn in Frieden md 
Sremdichaft. „Das stinderkhiff” tft eins der weaıtigen Bil: 
cher, die jung md alt, Ttudierte und einfache Leute aler- 
hermaßen entzüden. Stein Winden, daß c$ gu einem 
Lieblingsburb der deutichen Refer tur Ausland geivor: 
den ift. — Nachdem 08 10 Sabre vergriffen war, 
it endlid wieder eme Neuamflage erfchienen. 
258 Seiten, Sanzleinen, Schugumschlag 83.25 


ET ER AT ETE NEATRTL DE Mir Saha 


Sabrifantenmwitwe, die in ihrer 
bübjijen Fleinen Xila in ement 
ruhigen Biertel der Stadt ein Stil 
les, zuridgezogenes Reben führte, 
Sn den vollausgefiiliten Stunden 
am Zage, die verfloffen mwareı, 
fam dod; Zotte nie.der Gedan- 
Te, daß ihre Nufgabe zu jchwer 
und zıı anitrengend wäre; int Ge> 
genteil, fie hatte fich tel al3 die 
Nehmende, die Bereicherte gefirhlt. 
Eme Hefe Verehrung für rau 
Sagen war Ttetig in ihren Ser- 
zen geiwachfen, und oft gritbelte 
fie no tor dem Einfchlafen dar- 
iiber nad), woher die Kranke Die 
Straft Hatte, ihr Zeid mit folder 
Sottergebenheit und Geduld zu 
targen, ja, no mehr: woher fie 
die Freudigfeit der Seele nahm, 
für alles danken zu fünnen, im 
stleinften und Seringjten &ottes 
Site zur erfennen md zu preien. 

Der Sonnenitradl, der fie qrüf- 
te, omvohl fie ihn nicht mehr deut- 
lich jah, Jondern nur fühlte, die 
Blume, die fe mit Duft um: 
ichmeichelte, der fleine Vogel, der 
vor ihrem enjter fang, hundert 
jolher alltäglichen DBegebenheiten, 
Hir die biele weder Bd noch Stimm 
haben, waren Frau Sagen jtet3 
don neuen Beweife von der Tie- 
bemden Siietorge Gottes. Aber 
icht in diefen äußeren, wenn aud) 
jo Liebliden Erfcheinungen mwur- 
zelte da8 Sehemmis ihrer ftilfen 
Sreude; Rotte meinte, diefe Quel- 
fe entdeckt zu Haben: e3 war der 
Born des Wortes Gottes, an dent 
fie fih immer don neuem ftärfte 


and Tich Kraft Schenfen Treß fie 


jeden ihrer jegt fo trüben, aber 
dennoch nicht Tichtarinen Zage. 
„Dun bift die Quelle alles Zebens, 
und dr Deinen Licht fehen wir das 
Liht” Tas war einer bon den 
Sonnenftrahlen, die ihre den Wer 
erhellten. 

air Lotte erichloß fh in dent 
Unlande, dah fie felbit der Kran: 
fen die Bibel borlas, eine neue, 
bisher ziemlich unbekannte Melt. 
sr diefen Ste war fe erft die 
Zernende, dem fie Stand wtf ei- 
went Neuland, deffen herrliche 
Bade fte noch niemals betreten 
batte, 

Frau Sagen hatte bald die itt- 
nere Stelling ihrer jungen Ge- 
ekichafterin berausgefühlt, und 
fie berinied 68 in ihrer feinen taft- 
vollen Hrt, ir irgendeiner Weife 
anforinglidh zu werden oder einen 
refigiöjen Zwang auszuüben. Nur 


von Karl Götz 


eins unterließ fie nicht: die Für- 
bitte in der Stille fiir da3 junge 
Mädchen, deffen Seele nad) einem 
feiten Anker fuchte, 

Die Eindritde, die Lotte in die- 
fem Haufe gewann, hatten fid) 
gleich edlen Samenförnern in ihr 
Herz gefenft und begannen beint- 
Gh zu Feimen und zur Wade. 
Sn aller Stille, ihrer Natur und 
Beranlagung enifprechend, wuchs 
der Slaube zagbaft und ängftlicdh 
nod, in ihrer Seele auf, aber dod) 
mit der Bemißheit, daß e3 die ber- 
borgene Gottesfraft war, die fie 
lange geahnt und gefucht und nicht 
gefunden hatte, daß die3 der 
Grund, das Fundament war, auf 
den fie alle, die Starken ivie die 
Schwachen, ihre Zeben bauen konn: 
ter: 08 war die in Ehrifto ermön- 
lichte Tebendige Semeinfchaft mit 
Sott. So hatte Fran Hagen c3 
auf ihre Ihüchterne Frage bin ge- 
nannt, md jo Tehte fe es ihr täg- 
lich vor. Much im dieje tınige Se» 
meinichaft mit Gott zn Fommen, 
ivar das immer ftärfere Sehnen 
Lottes; fie war nicht mehr fern 
ben Reihe Gottes. 

Frau Sagens einziger Sohn 
Günter, der in Berlin al3 Diplorm- 
ingenieur wirkte, hatte für heute 
jeinen Bejuch angenteldet. rau 
Sagen hatte ihn Weihnachten zımn 
Ichten Male gefeben und war num 
nah der langen Trennung voll 
frendiger’ Aufregung und einer 
findliungeduldigen Fröhlichkeit. 

„Boah er nicht fchreidt, welchen 
Zug er beuugtl” jeufzte Fe eben, 
„Er weiß c3 ja, wie feine alte 
Mater ihn erivartet,” 

„Darf ich bitten, fich nicht zu 
ehr aufzuregen? 3 Fönnte anf 
Shre Schnerven und das Serz 
nachteilig und fchadli wirken“ 
mahnte Lotte fanft. 

„Ste haben recht, Liebes Kind. 
Sch niache 683 au) fo underjtändig 
wie chr ganz IMeines; nun der 
Serr mir cine befondere Freude 
ihenfen iwill, greife ich, ftatt Fein 
HE zu warten, in lärntender 1it: 
geduld und einenfinigem Begel- 
ren nit den Säanden ins Leere 
Loraus,” 

Sie faß von da ab ganz ftill 
in ihrem Seffel und Inufchte dent 
leifen lingen der entfernten Sir- 
tbengloden, die Dftern ermläute- 
ten, Da Ichrillte die Santaglode 
ir die Stille hinein, md die alte 
Dame fuhr auf. „Das muß cr 
fein!” rief fie um frober Exrwar: 
tung, die jhon mehr Gewißheit 
war, und in wenigen Yırgeublif- 
Ten wurde thr diefe völlig, al3 zwei 
ftarfe Arıne ihre Schultern um- 
faßten und eine Hefe Männer- 
Htinume nit einer warnen Bärt- 
lichfeit: „Mutter, Liebe Mutter!” 
lagte. 

Zotte Hatke jichh während der 
Aiederfebensfzene diskret in ei 
Nebenzimmer zuriidgezogen; jeßt 
rief Fran Hagen nad} ihr; um fie 
igvem Sehne vorzuitellen. 

„Es it nie eine Beruhigung, 
meine liebe Mutter in Ihrer Se: 
tellfichaft und Dbhnt zu willen“, 
tagte er in natürlicher Serzlid): 
feit nad) der Kurzen Begrüßung. 

Rei der Mahlzeit darauf De- 
merkte rau Hagen etwas tweb- 
mittig: „sch habe Früher in ge- 
finden Tagen meinen Sohn gern 
ein bißchen verwöhnt, wer er bei 
mir wars; amt bin ich Teider nicht 
inehr dazın nuftande und mu 8 
Ga jelbft verwöhnt au wer- 
den.” 


„Ser ganz unbelorgt, Mutti, 
ich) bediene mich gern felbft“, wehr- 
te Günter frenudlich al. 

Aber, Lotte wuhte ihre Auf 
merfjantfeit zpifchen Mutter und 
Sohn fo unauffällig zıı teilen, dat 
fie beide niht3 bon der geivohnten 
Behaglichkeit vermißten. 

Nach Tiih äußerte Fra Haus 
gen den Wunfch, ein wenig zu ru 
ben, nd bat den Sohn, fi) in= 
zwiichen die Blumengalerie anzu» 
jehen. „Danıt ich Dich nachher 
genz fire mich babe”, meinte fie 
lähelnd. „Sie dürfen auch gern 
etwas mu meinem Bämmerlicht 
hinaus, Fräulein Lotte; id) tveiß 
nicht, ob Ste nicht Then bla amd 
angegriffen find von der Zuft des 
Stranfenzimmers, in der Sie fi) 
fait ansichliegtih bewegen mil: 
fen. * 

„o nei, gewiß nicht, Din Ich 
Doc) jo ger ber Shnenl“ Tante 
Zotte Ichlicht und hüllte Die Kran- 
fe Dame forglid in eine warnte 
Defe ein, während Diefe ihe Ticb- 
foiend über die Sand Itrich. 


Dam ging fie an Günters Sci- 
te anf der langen fonnigen We- 
vanda umd antwortete auf feine . 
die Kakteen betreffenden Fragen 
und Benerfungen freundlich ind 
bereitwillig, ihn Dabei heunlich 
beobadtend. Er erinnerte Ste in 
etwas an Martin. War e3 jeine 
hohe, Ftattlihe Erfeinung oder 
der Ylief der Elugen, warınen Xu: 
gen, daß fie ınwotllfitlich die Art, 
dr8 Bruders tu ihm fuchte? 


„sch freie mich, mente Raktecı 
int folch gutem Yuftande wieder» 
aiutjehen”, fagte er, al3 fie bei dem 
legten, einen ganz grotest ge- 
fornten Sliederfaftus  Standeıt. 
„And dies habe ich lediglich Sshrer 
Vflege zıt verdanken, Fräulent 
SHeidniann. Seit meine Mutter 
leidend It, hat man mir einige 
ihöne Exemplare eingehen Talfen 
durech falfche nd aleichagitllige Be- 
baudlung. Ste haben bereits Die: 
fe Lide ausgefitllt, ture ich Fche.” 

„sch Liebe Die Blumen jehr; 68 
macht niie darum Freavde, fie zu 
pflegen“, wehrte Lotte befjeiden 
ad, 

„Dv wäre dies ein Gebiet, auf 
den pir 1m völlig veritehern fürs 
nem. Sch name Früher die Kaf- 
teenpflangieng gern meine ‚Band» 
wirtichart”, zu der mir allerdings 
oc das Nittergut FehEt”, meine 
ec [aumig. 


„Merhoitrdig, meinten Vreuder 
Martin fehlt zu feinen Gut od) 
die Kafteenpflanzung“, ging fie 
auf feiner Zon ein, „oder biel- 
mehr, er wilde beides gern gegen 
den Boftorhut eingelaufcht Ha> 
ben.” , 

„So tft Martin Serdnanı Shr 
Yruder?” fragte er überraigt. 

„na; aber Tonnen Sie ihn 
dent?“ war ihre erftamıte Segen: 
frage. 

„Nicht perjänlich, aber aus fei- 
nen Büchern ımd Schriften Bes 
fonders als Seimatdichter ijt er 
sie innerlich vahe gefommeen, ud 
neuerdings imtereffiert mich ferne 
mutige, Tonfeguente Stellung zur 
stieche rocht Tebhaft. Er Hit ein auf- 
richtig Suchender, ein Sweifler, 
der nad) Wahrheit Dditrftet, foviel 
ich erfeiinen Zommte,” 

„Er ift bewuhter Bantheijt und 
Meithettfer”, wandte Lotte bor- 
fihtig ein. 

(Fortfegung folaf.) 


20. gebruar 1957 








Smith-Uorona 
PORTABLE TYPEWRITER 


For Christmas... 
the world's fast- 
est portable with 
the touch and 
action of an of» 
fice typewriter. 
Come in spon for 
your demonstra- 
tion ofthe Smith- 
Corona portable. 
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Ans Ruflandbriefen 
(Fortiegung von Seite 3—2) 


Seorg und Bernhard mit ihren 
Frauen und Agnes mit ihrem 
Dann wurden befehrt und Treßen 
N taufen. Sie Teben aud) jet 
nod) im Ural, und e8 geht ihnen 
nicht zu Ihlecht. Sch bin fchon vier- 
mal dort zu Bejuch gewvejen. Frit- 
her fuhren die Reihen in Son 
mer hı die Rurorte, ih) aber fal- 
re im Winter zu meinen Kinder, 
um wich auszuruhen ud gut zu 
effen. 

Bon unferer Samilie furd wir 
noch 4 Schweitern anı Leben, Die 
ältefte wohnt bei ihren Kindern 
in Omff und wir anderen bier auf 
Zufiw. Das Ichäken wir alß eine 
große Gnade. Wifere 4 Brüder 
wurden 1937 verichleppt. Bor 
ziveren torjfen wir, daß fie geftor- 
ben find, von den anderen beiden 
willen wir nichts. (Abrant md 
Satob Retfau, — Einf.) 

Wir Hatten in diefen ZTageır 
einen jeltenen Bejud: Frau Sa- 
fob Matthies geb. Ayata Warfen- 
tie und Fran Deatthies geb. Wınta 
Xielmann. Eine feltene Freude 
fiir ums, foldhen Befuch zu beber- 
bergen. She Fonnt Euch ufere 
Srede gar nicht ansınalent, 

Auf Sch, Matthies Hof, Tichu- 
unjeofa, it ei Snbalidenhein er- 
richtet wordeıt. 

Hr Tehmanns Sof Ciulius 
Does Plab} ftehen nur ein paar 


Lehmbhauschen. Das VBerfanmt: 
hrasbaus it nad DOrloff ae 


Tchleppt md zu einer Schufe ıum- 
geändert worden, 
Sn Srloff it em Koldos, nd 


bon dei alten Sebänden flcht Fei- . 


nes nrehr an leinem Plake. 
Seid) Marfentin, Orlofi, 
wohnt mit feiner Mutter in Omfk. 
Seine Frau wurde ermordet. 
David Negebr wide 1937 ver: 
ichleppt. Ban feinen fAindern Ie- 
ben in Omif: Sara, Merztin auf 
einem Schiff; Mariechen, deutjche 
Sehrerti, und San beiitt ein Fho:. 


Ed ee 


Br FT ES VERTERTEEPETEE UNTVEERB ORG 


Aiennenitijche Rundichan 
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nc8 Haus, Beter ift im Gefängnis 
geftorben. 

Ferner wohnen in Omft: Sa- 
fob Wiens, Sohn bon Welteften 
Taf. Wiens ınd Dein Schwager 
Safob Wiebe, früher Mashjanom- 
fa. Wicbes find beide alt, aber ar- 
keiten no, Fran Wiebe ın einer 
Dadeanftalt ımd er .al3 Wächter. 
Schmalhans it Küchenmeilter, 

Meine! Bruders Bar. Belfau 
vierte Frau und jeine Tochter 
Mına don der erjten Frau wur- 
den nach Narven ausgefiedelt, vo 
Anna beim Solsfällen von einem 
Baum erjchlagen wurde. 


Deine Schwägerin Margareta‘ 


Zoewen-Duck, jrüher Maslja- 
noivfa, lebt mit einen ihrer Söhne 
in einen SZormdjos, er ilt dort 
Schäfer. Kor ziveiter Mann, 
Duck, wowede 1937 verfchleppt. 
Siotichen uns und ihnen ift Fein 
Berfehr. Man hat eben fein Pferd 
niche einzujpannen, Pit einem 
Raitauto zu fahren, die gewöhn- 
Ich mit allerhand Saden od) be- 
Taden find, ift fir mich zu beichimer- 
Lich. Ih din auch Thon TI Sabre 
alt. 

Dietrich Fait, Lehrer auf Liu: 
naietvfa, twurde 1937 verjchleppt, 
und feine Fran it elendig ummge- 
fonmmenn. 

Anmerfung des Einfenders: 
Dietrih Falt war einer der vier 
Studenten, die 1004 in der Stadt 
Ufa ftudierten. Die, andern find: 
Haas Wiens, jett Kalifornien, 
Petrus Martens, jebt Narrois, 
BD. &,, mıd meine Wentafeit. 

Ein: Salob Nogalsky. 
Bor 450, Coaldale, Alta. 


Schw. I. Boldt T 


geb. Maria Berner wurde an 
10. SDft. 1903 al3 Tochter von 
Safod und Katharina Penner im 
Dorfe Alerandrodar, Kırbangebiet, 
Sidrußland, geboren. Sie Ttarb 
am 6. Ranıar 1957, 5 Uhr nad» 
vnittags. ex 1ft 53 Sabre, 2 Mo- 
nate und 27 Tage alt newworden. 

1923, toährend D M. Hofer 
von Ehikago, USY., in Rüdenant, 
Wrofotichtn, predigate, defehrte fie 
fih zum Seren und fand rieden 
fir ihre Seele im Blut des Er- 
fojers. 1924 Fan fie mit ım3 nadı 
Kanada md Bat hier in berichte: 
denen Ortichafter gewohnt md 
gearbeitet. Die meilte Zeit wohn» 
te fie in der Stadt Kitchener, On- 
tarıo, md Untgegend, 

Ar 12. April 1930 verheirate- 
te Sie fich mit Heinrich Boldt, Mit- 
chener. Diefe Ehe wirrde mi einer 
Tochter und einen Sobu gejegnet. 

Sn Dearz 1956 wurde von deu 
Herzten  fefigeitellt, daß meine 
Schtweiter frebsleidend war, Sie 
bat fäwere Fürperliche Schmerzen 
duerebmachen murffen, Defonders in 
deu legten Moden ihres Erden: 
pilgerns. Sie bezeugte, daß fie fer: 
ta var fiir die obere Heimat, ivo 
feine Qeiden md Shmerzen mehr 
fern werden, Br, 8. 8. Tows, Pre- 


Ddiger md Reiter der MBS zur Kit- 


chener, hat fie 31 wiederholten 
Malen Defieht nd gejtarkt Fir 
ihre legte Reife, 

Das VBearabms fand am (PM 
Sanmtar 1957, 134 Uhr nadınit- 
tags, don dem Beltattungsbitra 
aus Statt. Pr. 3. 8. Toms Ta zu 
Anfang den. 90, Blalm ud be 
tete. Er hielt dann die Leichenrede 
nad Ser. 29, 11, beionte bejon- 
ders, dab Gott Gedanken des 
Friedens hat in feinen bverjhiede- 


. . MENordhein Manitoba „nee 23.00 
Weitere Lite der Spenden MEENerwton Stding, Manitoba au. 44.37 
für das weitliche Hilfswerk im Jannar 1957. NS-Srünthal, Manitoba une 23.90 
$ ME-Armand, Manitoba nenne 29.31 
Dir. Peter Dye, South Rivers, Ont. ...... er ee re a 
Brovincial Mer. Relief Committee of 8. €. 1,800.00 MER ig: a ee 5100 
Saihburen, Sasfathewan een 20.00 pc ge ns Ke Rn MERERTTNFTTER 03.95 
AN aidftone, Sastatheman men 5.00 ae Pr Dtanitoba Tr on 
David. D. Maffen, Nofenfeld, Manitoba ... 20.00 Derdin A ee 
Pen. Prod. Nelief Committee of Cast. .... 1,511.37 a nn 
MEU-FNIEHENEN, Spende, Ontario... 2,50 ME-Exyital City, Mat, :Snowfl., Man 48.00 
Reamimgtvn:MBS, Ontario nenn 24.52 en Dianitoba „mm 48.28 
Sa RowanDMH, Ontario nes 15.54 No-Leng, Nanikoba nee 44.00 
Yineland- MAG, Ontario 86.78 MG-Blumenort, Manitoba ee 100.00 
Yirgilam BG, One GB? MVS-Springftein, Manitoba 63.55 
te : h - r 
MG Sargeni Ave, Winniveg, Manitoba 50.00 ee rn REN 
Narrow, B. C., allgemeine Verfanunlung, MEER Sid f Mm itoß BERBRENCHT EST 993.89 
Bericht Dr. SHmidE nennen NE KOLBE ASS SU HEHE Sue Terra SG are ve 
PBE-Springiten, Manitoda „nee 50.00 MOG-Mlerander, Manitoba LE 72.00 
MEG-Steinbadh, Manitoda nme 30.00 MBS-Dsitievein, Maniteba nm SO 
5. Warfentin, Neioton Siding, Manitobn 50.00 un tenton a une een en 
NS Daniinu., Menliobe .r.tanenner 10: ee pn et 
MEI-Minnepegofis, Manitoba een 112,00 » 90-Elın Creek, ee BRREHESEER a 5 
METinga, Manitoda anne 4956 R&-Springitein, Manitoda nme 57.00 
ME-Lena Manitoba Se EEE REN, 57.52 MOG-Holmfield, Nanitoba EURER, 31.90 
MENordEldenan, Manitoba au 39.35 MS-Steindah, Manitobe ........nnene 49.00 
MIS-Iuitice, Manitoba nen 50.00 wen 
ME-GIenlen, Manitoba nennen 21.00 Summe $5,778.27 
MIEEM Erech, Manitoba .....eeee- 25.00 = 
MRS-Suitiee, Manitoba nee 25.00 E%. Defehr, Kaffenführer. 


ER 


nen Führungen im Menfchenleben 
und jprach tröjtende Worte für die 
Sinterbliebenen. Br. Cornie Rem- 
pel fang ein tröftendes Lied, 

Die Berfiorhene Yinterläßt ih. 
ren Mann, eine Tochter, einen 
Sohn, tinen Schmwiegerfohn, eine 
Schiwiegertochter, einen Großiohn, 
3 Brüder in Stanada, einen Brit- 
der in Ruiland, 2 Schmweitern in 
Stanadır. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
eingefandt vom Bruder der Ver» 
jtorbenen, Beter Penner, 

RR. 1, Sordan-Station, Ont. 


Peter 8. Siemens! 


Sott zum Bruß und Sefum 
Ehriftum zum Tröfter, Helfer und 
Berater! 

&3 hat dein Herren über Leben 
und Tod gefallen, unferen lieben 
Pruder in Chrifto, Veter H. Sie: 
cs, G4, heimzurufen. 

Er hat feine Tekten 30 Jahre 
dent Seren Sefus_alS Bote des 
Evangeliums im Stante Nordka- 
rolina al® Miffionar unter den 
Negern gedient. Seine Sauptita- 
tionen waren Zeansir, St. Yay- 
tout, DVoone, Bead Bothen und 
andere. 

Pr. Siemens Titt an Zuder- 
franfheit nd hatte ein Serzleiden. 
Gr war Miffionar der Krimer 
Mennoniten-Brüderfonferenz, und 
feine Seimatgemeinde war Zion, 


W. TOEWS - PHOTO 


Wir photographieren auf alle 
Schre Wünjche: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Porträts, Pahbilder, 


Um nähere Auskunft rufen Sie 
ung telefonifd an: 


— SPruce 4-83484 — 
756 Home St. Winnipeg, Man. 










Kerr’s 


Telefon: 93-6688 
Wohnung: SU 3-3552 


120 Adelaide St., Winnipeg 


en FE 


nahe bei Dinuba,. Er wurde auf 
unferent Gemeindefrieöhof am 
29. Sannar 1957 begraben. Sein 
(Seburtdort war tt Rupland, bei 
Aferandromft, an Bnjepr. 

Diefes diene allen feinen Ber- 
wandten ımd Bekannten zur Nach- 
richt, wo immer die werte „Rund: 
fchau“ Hinkommt. 

Sefchhw. Siemens waren Tiebe 
finder ®ottes, und wir hatten 
mit ihnen Briefwechfel. Seine 
Sattin war eine Todter unfere3 
alter Nachbarn Nohanı Wien 
von Schönau, Molstihna, Sid» 
rußland. 


Son Kiebe, Eure 
Sohann und Kath. Harms, 


MR. 1, Bor 28I X, 
Dtmuba, Ealifornia. 

















PRroun’s 
Drugslore 


pte und Medikamente 
stversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt. 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg —_ Manitoba 
Telefon 50-2126 und 50-2619 


KEINE LUFT ART 


AtembeschwerdeH 





Preis per rlafche ST. 5 


| BEORASDIETRIBUTORS 3927 Dane on LORA DISTRIBUTORS, 


50. — Fordern Sie Gratisproben au. 
Erhältlich in deutichen Gelhäften oder pireft bon 
5927 Fraser St., Vancouver 15R, B.C. 











SCHMERZEN 
NACH DEM FSSEN ? 


Kampft She Magen noch mit der 
Ichten Mahlzeit? Sapfen Sie nach 
ruft und Frimmen fi} unter Vers 
Dnmungsitöringen und Blähungen? 
PRarum? Weil Shr Magen aubiel 
Säure hat. Stoppeun Sie Diele quä= 
Ienden Anfälle Heute noch durch 
da3 Einnehmen bon 
ELIK’S STOMACHIG 
POWDER No. 2 
E3 neutralisiert Tonleich die übers 
flüffige Diogenfönte. Mas Sie 
auch cifen mögen, Khr Magen mird 
e3 leicht berdmten, feine aufitet- 
aende Säure, fein Sodbrennen und 
feine Blähimgen mehr. Ebenio 
twirhan bei VBerdauungsftärungen, 
belegter Zunge, Üblen Miundge- 
ruch und Kopfichmerzen. 
Gehrmmhsanmeifung in Deutfä. 
Auf RI tenlale 


reislitt 
Reftellen 
Eie feine Nelultate erzielen, To 
erhalten Sie sr Geld zurüdl 
Breig $1.75 und 2.75. 
Beitellen Eie in Ihrem „Drug 
Store” am SDrt oder diret bon 
ELIE’S MEDICINE CO. 


Dept. MR 
222— 20th St, W., Saskatoon, Sask. 


Eie Are und Menn 





Harbison= 
Service 


Eigentümer: Henry Epp 
“Texaco” Gasolin und Öl 
Berühmte “Marfak Lubrication’ 
“Pyne-ups” unsere Spezialität 


Kelyin St. and Harbison Ave. 
Elmwood, Winnipeg. Ph. 59-5463 















Schw. Anna Thießen it die RVerfafferin des Buches 
"Die Stadtmission in Winnipeg ” 
+82 Seiten, xeich iluftriert. Erhältlih für $1.50. 
_ Berjand portofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 
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Nachrichten . . . 

(Kertiekiing von Seite 8-5) 

-- Bred,. DB. Wiens erfiat- 
tet in der Zeit vom T. bis 26. e- 
bruar in mennonitiichen Gentein: 
den in Kanfas und SfHahonma De- 
richt bon der Nußlandreiie. Im 
März joll er in den nördlichen 
Semeinden De Mittelieltens 
Sortfeßung macen. 

— ırf der Konferenz der Mens 
nonitengemeinden don Manitoba, 
am 4. Februar m Wimtipeg, pur: 
dr Wred. 8. Zohrenz, Lehrer am 
ETTLBE,, al3 Delegierter für bie 
7. Wennonitiiche Weltkonferenz in 
Starlsrube, Deutichland, aewahlt. 

-— Als Frucht dev Meiffions- 
arbeit der Aitmermoniten feit 1917 
befteht in Argentinien, Sitdanıe- 
vifa, bereits eine Mermmonitenge- 
meinde au 600  einheimüchen 
Eprijten. Bon 19%. bis 23. Febr. 
haben fie ihre Nahresfonferenz iu 
Trenane Sauguen. 

— Ar der MPG zur Ginaden- 
tal, Neuland, Par., wirrde a 20. 
Sannar Br. 7. Raglaff zum Bre« 
Diner ordittert. 


WIENS MOTORS 


Bo 
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TOLLISION 
ö EXPERTS 





165 Smith Street, Winnipeg 1 
Phone: 92-7726 


Alle Arbeit wird prompt und 
gewiftenhaft ausgeführt. 


Banning Street, -- 


DB 5 - 850717. 


Ingerfulfl Street. - 










Mr. Schulz, ER 2 - 6308. 


10 Simner, 


302 Power Bldg. 





Häuser zu verkaufen 


- 5 Zimmer, Boltleler, große! } 
uwpderne Stüche, 8 gırte Räume oben. Ein guterhaltenes Haus, nabe 
an Notre Tanıe gelegen. reis 810,500. 


- 6egimmer-gaus, „Stofer” Heizung, Hartholzdies 
Ten, Schön dekoriert, eines bon den befteren Häufern für eine Ramlie, 
Es Iohnt ji, e2 zır hejehen. Kreis $10,000, mut 33,000 Anzahlung. 


pin Ave, -- Weitlih von Sherbroof, tete 
; "ehofer” a alle Räume heil amd fauber, die Eins 
richtung ijt jeher aut, Nur felten findet mar old) wohlerhaltene Haus 
je für den mäßinen Kreis ton $12,500 und nur etwa: 
zahlırng. Me. Ziderman, abends ED I — 0556. 


J. H. Unruh, Agency 


Winnipeg 1, Man. 
Member of Co-op Listing Service 


— Vier Miniiter der Regie: 
rung, die mit emem Flugzeug 
an die Paraguayiih-bolivianiiche 
Srenze geflogen waren, madten 
auf dem Rüden auf den Rat des 
Präfidenten Strochner bin eine 
Zmifcherlandung in Siladelfta. 
Sie befichtigfen Einrichtungen der 
stolomie. 

-— Sr Tchter Woche Halte dir 
Ehrijtian Brei viele werte aus- 
wärtige Befiicher, wie die Predi- 
ger W. Konrad, Klearbroof, B. E.. 
D.N. Hlaffen und 3. 3. Wiens, 
VBirgil, Ont., Sf. 8. Blood, Bor- 
den, Sast., $. Wiebe, Sreendale, 
B.E,R. Riens, Matsqui, B. C, 
PB. Bauls, Damfon Ererf, B. &.. 
Bernh. Epp, Vaurhall, Alberta, 
Moin Penner, Swift &urrent, 
Sask, Koh. Wiebe, Maniton, 
ac. Niel, Elm Ereef, S. I. Net 
ield, Sromeide, Ü. 3. Löwen, 
Nuitice, David Köwen, Douglas, 
Manitoba, Br. PB. E Penner, 
Hobotsford, B. E., Br. Schröder, 
Horndean, Manitoba, ıı. a. 

— Rir wenden ung mit Diefem 
an alle gewählten und freitwilli- 
nen Berichterftatter mit der herz 
Yihen Bitte, die Nachrichten rent 
oft einzuichiden, dak fie nicht alt 
werden, ehe fie uns zugehen. Wer 
Rriefumichlüne nnd Marken 
winicht, Schreibe uns bitte. Wir 
wagen auch nochmals die Bitte, 
nur anf einer Seite des Blattes 
zu fhreiben und genügend Raum 
zwiihen den Zeilen und Abitand 
an beiden Seiten zn Taffen, mit 
der Schreibmaschine oder mit Tin 








ohms und Ehzimumer, 


Dr. 9. Duck, abends 


aut geeigiich zum Vermieten, 


$3,000 Anz 


Phone 92-9849 





Bojtfarten inlender 


bereiten nicht nur das ganze Jahr hindurd 


Freude, jondern find auch preiswerter 


Rarten-Einfauf 





ihn riihmt der 
Erdfreis 


Roitkartenfalender mit zimölf herr» 
fen Landiehaftzpoitfarten und 
zwölf Heinen Epruchlärtchen. Mor 
natsfalendarium. Hütfches Ger 
ichen? —70 


Kedes Kärtchen Fojtet fomit nicht 
einmal 36. 
“ » * 


Der Eleine 
Schweizer Kalender 


Boftfartentalender m. farbenpräch- 
tigen Bildern von Echineiger Berg- 
landieften u. Bibeliprüder 1.25 


Zeche der 13 Hohmwertigen Künft- 
fer-Roftfarten, fhön zum Ginrah- 
men, Zoftet fomit nicht cimal 10€ 


Die zur $reude 


Titelbild als fhönes Kunftblatt 
tm Mehrfarbendrud, 4 Vollbilder, 
20 Boftfarten mit Landichaften, 
20 Epruhipoftfarten. Halbmonat3s 
talendarium. Großformat. Zum 
Hängen und Stellen. Beliebtes 
Befchenf, da3 da3 Kahr Hindurdh 
Sreude bereitet 1.50 


Rede der 40 Karten fojiet inmit 
nicht einmal de und 4 große Bilder 
zum Ginrehmen find obendrein 
noch Foftenlos. 


“ E 2 * 
— $ortofrei — 


The Christian Press, Ltd., 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 





te zu fhreiben and immer den Pa- 
men de3 Ginfenders anzugeben, 
auch wenn mit dem Vermerk, ihn 
nicht zu druden. Für freundliches 
Entgegenfommen dankt im borans 
— die Schriftleitung. 

u 
Henypten, — Durd) die Rrieyd> 
ereiguifje in Aegypten find insge- 
famt 125,000 Venjchen obdachlos 
geworden. Der Meltrat der Sir: 
Gen in Senf hat alle Mitglieds: 
firden gebeten, Gelder und Sad): 
jpenden für die Notleidenden 
in Megypten zur Verfügung zu 
ttellen. Befonders benötigt iner- 
den Beltleinwand, Wolderfen, Bit: 
tamine, Speifeöl, Fletichfonferpen 
md warnte $Meidung; vor allem 
fehlen jedoch Spirtiusfocer. 

Deltanfer können wieder durch 
den Suezfanal fahren. Der Ka: 
nal war im vergangenen Nopen- 
ber dur die Berfenfung bon 
42 Schiffen unpaffierbar gemacht 
worden. Die Rämmarbeiten find 
zwar noch nicht beendet, aber der 
Sanal wird wentgftens Kir een 
Teil der Tanker wieder geöffnet 
werden fönnen. 

Die Doffrung des Kanals für 
die Schiffahrt hängt jedodh nd 
von mancherlei polttiichen Fragen 
ab, die noch nicht gelöit find. Die 
Koiten der Nätmarbeiten im Euez> 
fanal werden etwa 20 Millionen 
Dollar betragen. 

« « «x 
Somjetrußland. —- Ein Rabbiner- 
feminar wurde in Moskau eroff- 
net. Yun Neftor tt der leitende 
Gertliche der jitdischen Gemeinde, 
Eplomon Schliffer, berufen mor- 
den, 

— Div ütberrafchende Votjhaft 

Bulpanind an den weitdeutichen 
Sanzler (Siehe IR. Nr. 7, Se: 
te 15) hat in das Verhältnis 
Bon Moskau eine neue Note 
gebracht. &3 iit das erjtemal, dal 
ji; der jorgfetische Regierungschef 
perjänlih an Dr. Adenauer weıt- 
det. Bisher find offizielle Veröf- 
jentlijungen über den Iubalt der 
Aulganin-Rote weder in Yo 
noch in Weosfan erfolat. Soweit 
aus den Andeutungen des Aus- 
wärtinen ntes zu exfernen Dt, 
befhäftigt fih Barlaanin in feiner 
Notichaft nicht allein mit einen: 
befonderen Ihena, fendern mit 
der internationalen Sage und den 
deittichefoiwjetifchen Beziehungen 
im allgemeinen. Sir die Nüdfüb- 
rumg der noch in der Sotvfetunion 
befindlichen Deutichen Toll a3 
Schreiben eine pofitive Regel 
tin Husficht itellen. 
Auf den IX. Stongreh der 
rufftichen Stonmmuniftichen Barter 
fagte Lenin feinerzeit: „stollektive 
Führung gehört in den erfte, 
embryonenhaften Zuitand der Ent- 
wielinng. Ste tft unentbehrlich 
der eriten Bhafe, wenn mod alles 
zu fun ft. Wem aber erft einmal 
die Kormen gefunden und mehr 
oder weniger feitgelegt find, ud 
went e8 atı die praffiiche Arbeit 
acht, dam Hit die Zeit fir das 
Syftem der perjönlicen FSithrung 
gefomumen. Denn diefes Spiten 
fihert am beiten die Musmuegumg 
der Kapazität der Menfchen und 
eine wirfiame Kontrolle iiber Die 
noch micht erfitliten Anfgaben.“ 


Lorne A. Welch 


B.St., R.O., O.D. 
Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street, Elmwood 
Telefon: 50-1177 
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— Ber Somjet-Bremier Bırl- 
ganin dat den engliihen Premier 
Macınillan nad Moskau eigela- 
den und gebeten, et dem briti- 
then Staatsmann genehnes Da- 
tion fiir diefen Beluch vorzufchle- 
gem, 

Macmilaı und  Eitenbomer 
befaflen fi nit dem Blan, einmt- 
der am 21. März tr Bermuda zu 
treffen. 

— Der jowjetrufftihe Marfchall 
Beorgi 8. Shufow erklärte, daß, 
Eifenhowers Nahojtholitif „ohne 
Zweifel” ein Schritt auf dem We- 
ge zum Sriege jet. Shufoiw war 
im Zweiten Weltfriege mit Eifen- 
hower befreimdet. Shufom jaate: 
„Neit dev Nahoftdoftrin folf anıc- 
rifanifches Stapital militärifch ud 
wirtihaftli im Orient eingefegt 
werden. Das ft nicht anderes, 
als eime wene Ausgabe der alten 
Kolonialpolitif.” Er zweiffe nid 
daran, daß der Eifenhowerplan 
dur; die Mraber abgelehnt wer: 
den witrde. 

Shufow ließ durch feinen Bol: 
metjcher mit Nahöruf Fage: 
„Eifengoiver it al3 Soldat mein 
alter Freund, aber ich wert nicht, 
v»b von dem Soldat Eifenhoiver 
noch viel ibriggeblieden ijt md ob 
er überhaupt oc) der alte it.“ 

xx x 
Spanien. — König Saud verlieh 
Raibingten am 9. Febr. mit Wor: 
ten bober Befriedigung über das 
it Brafidvent Cijenhower getrof- 
fee Abfonnmen, das den Ber: 
ernmigten Staaten emen Flieger- 
firkpunft ind Saudi-Arabien HS: 
Berhilfe zumeitcht, Sand wurde 
bon Bizepräfident Wiron an Eifen- 
howers eigews Flungzeug geleitet. 
nit de der Monarch und jem 
Gefolge unter 21 Seluhäüsfen 
nach den Mzoren auffitenen. Bon 
dort Hat cin Spanmches Flugzeug 
fie zu diertägigen Staatöbefud 
nad Madrid gebracht, 

ee 
Südweitafrifae. — Neben Miri- 
faans und Enaliich Foll Deutich die 
dritte offizielle Kandesiprache wer- 
den, Etwa ein Drittel der weiben 
Bevölkerung bon Siidvoft tft deit- 
fer Serfuuuft. 


x“ x 
Neujeelaud, - - Dit einen Soit: 
dorfluggeun Tlonen 26 »Deutiche 


rauen md L Männer, yoilcer 
20 und 35 Nahren, nad Neufee- 
land. E3 it der erite organifierte 
Husivanderertransport nad Dort. 
xıxı x 

len. — lieber 70,000 palmijche 
Arngeitellte find infolge der von 
der Reyterwmg Somulfa eingelei: 
teten Bezenfraliterumg der Ber- 
waltung im Ranuer und Yyebruar 
aus polnifchen Meinifterten out: 
laflen werden. 


“4 %* 

Sindba. -— Einen Vertrag über die 
2ieferung don 20 Diejellofomott: 
ben amd 19 Anhängern, im Wert 
bon md A Millionen Dollar, Hat 
eine Wwetdeutiche Firma mit der 


fubenishen  Eriienrbahrgefelltchaft 
abgeichloffen. 

« « 
Baraguay. — Fir eine Ruten 





Schröder & Martens 


bentichtprethende Rechtsanwälte, 
Adunfaten und Hfjentlihe Notare, 
310 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Off.: 93-2780 — Res.: SU 3-6996 





fivierung der Wirtfchaftäbeziehun: 
gen zwilhen Wertdeuffchland und 
Paraguay feßte fi) der neite pa> 
ragnaniide Borihafter in Bonn, 
Öeneral Secninto Morinigo, ein. 
Su Paraguay fer das Nutereffe 
an einem engen Stontaft nit 
Deutihlend jehr grob. Daher joll: 
te man einer Deutjch-paranuad: 
tiehen Fulturellen Sirfel in Mun:- 
ciom gründen, die Zwtichenlan:- 
dung der Lufthanfa auf ihrer 
Sidaimersla-Ronte erivägen md 
eine Ddirelte Schiffahrtslne bon 
Reutihland nad) dem Binmen- 
bafen von Afımeton einrichten. 

“x «x 
Portugal. — Ylırparnz Neichsver- 
wefer im den Sahren 1920 md 
1944, Mömiral Nikolaus don 
Sorthy, verihted am 9. Febr, m 
Alter von 88 Jahren nad) Furzer 
serankHeit im Ejtorial. Die Merz: 
te fiihren fein Mbleben auf Alters» 
jcwäce ımd den Schod zuriid, 
der bei ihn Dich da3 Blutbatı 
der Roten Armee in Ungarn aus: 
yelöft wurde, 

xxx 
Isracl. — Nichts deutet daranf 
hin, dal Israel von feinen For: 
derungen und Beringungen Ab- 
itand nehmen witrde. Die Israelis 
verlangen Mbntachungen darüber, 
daß die Einfahrt in den Golf von 
Afaba nicht wieder durch ägyh- 
tifiche Gejchübe aejperrt werden 
dürfe und daß vom Gazagebiet 
die arabifchen Kommandos nicht 
wieder Veherfälle auf iSracliiches 
Sebiet machen Fünnen, Tas Ges 
biet von Gaza und die Bofttion 
von Sharnn el Sheift im Golf von 
Afaba tt allet, was bon der 19» 
raeliichen Eroberung in Megypten 
übriggeblichen it. 

aux 
Italien. Artırro Toscanint 
wurde am 18. Februar im der 
Marlander Scala aufgebahrt, vo 
er friiher fo häufig dirigiert bat. 
Zoxanmi ftarb am 16. Samuar 
im Rev York, und feine Leiche 
wurde auf den Luftwege nad) 
Mailand gebradit. 


** * 
Südamerifn, — Cine Gehen: 
fnnferenz der reihiten Männer 
imferer Tage fand in Pizza Ttatt, 
md man Faur zu dem Schluß, dai; 
in: FSalle eines $irieges mit Wahr: 
jcheinlichfeit Die einzige Zuflucht 
Sidamerifa tft, das vorazficht 
lit von Zeritörungen berfchont 
bleiben würde. 


4 4 %* 
Bılgarica. — Ter legte der drei 
Ylchafe Yırlgarieus, Eyrül tur: 
teff, tt verhaftet worden, gab der 
Batifanfender befannt, Mit der 
Verhaftung des YBılchofs hat jede 
Meöglichfeit, were Brieiter in Bul: 
gariert zu Wweihen, aufgehörf. 
«x %* 


Ungarı. — Das won den Su: 
wiets eingejete Ktadar » Regune 
Hatte Jehon am 6. Januar erklärt, 
daß man „zum Stalimisnms zit: 
vitdfehren“ nnißte, 

— Die ıimgariihe Regierung 
Stadar hat die frdjlichen Würden- 
träger, Me während des Bolk3auf- 
ftandes von ihren Mentern zuriick: 
traten, mit Staatsitellungen ent- 
Ihädigt. So wurde der reformier- 
te Bischof Weter zum Borfigenden 
5 „Smitituts fiir Fulhurelle Be- 
ziehungen” ernannt, während der 
Intheriihe Biihof Dehery eine 
Initellung bei Radig Bnrdapeit cr= 
bielt. 

— Alle Schüler der unyarıfihen 
Nolfs- ımd Mittelfeäulen Tollen 


jest wieder Refigionsunterricht er- 


20. gebruar 1957 








Hab Busland, Sibirien uw. 
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Kebensmittel — Medikamente — 


und andere Waren 


Lieferung dar Lnftpoit in 3 Wodjeı. 


100% garantiert! 


Sämtlihe Bolfpeien vorausbezahlt! 


‚Janique Trading Co. 


835 Queen St. W., TORONTO, Ont, Tel. EM 4-4025 


Zweigstelien: 


EDMONTON, Alta, 10649-97th St, Tel. 23839 
HAMILTON, Ont., 625-A Barton St. E, Tel. LI 5-0264 
ST. CATHARINES, Ont., 198 King St., Tel. MU 2-6796 
WINNIPEG, Man, 677 Main St, Tel. 92-7695 


und in mehreren Städten in den Vereinigten Staaten. 
Auf Wunsch wird Preisliste kostenlos zugesandt. 


halten fönnen. Die Religionzftun- 
den follen in den Nahmen des or- 
dentlidien Ztundenplanes einge: 
baut werden, der Vefuch it jedor 
freimillig. 

xx x 
Ticdheoflowafei. — Die Slowakei 
wird zur Zeit bon einer starken 
Wolfsplage beimgefuht, md die 
tihechoffowafiihe Regierung hat 
für jeden getöteten Wolf eine PBrü- 
nie von 1,000 Sironen (etwa 125 
Tollar) ausgejeht. 

xx 
Norwegen, — Fiir die Veibehal- 
tung des Religionsunterrichts tritt 
die norwegiiche Arbeiterpartei ein. 
„Der riitliche Glaube”, jo heitt 
e3 in dem Programm, „it ein Zeil 
de3 überfonmenen Erbes md ein 
twetentliches Stud der Lulturellen 
Sriurdlage Norwegens. Freilich; 
muß aud) Raum für die Toleranz 
fein. Sugendlihe ditrfen nicht nı 
der gehäffigen Meinung aufwad)- 
fen, daß mir diejenigen Sinder 
Gottes jeie, die das augsburgifche 
Bekenntnis angenommen haben.” 
Die Arbeiterpartei fordert weiter, 
dah die Freifichen im Novivegen 
entiprechend ihren Mitgliederzah- 
ler die gleichen jtaatlichen Zur: 
Ihirffe ivte die Tutherische Staats- 
firche erhalten. 


* + + 
Weitdeutfhland. — Nahdenm der 
tevidierte Luthertert de3 Neuen 
Zeitament3 ninunehr vorliegt, will 
der Nat der Evangelifchen Kirche 
in Deutihland bitten, den Ge- 
meinden den Gebrauch diejes Ter- 
tes zu empfehlen. 

— In den Prüfungsausichüf- 
jen für Rriegsdienftverweigerer 
jellen die Pafteren der Schleswig: 
Holiternifchen ‚Landesfirche nicht 
al8 ehrenamtliche Peifiger mit: 
wirfen Dies befchloß die Kirchen: 
leitung in Stel. Einen gleichen Be: 
fhluh hatte bereits die hambur- 
githe irhenleitung fiir ihre Pa- 
toren acfaßt. 

— Ueber 90 Prozent der weit- 
deutichen Beamten haben Scul- 
den, Nur elf Brozent aller Be- 
anten beißen eiır Sparfonto oder 
‚haben eine Zebensverfihherung ab- 
geihlofjen. Das ift eine SPehrfeite 
de8 weitdentichen Wirtichaftswin- 
ders. 

— 1818 WUusfiedler aus den 
amter polnischer Bivangsvermwal: 
tung Ttehenden deutichen Oftgebie- 
ten, ımd zwar aus Sherfchlefier 


und Bommern, find in 5 Trans- 
porten in Wejtbeutichland einge- 
trofften. Ein Sunderzug mit 336 
Musfiedlern wurde bei der Durd;- 
tahrt dur Dftdeutichland, Furrz 
bor der weitdentichen Grenze, mit 
folgenden Worten begrüßt: PR! 
wenigen Minuten werden fie in 
Wejtdeutfchland anfonmmen. Dort 
berrihen Not ımd Sıunger. Blei: 
ben Sie in der Deutichen Deino- 
tratifchen Nepublid (Dijtdeutich- 
land) — nod) fünnen fie ausitei- 
gen!“ Stommentar der Musfiedler: 
„ir haben geladjt, ausgeftiegen 
it niemand!” 
aux 

Dftdentichland, — Bei der Zu: 
nendmweihe 1957 foll das bislang 
angegebene atbheiftifche Burdh 
„Weltall — Grde — Menid;“ 
nicht mehr verteilt werden. Da: 
für ift jegt ein Buch mit dem Ti- 
tel „Unfer Deutihland, das wir 
lieben“ vorgejehen. Mud; beim Mi: 
Itär find Die für Refeuten be- 
ftinmmten Brojhüren mit anti 
reitlihen Snhalt zurückgezogen 
worden, 


— Die evangelifch - Tartherifche 
Stiche hat den Plan, eine Synode 
in Oftdeutichland abzuhalten, ab: 
gejagt, weil von Fommmmijtiicher 
Seite Einwände dagegen erhoben 
worden waren. Die Synode wird 
bom 3. 6i5 8. März in Weftberlin 
abgehalten werden. 

“u x 
Deiterreih. — Eine internatio- 
tale Seldfälfcherbande Hat, wie 
die öfterreihifche Bolizei berichtet, 
‚slüchtlingen aus Ungarn gefälich- 
te Dollars in die Sände gefpictt. 
Die Flitlinge, die Fi mit dem 





Montag bis Donnerstag: 
Freitag: 


— Diele Unzeige ailt nur für 
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Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE: 93-0488 — 284 KENNEDY ST, WINNIPEG 2, MAN. 
Wir geben hiermit befannt, 
daß wir jest gegen eine „erjte Mortgage” 
auch Anleihen zum 
Ankauf, Bau und Reparatur 
von Hänfern gewähren. 
Um nähere Auskunft wende man fi) an ung 


Die Officeftunden find: 
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amerifantichen Geld nicht augfen: 
nen, warden leicht daS Cpfer der 
Sällıher, 
ax x 

Großbritannien. — Die Zahl der 
Katholifen in England (Schott: 
land und Srland ausgenommen) 
beträgt nad einer foeben ver: 
öfrentlichten Statiitif fait 3,3 MIT: 
Itonen Seelen. Ste ftieg im abge- 
laufenen Sabr 1956 nm 122,300 
Seelen an. Die Seelenzahl der 
anglifmimichen Süirche beträgt rımd 
fünf Millionen. Der Erzbischof von 
Halifax erflärte, da bei einen 
Anbolten diefer Entividlung Eng- 
land kchon Ende diejes Kahrhim: 
derts emme Zatboliiche Mechrheit 
gegenäber den Analikanern haben 
werde und daß dann der englifche 
König von einem fatholifchen Pric- 
iter gefrönt inerden müßte, Xn 
pen Iekten 45 Sahren traten fait 
eine halbe Million Engländer zum 
Katholizismus über. 


— Durch die dauernden Regen: 
fülle tft die Ihemfe itber ihre Ufer 
getreten. Der Boden rings um da? 
Schlo Windfor iit iberichinenmtt. 

Er Ge 
Sadien. — Uinfangreiche imdtiche 
Suthaben in Europa, die bei der 
Bank von England deponiert find, 
fünmer mm bon Sterling auf 
Deutihe Marf umgeitellt werden. 
Man Hat in Neu - Delhi den 
AWunjh, id) dutrd) eine jolde Map: 
nahme bon Großbritannien zır die 
Ttanzieren. nm Bonn zeigt man 
allerdings diefer Abficht gegenüber 
menig Snterefie. 
xx «x 

Rırmänien. — Anläplicd; einer Zn- 
jommenfunft hödjiter Partei: und 
Regierungsfunftionäre in einem 
Bırfarefter Zirusreitntrant Zanı 
e8 zu einem Streit, der jih m 
Kur zit einer allgemeinen Schlä- 
gerer entwidelte, in deren Verlauf 
der Miniiterpräfident Sheorghin- 
Dei einen Revolver zog und einen 
Schuß in die Dede abfenerte, um 
die Streitenden zu trennen, ME 
da8 nichts half, Schar Sheorghit- 
Dej ein zweites Mal und traf jegt, 
da thır einer der Streitenden ihn 
Setlimmel an feinen Arm itieh. 
Groza in die Brut. Bon diefer 
Verlegung it der Bräftdent der 
rumäniihen  Nationalverfanmmt: 
lung bis heute noch nicht genefen. 

— Der ehemalige ungartiche 
PBremierminifter Nagy joll Sich 
unter Sharfer Bemadhjung in einem 
rumänischen Kurort befinden. An 
25, November des vergangenen 
Sahres war er durch die Kadar- 
Regierung ins Exil geichiet wor- 
den, nahden er mit dent Ber- 
iprechen, daß er nicht verfolgt wer- 
den würde, am Zaae zubor aıut® 
der jugaoflamishen Selandtichaft 
in Wudapelt, in die er fich gefliich- 





HL. Neufeld, Manager. 
Winnipen und Umgebung. — 





nn nn nn ana 


tet Hatte, herausgelodt morden 
war. Nagy war PBremiermimiiter 
von Ungaen gewefen, al3 der Nuf- 
and der Freibeitsfämpfer jeinen 
Döbepiumft erreichte, aber feine Re- 
gierimg war amı d. November fill» 
itirzt worden, als die Rufen dei 
Meiftand vom 23, Oftober mit 
nrilitärifcher Gewalt unterdritd: 
ten. 
x “ x 

NEN. — Der Borfigende des 
Saus-Musihuffes zur Unter: 
juhung imanterifanifcher Yinteio- 
be, erflärte heute, die Gefahr deg 
stommmmismus nehme zu, icht 
ab: „In diefem Mugenblid Stehen 
auf amerifamiichen Boden Grip: 
pen, de 20  Kampfdivifionen 
teindliher Truppen entforechei. 
und fi mit Propaganda, Spio- 
nagce ımd Agitation Kefaffen nd 
nur der Somjehmmon ergeben 
find.” 

-—- Auf einer Pfarrerverjanm- 
fung im Nov Norf erklärte Billo 
Srahanı, da er das Peedigen 
aufgeben wolle. Graham jngte, 
das Predigen jei fir ihn zu an- 
jtrengend geworden, und er habe 
„verlodende Angebote“ von eini: 
gen Univerfitäten erhalten, um 
für Dieje Belder aufzubringen. 
Er werde zwar nod etwas predi- 
gen, aber nicht mehr jehr Tanne. 

-- Sbmehl der amerifaniche 
Aıkemminijter Dulles nach jeiner 
StrebSoperation wieder auf dent 
Wege der Belferumg iit, wollen 
polttiiihe Veobachter dod willen, 
dab Bald ein Wechfel int amert- 
fanifchen Mußenniniiterium jtatt- 
findet. Als Kandidaten Werden 
neben dem früheren repuhlifani- 
Ihen Präfidentichaftsbawerber De: 
wey ımd dent fritheren Sodhfont- 
mitlar Me&loy der Vertreter der 
Rereinigten Staaten bei der UND, 
Cabot Zodge, genannt, 

-—— Anertfaniiche Siltoriker ha- 
ben feitgejtellt, daß in der Beit 
ton 1460 vd, Chr. bis 1955 n. Ehr. 
insgejfamt 8,000 Friedensberträ- 
ne abgeichloffen worden find. Nod 
eritaunlicher it die weitere Feft- 
ttelling der amerifaniichen Sijto- 
rifer, daß bon jenen 3,415 Sahren 
nur 300 Sabre wirklich Frieden 
herricte. 

x. 
Kotdhina. Der Goefindheits- 
zitftand des chinefiichhen Staats- 


chers joll fo jchlecht geworden jein, 
Daß Mao Testing jelber die Mb: 
fiht geäußert babe, bald von fei- 
nen Boften zurüctreten zu wol- 
ler. MS jeinen Nachfolger werde 
er ven jeßigen Ttellvertretenden 
Norfigenden der dinefifchen Son: 
munttidhen Partei, Lin Schao- 
tfhi, vorichlagen, der als Befür- 
worfer emer engen Zufanımen- 
arbeit zwijchen Rotchina und der 
Spmwjehimion gilt. 

— Aläßlich des Neujahrstages 
hatte die rotchinefische Regierung 
der indischen und burmefiichen Ne- 
erg ihre Slüekmwünfde mit 
einer angehängten Karte von Ehi- 
no übermittelt, Diefe Karte über- 
rajhte in Nem-Delhi wie aud) in 
Wang; denn auf ibhe waren gro- 
Be Zerle Indiens ımd Yurmas ala 
hineftiches Gebiet eingezeichnet. 
Huf entiprehende Ddiplomatifche 
Voritellungen der indikhen und 
der burmefiichen Regierung Hin 
fan von Peking die od) über: 
ralhendere Erklärung, die Rarten 
jetien nach Entwürfen angefertigt 
worden, Die nach aus der Beit 
der Kuomimntang-Negierung, alfo 
der heutigen nationalhinefifchen 
Hegterung  icdiang  Kaiichekg, 
Yanuımten, dor der neuen Drud: 
legung aber mit noch einmal 
iüberpritt worden feien, 





au vermieten 
an Erwachjene 
Tompletie 4- Zimmer-Wohnung 
im „Blorfhonfe”. Delheizung, On» 
berd, nahe zur Bu3hnlteitelle, 
Anfrag. bei 242 Sinbel St., Wpg. 








100 JAHRE 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 
Jetzt auch in Kanada erhältlich. 
Kneipp-Schlankhelts-Dragees 

Org. Pack, 40 St. .... nur 38.98 
Kneipp-Pillen gegen Darmtraegkelt 
Org. Pack, 60 8 


Org. Pack, 40 8t. „... nur 80,75 
Kneipp-Kraeuterkerne: gegen Rheuw- 
ms-, Horz- oder Nervenlelden 
ie Org, Pack, 200 St, ., nur $1.98 
Kueipp-Krarutertee-Kuren 
nur 81.28 


Kaeipp-Kurwegweiser kostenlos! 
Wo in oertlichen Fachgeschasften 
nicht erhaeltlich wende man sich 
direkt an den Importeur: 
(Versand gegen Monay Order 
oder COD) 


Deutsche Reformhaus 


Company Reg’d 
P.O, Bax 175, Station H,, Montreal 




















Hauser zuverkaufen 


in ganz Winibeg und Vorjtädten, auch 
Befchäfte - „Srocery Stores“ - „Apartment”-Häufer — Formen. 
Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Berfiherungen, Lebensverfiherung oder Geldanleihen dienen 


wir Shnen gerne ımd prompt! 


Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Sie 


Warkentin Aaency 
274 Garry St., Winnipeg 1 


Phone: Office 92-5885 


_ Residence 40-6771 











Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CD. 


EDison 1-4311 — 


WINNIPEG 5, MAN. 
Roftenlofe Hilfe beim Blanen und Berehren! 
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ENGLAND - FRANKREICH - HOLLAND 


Geniessen Sie echte deutsche Gastlichkeit. Beste Betreu- 
ung durch deutsche Besatzung .. , Behagliche Einrichtung, 
Erste europäische Küche... Grosse Unterhaltungsräume 
Kaffees, Sportdecks, Kindergarten, Bibliothek. 


Passagieren der Touristenklasse stehen Decks auf dem 
ganzen Schiff zur Verfügung. 













Nach Bremerhaven 
Southampton, Le Havre, 
Rotterdam 


Abfahrt von 
New York: 13. März 
Halifax: 15. März 
Quebec: 10. April* 
Montreal: 7. Mai, 3. Junif 
29, Junif 
Fahrpreis 
von oder nach Bremerhaven 
Wintersaison ab $168. 
* Sommersaison ab $193. 
{1. April—1. September) 
tLäuft Rotterdam nicht an 
(Niedrigere Preise nach den 
Häfen der Kanalküste) 







BRINGEN SIE 
IHRE ANGEHÖRIGEN 
NACH CANADA 








Wir geben gerne Auskunft 






über Rufpassagen. Über- 
lassen Sie uns vertrauens- 
voll die Sorge für Ihre 
Angehörigen bei der Vor- 
bereitung der Reise nach 
Canada. 











Fragen Sie Ihr Reisebüro oder die 


Europa-Canada Linie 


1019 St. Catherine St. W., Dom. Sq. Bidg., Montreal 
‚159 Bay Street, Room 1018, Toronto, 
504 Main Street, Room 405, Winnipeg, 
540 Bursard Street, Vancouver. 
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Zellfreie Pakete per Yluggeug 


Stoffe — Arzneien — Lebensmittel nad) ber Ukraine, Sibirien, 
Polen, Oft- und Weftdentichland und anderen Ländern. 


VER -—— 
Overseas Parcel Service 


Main Office: 937 Main St, Winnipeg, Man, Phone 56-5319 
Branches: Saskatoon, Sask., 320 A Ave. S., Phone 2-8490 
Yorkton, Sask., 43 Betts Ave. (Nick Brick) 
Regina, Sask., 1529 - 11 Ave,, Richert Agency 
Edmonton, Alta., 10348 - 101 St, Ukrainian Book 
and Music Store 
Calgary, Alta., 43 Union Bidg., J. P. Swityk 


— Hier wird Dentfch gefpeoden! — . 
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Sur Siedlunasaefchichte der Menneniten 
an der Wolga 
Nach Afzeihnungen des Siedfungsleiters Claai Epp, 
1878 in Neuhoffnung, Kreis Mlexandertal, Gouv. Samara, Rußland, 
bearbeitet von Bernhard Harder, Sanaı a. M. / Deutfchland. 


Die nene preugiiche Berfaffung 
nad dem Nevolutionsjahr 1848 
beitimmte, daß jeder Preuße zur 
Ableitung feines MWehrdienites 
verpflichtet jei. Fir die weftpreis 
Biihen Mermonitengemeinden war 
da3 ein jchiverer Schlag, der die 
Zeiter der Gemeinden Beratungen 
anzuberaumen veranlaßte, nad 
nenen Miswanderungsmöglichker- 
ten zu fucchen. Die erfte Beratung 
1851 fand bei dem BVorffchulzen 
Glaaß Epp tır Fürfteniwerder, un- 
ter Zeilnahme einer Anzahl Pre- 
diger und Heltefter ftatt. Die dar- 
auffolgende Klonjerenz wurde von 
dem Xelteften dee Gemeinde Ser- 
buden — Berhard Benner — eitt- 
berufen. Auf diefer VBerfammlung 
wurden Slaag Epp ımd Prediger 
Sohanı Wal zu Deputierten ge- 
wählt, die nad Nukland reifen 
jollten, um bei der Regierung in 
Petersburg die Genehmigung zur 
Einwanderung von Mennoniten- 
familien und die Zuteilung geeig- 
seter SiedlungSländereien zu er- 
ivirfen, 

Die Neije führte die Deputier- 
ten zumnächit nach dem bereit$ feit 
1793 im Drjeprbogen und feit 
1803 im Gowv. Zauvien beitehen- 
den „Molotfchiiaer“ Kolonien, um 
fich dort von erfahrenen leitenden 
Männern beraten zu Iaffen. Sr 
der leßtaenammten Kolonie trateı 
fc in Verbindung mit Bhilipp 
Wiebe, der nad) dem Tode de Ko- 
Tonteleiter8 Kohann Cornies die 
Sührung übernommen hatte, und 
durch th mit den Staatgräten von 
Köppen und von Hahn, die id 
entgegenfonmend diefer Sade au- 
nahmen, 


Da in der Ukraine feine Sied- 
Tungsländereien zur Verfügung 
Itanden, wurden fie bon den Re- 
ierungsbeamten nad) dent Son. 
Samara, in da8 mittlere Wolga- 
gebiet acwiefen, wo freie Lände- 
reien für Siedlimgszwedle zur 
Verfüginng jtandeır, Die Deputier- 
ten reiften dorthin md befichtig- 
ten zumädjt einen Zandfompfer, 
an Salzirakt gelegen (an der Ti: 
fen Seite der Wolga in einer Ent- 
fernung von ehvan 45 Süilometern 
von der Stadt Saratom), ferner 
Rändereien in ıummittelbarer Nä: 
he der Stadt Samara und zulegt 
vordoitlih bon dort gelegenes 
Siedlungsgebiet. Nah Prüfuna 
der Zage der angebotenen Zände- 
reien forwie der Bodenverhältnifie, 


 entjehlofjen fich die Depntierten Fir 


die Ländereien am Salztraft und 
die imı Nordoiten bon Samara ge- 
legenien. Die Verhandlungen mit 
den Berkretern der ruffihen Ne- 
gierung verliefen befriedigend. 
Die Einwanderung ımd Bumei- 
jung des Siedlunaslandes wur:- 
den bewilligt und Die Bedinam- 
gen der Landzuteilimg von 65 
Sektar pro Familie vereinbart. 
13 Grundlage wurde der damals 
dort beitehende Sandpreis ange» 
jegt, der nad) einigen Sreijahren 
im Laufe bon 29 Sahren ratert- 
meife abgefragen werden jollte. 


Pit Diefen Ergebnis Fehrten 
die Landfucher nad Abihluk der 
Berhandlungen nad) Weitpreußen. 
ihrer Seimat, zurüd, wo GClaak 
Epp zum SiedlungSleiter gemählt 
ide, an zunmächlt die Siedlung 


„an Traft” zu beginnen, Er Iei- 


tete daraufhin die Anfiedlung mit 
dem Zentrum Köppental in die 
Wege, die 1853 begann und im 
Raufe bon etwa 15 Sabren abge: 
fhloffen murde, Ebenfo die An- 
iedlung im Nordsiten von Sa- 
mara mit den Zentrum ler 
andertal, die 1859 begonnen und 
etiva 1870 beendet wurde. Claaf; 
Epp 30g mit feiner Samilie nad 
der Hlerandertaler Kolonie nd 
wählte fi) das am der Grenze 
des Nuffenlandes aelegene erfte 
Srumdftüd fire Seinen Bmternhof, 
um die aus Samara Tommten- 
ven ruffifhen Beamten enpfangen 
zu fönnen. Nah feinem Xode 
erbte fein jüngfter Sohn David 
das elterlihe Seimödjtir, während 
jein altefter Sohn Elaa Epp, am 
Traft blieb und dort Kuitiator 
der dhiliaftiihen Bewegung wur- 
de, die zum Muszug einer Menmo:» 
nitengruppe in Sabre 1878/79 
nah Mittelafien, ın das Zurfe- 
ftan-&ebiet Fitbrfe. 

E53 folgt mm eine mörtliche 
Wiedergabe ans den Nufzeihmm- 
gen: 


„lun die Segend richtig zu be- 
urteilen, muß die Nergangendeit 
berüdfihtigt und unfere Anfichten 
gegenjeitig ausgetauscht Werber. 
was hiermit angebahnt werden 
Toll. 


Unfere Mustonnderung aus 
Beitpreußen und die Kiliaitifche 
Schmwärmerei der Kolonie „Ihn 
Zraft“ Hatte jchon feit ihren Be- 
aim 1852 eiten Swärmerifchen 
Einichlag, der bis dorthin fort 
wwircherte und troß aller inziwijchen 
gemachten Erfahrungen nicht ge 
heilt werden fonnte, fo dah er zum 
Austrag Fam. E3 handelte fid) un 
die Munahne der bevorftehenden 
Biederfinft ef Ehritt zur Muf- 
vuichhung feines Sriedenzreiches auf 
Erden. Matth. 24.) 


Kadı Welteflen van der Smil- 
jen jei c8 eine der Münfterfchen 
verwandte Schioärmerci, die durd) 
Ihren Bertreter 9. Wien in der 
Siedlung bei Saratow eingeführt 
werden jollte. Die Beanten der 
Kolonialverwaltung Sollten bei 
Ausführung ihrer Mufgaben der 
Strafgewalt den Rirdhenvorftän- 
den unterftellt werden, t0a3 zu ver 
hindern möglid) war, aber zu man- 
chem wiefpalt unmürdiger Art 
führte, Durch die Einrichtung der 
VBezirlsgerichte jeiteng der ruifi- 
Ihen Regierung Konnte dieje3 Be- 
eeben unterbunden werden. 


Zweitens ıpollten diefe Schivär-: 
ner eines unreifen Chiliasmus, 
der befonders jtark in Ichter Zeit 
äitage trat, ınjere ganze Mus: 
wanderumg nach dem Kaukajus 
geleitet haben, um dort den Ber- 
aqunasort ber den Greueln der 
Bermitung zu fuchen, anstatt in 
dent Gebiet der mittleren Wolga 
anzufiebeln., Damit war Die 
Schwärmerei verbinden, daß ım- 
eve Benderfchaft durch ihre Be- 
fenninis auf Grund der biblischen 
Yengniffe die einzige jvahre Fir: 
de fei. 

Von dem Wahn, die Wahrheit 
alletır zu befigen, bi8 zum SFana- 
Hamm it nur ein Schritt. Der 
Sarafigmus aber fchrit vor fei- 


TE FERNER NE TE A 


nem Verbrechen zurüd. Diefe Gei- 
Htesrihtung hat in der Teakter 
Anfiedlung fortgewuchert Späte- 
ften$ int Sabre 1878 würde nad) 
Anfit der Schwärmer die Sogial- 
rebohrtion in Rukland beginnen 
und dann weitergreifen. Rußland 
und die fatholifche Kirche, alle Für: 
iten Europas, alle Regierungen 
und Sircjengemeinichaften, alle 
dem Herrn gemweihten Anjtalten 
und Miffionen, überhaupt alle 
menshlihen Einrichtungen umd 
Drdnungen wilden umgejtürzt 
werden und nicht mehr existieren. 
Die Släubigen fliehen ti die Wit- 
fte, wo fie vor der Macht der Fin- 
fterni$ bewahrt bleiben. SBort 
warten fie auf da3 Slommen des 
Herrn, um dor ihm al3 Braut» 
gemeinde zu erfcheinen. 

Daber werden alle Nationen, 
Bölfer amd Spracden vertreten 
fen, unter boflfommener $rei- 
heit, die durch Feine ftaatlichen 
Gefeße und Ordnungen, wie fie 
die ipeltlichen Staaten haben, ein- 
gejhränkt fein werden. Mllein das 
Befek der Liebe bleibt nd regelt 
alles. 

Was in der menfchlidhen Seele 
als Wunfdh md Ahnung Tebt, 
aber nicht zu Harer Erfenntms 
fi) geitalten torll, wird durd Die 
Zufunft Ehriiti verwirklicht und 
erfillt werden, Wem mie aber 
diefes Sriedengreid, äußerlich dar- 
ftellen wollen, während 08 nod 
nicht innerlich in den Herzen der 
Menfhen gavorden, jo entfteht 
weiter miht3 al3 eine große Küge, 
die in ihrer Mrmmahumg abjtöft 
und ihrer Ailffiir verlegt. 


Die Beipredhung Diefer Fragen 
im reife der Schwärmer führte 
fie zur Erfenntnis, daß der Ber- 
aumgsort nur in den freien Be- 
äirfen oder Ehnmaten Sunerafiens 
z1t juchen ei md jonjt an feinen 
andern Sri der Welt. 


Die Erfahriing lehrt, day ein 
langaebegter Serbian endlich zur 
feftenm Meberzengung werden fan 
und dak Vorftellungen, die in dev 
merihlichen Seele begründet find, 
für übernatitrliche oder gar für 
göttliche Cingebungen  aehalten 
werden, wodurd fon viele irre: 
geführt worden find. 


Inzäglige Male Schon ift die 
Bederhinft Chrifti und das Ende 
der Welt verfündigt worden, nicht 
nur bon törichten Schwärmern 
und müßigen Geiltern, fondern 
auch bon gediegenen, adtungs- 
werten Männern, de fich von 
einem an ınıd fie fich edlen Melt- 
Ichmerze zu fehr itberwältigen Tie- 
hen, Smumer aber iit auf Beiten 
der Trübfal und Erniedrigung 
ein frendiger Umfhwung und Er- 
neuerung de3 Glauben erfolgt. 
Bobl mag c& jo ausichen, als 
wollte e8 Abend werden und ob 
der Welttag fi neigt, aber die 
Sonne Tommet dennoch wieder, umd 
die Erde empfängt ihre Strahlen. 

Seder mag feine? Slaubenz Ie- 
ben, wenn er mer durch die Tat 
beweift, daß c3 etmas Noechtes 
damtit ijt; aber wehe dem, der an- 
dere ihrer Freiheit berauben will. 
&3 fann fein Bruder den andern 
erlöfen.” 

Die hiltaftifhe Pewwegung der 
Zrafter Stolonijten ift von rang 
Bartich in feinem Defannten Büd- 
lern „Unfer Wuszug nad Mittel: 
afien” eingehend und anfchaulich 
beikhrieben, fo daß e8 fi eritbrigt, 
weiter darauf einzugehen. 


(rortleting folgt.) 
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MENNONITISCHE BUECHER. 


Bottchaft und Nadıfolge. Bericht 
und Borträge pon einer men- 
nontijchen  Studententagung 
(Prof. Bender, Prof. Unrud, 
Otto Schomwalter ır. a,). 104 &. 
»Broichiert 85 

Das Blanbensbekenntnis d, Men- 
noniten-Brüdernemeinde. Dicje 
Schrift ıjt nicht wire fiir jedes 
$emeindealied wertvoll, or: 
dern gibt fir jeden Gläubigen 
anf mande feiner Fragen eine 


arte  biblijich : Fındamentierte 
Nusfaft, 
-— Dt nn —20 
- Eraiid on. 35 


Das Reich) Sottcd auf Erden in 
Srage md Antwort bon Pred. 


Sacob B. Thiegen. — Urteil 
de deritorbenen Prof. 9. W. 


Lohrenz: „ES ilt inrz, Har, in- 
tereffant und mwertboll.” 44 S. 
Broihiert nn. —D 


Der Nomerbricf, Salob Kröfer. 
Diefer Sandfommentar beruht 
anf ernster theologifeher Arbeit 
und man jpürt Zeile um Zeile 
auch die innere chriitliche Er- 
fahrung des Berfaifers. 360 ©. 
Salbleinen nenn 1.75 


Allein mit dem Meifter. Sakob 
Kröfer. Dienenden und Mübden 
getvidinet. 138 Seiten, ein 
broßbiert nn. 1.20 


Gottes Segensträger. Kalob Kırö- 
fer F. Diefeg Biichlein des melt- 
weit befannten Miljionsdiref- 
tor5 erwirbt fi immer wieder 
neue Freunde unter jungen 
md alten Ehrijten. 202 Seiten. 
Brofchiert —,15 


In Heiligtum des Baterunfers. 
Satob Sröfer. Erbaudliche Ge- 
danken und Reden tiber das 
Sebet de8 Kerrn nah) Matth. 
6, 9—13. 112 Seiten. Sein 
broidiert 2... 1.50 


Katechismus der Allgemeinen Son- 
ferenz der Mennonitengemen- 
den von Ntordamerila. Audga- 
be für Kanada mit Glaubens- 
befenntnis. SKırrae und einfache 
Unterweifung aus der Heiligen 
Scärift in ragen und Antwor- 
ten für die Xugend.- Glatter 
Ganzleinen-Eindband. Sanbli- 
be Tujdhenformat. 875. —.TH 

Christian Nurture of Children. 
Alta Mae Erb. Ein Buch über 
die Erziehung der Kinder im 
Örütlihen Seim, in Engliid. 


Banzleimen. 180 Seiten, Fei- 
ner Shukunmichlag ....... 2.00 
Your Church and Yon Frank. 


& Peters. Ein anfprechendes 
Seft im engliicher Sprache, das; 
furz in die Sefcjichte der Meı- 
noniten - Brüdergemeinnde ein: 
firhrt, amd über ihre Lehre auf 
die Verantwortung des einzel- 
nen Mitgliedes ferner Gemein- 
de gegenüber zu fpredden fommt. 
40 Seiten 35 
The Alpha and ihe Omega. 
Baut Erb befchreibt die Wieder: 
funft Ehriftt in großen Umrij- 
fen und die Konfeguenzen für 
daS alltägliche Leben des Chri- 
ften. Su Englifeh. 153 Seiten. 
Sanzleinen 
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The Challenge of Christian 
Stewardship. Milo Nauff- 
man, Was chrifiliche Saushal- 
terihaft in Bezug auf Zeit, 
Stele, Xalente, Peitß md Die 
mteriten Triebfräfte einschließt. 
sn Englifc. 180 Seiten. Sanz- 
leiten. Schußumichlag 


Growing up lo Love. 5. Glair 
Amftup. Wie Eltern ihre Sin- 
der auf gefinde Mrt amd Weife 
aufklären Eönnen und wie das 
Sem zur gefunden Sefchlechts: 
erziehung beiträgt. In Englifd. 
103 Seiten. Prücdtige P#ilder, 
Sanzleinen 2 

What I Owe. Glarence €. Fait. 
Ein anfprehendes Seft in eng- 
licher Sprache, herausgegeben 
vom Sugendfontiiee der MB: 
Konferenz von Nordanterika, 
mm jungen Beuten zır zeigen, 
was die Nachfolge Jen eim- 
Iihließt. 35 Seiten ........ .3D 


Glaube und Heiligung. - 9. 5. 
Sanzen. Eine fchlidte Ausle- 
gung bon 1. Betrug 1 bis 4,7. 
Sn Bibeljitunden erklärt zur 
Stärfung, Yufmunterung umd 
ssreude des Volkes Gottes, Br. 
Sanzen hielt dieie Bibelftunder 
in einer Mennonitengemeinde 
in der Schroei. E83 gab ernite 
Nusipradhen rad) den Berfanum- 
lungen, die Herzen wurden 
warm unter dem teuren Wor- 
te Gottes, und denfekben Er- 
tolg farmn heute no  Dieje 
Schrift herborgerufen .... 
12 Stüd 

A Brief Outline Study of the 
Seven Churches. $. 5. Ian- 
zen. Eine kurze Auslegung der 
fieben Sendfchreiben in Offen: 
barung 2 1. 3 für die Gemeinde 

Selu Christi von heute, Su 
Engliidh. 32 &, Scheftet —.35 
12 Std 3,50 


Der ewige Sohn Gottes, Bredig- 
ten von A. S. Umrulh und $. 
9. Janzen. Die Bibellonferen- 
zen alljährlich ziiicdhen Weih- 
nadıten und Neujahr in MWin- 
nipeg erfreuen fidh Durd; viele 





Sahe hindurch eines jteigenden - 


Zujpruchs aus allen gläubigen 
Krelien, Muf vielfahen Wunfh 
bin wurden nad) ser 21. Bibel- 
Tonferenz die Vorträge gedruckt, 
um vor allem auch einen grö- 
Beren Kreis an dem Segen teil: 
nehmen zu lajjen. Das war 
vor 9 Sadren und nocd heute 
md Die Vorträge in ihrer Tie- 
fe geichöpft aus Gottes Wort 
eine amermeplide Eeogensauel- 
le. Brojdiert. 1208. .... 1.00 


Des Herrn Mahnung an die Be- 
meinden der Endzeit, A, 5. Un- 
rd. Diefe zeitgemähen Ba 
trachtungen des befannten Bi- 
bellehrer® Haben nad) Tırrzer 
Zeit die zweile Nuflage erfah- 
ren, E85 ift eine Mahnung an 
die Ehriitenheit, die fi allzır- 
Teiht dur; zeitbedingte @ei- 
ftesfteömungen mitreißen Jäßt. 
Dbhvohl c8 Bdurdaus teilen» 
Ihaftfic fundiert ift, Tann e8 
öcdh jeder Leier Teiht begrei- 
ten, da e8 hier darıum geht, 
ma3 ®ott von una ar 
will. — Brofciert .. —,65 


Nifodemns. MT. 9. Wuruh. — At 
Hand von 9 Predigten beant- 
wartet Br. YHnruh die Kern» 
frage des Biichleins: Adie formt 
man in das Neih Gottes? Die 
Slare eindeutige MuiSdrimfswei- 
je, verbinden anit tiefer Meis- 
heit und reicher Bibellemmtnis, 
nradyen dieies Heft praftiich ir 
jedermann zum Segen. Sm 
ihmufen Nmjchlag gebeftet 
lkamedeiis ee .75 


Unjer Glaube it der Sieg... 
siurzgefaßte biblische Slanbens- 
Ichre von Hans Zeichn. Div- 
ivs Durch, das die befannte 
„Biblijche Slaubenzlehre” von 
zb. Saarbed anfs befte ergänzt, 
darf allen märmftens empfoh- 
leo werden, Die in den Reich 
tum der Seiltaen Schrift md 
damit in den Reichtum der 
Serl3aeichichte emdringen Mol- 
len, jet 08 in perfönlichen Bibel: 
Teen, in Nitgend- oder Öemeit- 
dejtinden, vder fer 63 dir der 
Vorbereitung zur ne 
tung, in jeelforgerlichen ®e- 
Ipräcen md im anlercn an 
jungen Menfchen. 165 Seiten. 
Salblemen. ............. 1.85 





Missionary- 
Album 


> 
der Miflionsfelder der 


Mennoniten-Bridergemeinde. 
(englifch) 


mit 17 neuen Seiten 
193 Blätter nutes Slanzpapter. 
x 


Neues Kormat 64"x9%”. 
„Roose Leaf” Einband, um Me in 


meiterer Folge ericheinenden ‚Blähe 
ter aufzunehmen. 


Rreis $2.50 (plus Borto 15€) 
Zupplement allein 50€ 
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F 
4 Hefte für unfere eng- 
liichfprechende Jugend 
und jungen Eheleute 


Clear Thinking about Court- 
ship. Sohn &. Wenger. Eine 
Slarfiellung in englificher Spra> 
che über die Richesverhältniffe 
und den Brautitand. 21 Ser- 
ten —30 


So you’re going to be Married. 
9. Clgir Amftuß. Sımage hrift- 
liche Nenfchen, die heiraten wol- 
for werden angelprocen md 
ihnen wichtige Wegfeitung ap- 
aeben. Xu enalifher Sprade. 
2 Schr nenn. —., 50 

Living Happily Married. Ioh 
N Mumav. Ribltiche Peleh- 
ringen Alv eine alüfliche Ehe. 
Sn Englife. 30 Seiten —.30 

Becoming parents. $. Cinir 
Anituß. 87 Seiten. Ein Seft 
in englischer Sprache, das für 


alle Ariitlien jungen Ehe 
Tente michtige HSimmeife ab. 
87 Seiten aersserenaneecsnenn —.50 


Rurträge i über Wehrlofigkeit, Eine 
Sammlung von wertvollen 
Daterial fir Iugendarbeiter, 
Kehrer, Brediger und für Bib- 
ltothefen m deuticher und engl. 
Sprache, Surt geheitet ... 1.50 

Before you Deeide,. Soward $. 
Charkes und Selle W. Hoover 
geben in dDiefer Schrift in Eng- 
lich Yurflärung itber die Stel- 
fung zur Meaterung und die 
Einberufung zum  Militär- 
DICH leise —.25 


Must Christians fight? cine bi: 
htijeh fundierte Seritif an der 
ficchlichen Zehre, daß auch Ehri- 
ten ftrtegsdtenft bim miljlen. 
In Engl nn. —.20 


Studies in Nonresistance. ‘ohit 
E app. Eine ante Schrift in 
engliicer Sprache, über Die 
praftiiche Mvendung der bi- 
biiichen Wehrlofigfeit .... —25 


God and War, X. Jevin Kknlan 
Ss diefer Schrift in englifcher 
Zpracdhe wird der Unterfejted 
zıpileen der Lehre Sottes m 
Rezug auf den Srieg im Wlten 
md Meucı Teitament heraus» 
gearbeitet nenn. —.15 

Nonresistancee und Pacifism. 
Sog R. Mitmam zeigt 1 die 
ier Schrift in enalischer Spra- 
he den Unterjchied zwifchern der 
chriftfichen riedenslehre md 
den well. Bazititnus -—25 

Principles of Nonresistance. 
Sohn Horjd. Zitate und eug- 
niffe bon mennonitifchen Schrei- 
bern, die beweisen, dab Die 
olische Ariedenslehre in der 
mennonttiichen ®eicichte praf- 
tiziert wurde, Sn enalijcher 
Sprale one 1 

Should Christians fight? N. 
E. MWelleome, Ein Selprad zu 
Berteidigimg der Wehrlofig- 
feitslehre, enal. Sprache —.2% 

War, Peace and Nonresistance. 
Srankl. Serjhberger. Ein griind- 
lies Yırdh über biblijhe PBrin- 
zipien der Wehrfofigkeit, in eng- 
Iticher Sprade,. 975 Seiten. 
Sangzleinen ' 3,75 

True Nonresistance through 
Christ. %. %. Töws, Eine 
Studie de3 bibliichen Brinzip: 
der Sewaltlofigkeit. Sn Eng- 
lich. Baflend für Schulen, Bi- 
belflaflen, Münnerdereine, Su- 
gendarbeit nd zum Verteilen 
an intereflierte Zente, auch au- 


Berhafb menmonitiicher. Keeife. 
BScheflet nenn —,40 
TI SH sea 4.00 
Geibishten 
Henry’s Red Sea. Barbara 
Zmnder, Eine GSefchichte au 


der jingfien Vergangenheit. D® 

Erlehmife eines enlinden 
Kinaben auf der Flucht bon Ber: 
lin, dam mit der Bolendam 
nad Paraguay. Belonders fir 
Sigendliche von 9—14 Rahren 
geeignet. in Engliieh. 108 Sei- 
ten. Ganzleinen 1.65 


Verlorene Söhne, Ein Beitrag in 
der Frage zur Mehrlofigfeit. 
Reter 8. Moflen f. Spannend 
erzählt. 119°. Brojchiert 1.— 

f 


Fu Ergänzung zu diefer Lilte, bitte die 
Biiderjeite in voriger Nummer der 
Mennonitiichen Rundidan mit Büchern 
über die Mennoniten-Gejdjinhte zu beachten 





dm Silaas. Beer I. Rlaflen T. 
Lebensbild nd Gefchiehte eines 
mennonitiihen Bredigers in 
Yupland, von feiner Sugend an 
bis 31 jener Musmwanderitg 
nad Kanada, 130 Seiten. VBro- 
Ichtert 1.25 


Im Schatten des Todes. Gerhard 
Salt. Dieje padende Beichrei- 
bung erzählt die eigene Flucht 
aus Rußland und offenbart die 
wınderbare Gottesführung. -— 
160 Seiten. Broftbiert .... 1.25 

(Seht der Wahrheit die Ehre! Karl 
Salt. Erlebnifie aus Ruflands 
jingfter Vergangenheit. Srei- 
ter Teil, 139 8. Brofihiert 1.25 _ 
Dritter Zeil. 179 Seiten. Bro- 
ichiert 1.35 
Ter erite Zeil tft reftloß ber- 
griffen.) 


Gedichte j 


Binnen am Regrand. ©. 9. Be- 
ters. Eine Sammlung von Be- 


dichten, Selpräden, Uyrik und 
Summer, in einen Ttattlichen 
Band von 265 Seiten. Bro» 
hier anne 1.25 
uanen und Blüten. Ein Ylüten- 
trau  aefammelter Gedichte 
wn 9 D. Fund anderen. Ge- 
heftet nennen —,15 
1D,-SWMENr 1.50 


Die Bibel, Gottes Wort, Eine 
Sammlımg von Gedichten und 
Siederit Aber Sottes Mort, zunı 
Nortragen fir riftliche Su: 
aendbereine  zuflanmmengeitellt 


12 Sid. ae 1.00 


Lieder aus der Not. Eine Scanm- 
lung bon Sedichten mennoniti- 
her Flichtlinge, gefammelt 
bon Maria Foth. Brofch. 1.00 

Gedichte Für bejvmdere Gelegen- 
heiten. Eine Sammlung von 
Sedichten fir SHodzeiten, &e- 
burtstage und andere Fejtliche 





Selegenheiten. im Samilten- 
freis, gefammelt bon Fran 


Sufe Umenb. 156 Seiten. Bro- 
ichiert 


Derichiedenes 


Menn, Community Cookbook. 
Emma Shomwalter. 1100 Ieıdfe- 
re Rezepte aus alten mennoni« 
tiichen Kodhbühern mit neuzeit- 
Ihen Maßen md Anmerfun- 
gen in Englifih,. Mit, pracdti- 
gen farbigen Bildern tlhrtriert. 
494 Seiten. Suter feiter Ein- 
Doilnasaseiessenehs 3.95 


Altona Cook Book — Sunderte 
mennomtiiche Kodı-, Bad: umd 
Einfoch-Nezepte in enalıfder 
Sprade einfad) und .prattiich 
gegeben. Gerade da8 rote Ge- 
fchenE ftir die jungen Frauen, 
Schmiegertöhter, Schmwägerin- 
nen u.a.m., oder auch zum ei- 
genen Gebraud. Glanzdedel, 
120 Seiten, nur $1.00 
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Einladung 
Die Mennontten-Bridergemein- 
de zu Morden, Yıua., ladet alle 
umliegenden Statione herzlich 
ein, am Bierteljahres- und Mil- 
fionsfeft teilzunehmen. So Gott 
will und wir leben, rechnen wir 
e3 Sonntag, am 3. März, zu ha- 
ben. Beginn mn 10,30 Uhr, und 
nachmittags um 2 Uhr. Für ein 
Mittagelien forgt die Gemeinde. 
Sm Namen’der Gemeinde, 
3. $. riefen, Bred. 


Einladung 
an alfe mennonitifähen Gemeinden 
in Nanitoba. 

Sn den Tagen vom 21. bi8 24. 


Käufer zu verkaufen 
PR io uiring 
Wuilders‘ 


offerieren bie beiten vorn ben guten 

NHU.-Häufern gegen Minimal: 

anzahfuug von $1,000 oder hr 
altes Haus in Taufe). 


tele Verlofung einea 21" Rern- 
fehapparntes unter allen Befuchern 
unfere® Mod a auf 
640 Siupfon Ave, an Gray ©t,, 

ER". E53 it für Befucher von 7-9 
Uhr abd3. an Wochentagen md von 
1-5 Ne an Mochenenden offen, 





* + + Sanuar waren in Manitoda auf 
EAST KILDONAN berichied. Stellen Mennonite Di- 
ST. JAMES lafter Service Mennonitifcdher Ra- 
WINDSOR PARK tajtrophendienit)-VBerfammlungen. 
* 4 + Br. Harry Martens von Sanias, 


- der biel in diefer Arbeit getan hat, 
diente nit Illustrierten Vorträgen. 

An 24. Sanuar, nachmittags, 
war in Minnipeg eine Organija- 
tionsverfanunlung. Die Bertre- 
tina Deichloß, eine meitere Ge- 
Khärtsfigung abzuhalten. 

Das Komitee Takt daher hier: 
mit eine Einladung au alle Se- 
neinden in Manitoba ergehen 


Pritfen und vergleichen Sie, was 
Shen angeboten wird! Das Beite 
an Tiunlitätönrbeit und Boumate- 
rial, Rücenventilntor, Ziegefftent- 
front, „Gove ceilings”, Cchiche- 
türen, vorzügliche Baupläne, 





Im Mushuft 
Wenden fie fich bitte at 
TALBOT REALTY LTD. 
874 Main St, Winnipeg 
Phone 59-4391 





Das deutidie Radivpruaremm 
„Kicht 

des Evanacliums” 

KFNW (900) Fargo. N.D. 


Sendezeit war 
bisher: 
10.00 u „onniagmongens 


— Hlernige Maenten — 
Modellbaus-Telefon 
zu oben erwähnten Tageszetien 
HU 7459 
Deutfchiprechende Agenien: 


Jack Derksen, abends ED 4-3067 
Jake Peters, abends 56-3961 


Willie Reisas, abends SP 2-5585 


jest: 
10.30 Ahr meer 


Wafete = 


nad allen Teilen Rußlands 


fann man jebt an feine Lieben hinter dem Eifernen Borhang fAik- 

fen. Dian darf die Pakete jelbit paden, oder von unfern Kiften, die 

Lebensmittel, Kleidungsftüde, Schuhe, Strümpfe, Wollitoffe für 

Anzüge und Mäntel u. a. m. enthalten, ausfuchen and dann bon 
unjerer Agentur befördern lafien. 


Bitte, jchreibt um PBamphlete und Breisliften. 
J.H. Unruh Agency 


302 Power Building, Winnipeg 1, Man, Telefon 92-9849 
Bir Iichieeen aud) Zebensmittelpafete und Medikamente 
zollfrei nad) Ungarn. 
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SH beftelle hiermit big zur aus- 
drüklichen Mobeftelling 





DO „Mennonitiihe Rundidan“ 
OD) “Mennonite Observer” ..... nennen 
EI Beide Blätter er nit eine ae 
in Ranada ......ee.. EIER 


“arsenseraagkitterntnnre 


Nanıe sd Adrefie: 


DEZ ELELIEZEEEI ZZ ZEIT ZEE EEE EEEEEEETPFTDESEEEDSPEISTIPUPITIESTEITIERETTIITErTEISETTeT 
BEEZZERETZEI TI IEEEI SET EEE TEE PPTTZEZTESTEREZTTTTETEETPTETIIUTET ETUI PPPrr een 


.UrTteTneeee NEAR Thu AA Rn AEAT EL LPLRRT EFF EFT EFT 


D Ülter Leer. e eier Xefer. (Bitte anmerken!) 


Sch lege Man jende „Monek Order” (Bank, Boft oder 
Expreh), Bantichert nut AH von „Erdhange“ stoßen), a nur 
in regiftriertem Brief, 











Alennsnitische Bundichan 


zu eier MDS.-Verfanmlung, 
Freitag, am 22. Februar, 2 Uhr 
nachmittags, in der Kirche der 
Evangeliihen Mennonitengemein- 
de (Stleingemeinde) bei Nofenort, 
Morris. 

Um eine möglidjt große Ber: 
tretung wird dringend gebeten. 

Mantiobı Mennonite Difafter 
Service wurde dor einem Bahr 
orgamifiert. E83 Handelt fh fett 
darum, diefe Organtfation zu bes 
feitigen, alle Dittrifte md Ge- 
menden in derjelben emzufchlie- 
Ben, damit wir in Zeiten der Not 
imftande find, zu helfen. 

Sn jolden BDiitrikten in den 
Bereinigt. Staaten, wo MD.S. 
gut organifiert ift, Hat unjere Se- 
meinihaft Ihon große Silfsdienfte 
Ieiften fonnen und unferenm Serrn 
Ehre genadt. Durd MD.S. be- 
fräftigen wir unfer Zeugnis des 
Friedens und der Liebe und ergän- 
zen die Arbeit folcher Zipilorganis 
fationen wie Ned Eroß umd Civil 
Defence. 

Brüderlidh arußt, 

Safe %, Rocen, Sefretär, 
Manitoba Dennonite Difafter 
Service, Nojenort, Man. 

B.S. — Pie genannte Kirche 
ift am beiten zit erreichen, menn 
man auf Sodiweg Nr. 75 bei dem 
Zeichen „Silver Klain3-Rofenort“ 
(etwa 7 Meilen nördlid don Mor- 
vis oder 7 Meilen fiidli) von St. 
Agathe) nad dem Weiten führt 
bis Nofenort, dann 2 Meilen in 
den Side. 


Proaranım 
der 3, SFahresverjammlung der 
„Nitveiation of Mennonite Aid 
Societies“ am 7. und 8. März 
1957 im Atlantif Hotel, Chikago. 
Beginn 8.30 Ihr morgens, 
am 7. März 
1. Regiftration 
2. Eröffnungsgotteödienit — EI: 
ver Ediger 
3. Borftelling aller Teilnehmer 
4. Borlage der Nebergeiehe — 
An. Sumyder 
5. Andadht — Ehmer Ediger 
6. The Menn. Sndemnity Rue.” 
- &, Sonder 
7. Andacht — Eimer Ediger 
8. Scgen der gegenjeitigen Hilfe 
— 9. Smwarkentruber 
a) Beerdigumngsfaffen — 3. 8. 
Nedefop 
b) Sojpital und medizintiche 
Silfe — R. Hernley 
co) Airtomobilperfiherung — X 
Yırrfholder 
d) „Ziabilitn Protection” — 
MM. Martin. “ 
Berinn 9 Uhr morgens, 
am 8. März 
1. Andacht 
. Beipredung ib. Berficherungs- 
probleme, inter den Vorfik vorn 
3.0, Tre 
. Andacht — Eimer Ediger 
. Veberfchtvenmungsperficherung 
— MM. Martin = 
. Unerfennung imferer Verfiche- 
rungspolicen bon feiten der 1: 
nanzinftititte — 9. S, Schmidt 
. Nefitmees vom Komitee 
. Seihaftsfikung. 
Diefe Bereinigung mennoniti: 
icher Organilationen gegenfeitiger 
Silfe wurde auf Anregung de3 
MEE ins Leben gerufen. Mlle Sn- 
terefjenten aller mennonitifchen 
Sememderihtungen in den USA 
und Sanada werden Hiermit zu 
diefer Berfammlung eingeladen. 
Dr. Howard Raid, Sekretär, 
c/o Bluffton College, 
Bluffton, Ohio, USW. 


ot Ya 5 LO 
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20. $ebruar 1957 





Die Abendverjamms 
lungen der Miifions- 
fonferen; am MBG- 
Bibelcolleae 


werden am 21., 22, and 23. Febr., 
nicht 8 lihr, fondern 7.30 ihr, 
beginnen. 

Die Eollegeleitung. 


YHeutes aus 
unjerem Buchhandel 


Dentfd-Englifdje Bibel, Wieder- 
eingetroffen. Große Sandbibel 
- Kotichn., Leder-Sntitation 11.75 
- Goldjpnitt, Ganzleder, ie 
EODpe ee 4,25 


Elserfelder Bibel. Lateinihrift. 
Sanzleder. Schubflappen. Gold- 
hnitt en. 11.25 


Vibhifcde Glaubensichre, Theodor 
Hoarbef. Das altbefannte Lehr- 
bud) ift neuberansgegeben lvor- 
den. 249 8, Ganzleinen 2,65 


Die fpanifhen Brüder. Neuauf. 
lage der altbefannten Sefchich- 
te au der Zeit der Verfolgung 
der Släubignen duch die Katho- 
lifen, 93 Seiten. Steif gehn. 


DONE a en —,90 
Gebensworte und Sirgeswarfen. 
Beter Ellenberger. Sandrei- 


hung für die Seelforge, 1TLE. 
Dünndrird. Sleines hbandliches 
sormat. Sanzleinen .... —.95 


Die Waprheit über Arebs. Char- 
le8 ©. Cameron. Diefes Buch 
nacht die Uriachen, die Erfen: 
nung uud die Behandlung der 
verfchiedeniten Krebsarten ver- 
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cd Deftelle Hiermit al Ger 
fhent für: 


“erentbunnsansnnhenetukherunn ner hgnn nn ner 


TI ter Lefer. 





Sch Tege $ 


in regiftrietem Brief. 


Um 52mal im Jahr $reude zu bereiten, 
ihenft bitte 


Freunden, Bekannten und Armen in Nordamerifa, 
Südamerifn and Enropa cin Kahresnbonnement 


„Alennonitische Bundfchau” — 83.00 
‚Mennonite Obferver” — 81.75 


ver Einjender erhält eine Susittung, und dem Einpfänger 
geht eine Karte niit den Namen deS Sebers zu. So ein Ge- 
Ihenf it ein dnuernder Segen. — Benußt bitte folgenden 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


D Neuer Lefer. 


Mein Name und meine Mdrefie: 


bei. Man Ne Srder” “(ont Bott oder 
Exbreh), Bankichet {mit Zugabe von „Erhange”-KRoften), Bargeld nur 





sm Dienft 
der Seelforge 


von Daniel Schäfer 





Schäfer gibt in der Form bon 
feelforgerlihen Briefen und 
Anhvorten allen denen eine 
Hilfe, die Seelforge brathen 
md fie auszuüben haben. Das 
Buch mird durch feine Schlichte 
Sprade und jeine jehr überfüht- 
liche Anlage mit einem Ead-, 
Stihmwort. und Bibelfteflenver- 
zeichni3 in unferer Gemetnde- 
arbeit jehr brauchbar fein. Halb- 
(einen, 192 Seiten ........ 1.75 


— portofrei — 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St,, Winnipeg 5, Man. 
Dr a ENGEREN | 


Ttandlich. Viele Bilder, 309 Sei- 
ten 


Gebrauchte Bücher von &. Reit 
breit. (Nur wenige Eremple- 
te, bitte bei Beitellung Erja- 
buch angeben!) 

- Maria und Martha 2.00 

und 1.75 

- Heilig it die Sugendzeit 2.00 

and 1.75 


- Inier Glaube nn... 
- Die Feitzeit de8 Kircdhenjahres. 
Mwent -—- Birmgiten .... 1.50 


Albert Schweiger. Helene Chri- 
ltaller, Biographie des Urwald: 
arztes. Mit Bildern, 88 Get- 
ten 


IE ENTER 1.35 
— Bortoirei — 
The CHRISTIAN PRESS, Lid, 
Winnipeg 5, Man. 


159 Kelvin St., 


(Bitte anmerken!) 


.unnnnureersannnsesatereherehienerennren ag 








9.50 


